


Für die Zukunft der 
Bahn setzen wir auf 

beste deutsche Tradition: 

Die Schiene brauehr neue Konzepte: 

Systemlösungen, die sich dem jeweiligen Bedarf 

anpassen und höchste Ansprüche an Leisrungs­

fä higkeir und Wirrschafdichkeit erfüllen. 

Das Lok-Konzept Eco2000 von Aßß Henschel 

ist ein solches System. Durch den modularen 

Aufbau kann die Eco2000 für unrerschied-Maßarbeit. 

ABB Henschel AG 

Iiehsee Einsatzzwecke ausgelegt werden: als 

Hochleiswngslok für den sch nellen Personenverkehr, als schwere Güter­

zuglokomotive oder auch als Ti·iebkopf für Hochgeschwindigkeirsz.üge. 

Das zukunftsweisende Baukastenprinzip ermöglicht maßgeschneiderte 

Lösungen , die Praxisnurzen, Ökonomie und Ökologie vereinen -

erfolgreich getestet in den Erprobungsrrägern 120 004 und 120 005 der 

Demsehen Bahn AG sowie in anderen ABB-Lokomotiven in aller Welt. 

Möchten Sie meh r über die Lok-Familie Eco2000 wissen? 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an: ABB Henschel AG, 

Kommunikation, Neustadcer Straße 62, 68309 Mannheim, 

Telefon (062 1) 381-8 111 , Fax(0621) 381-5771. 

ABB Henschel. 

Das Systemhaus fü r den Schienenverkehr. 
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INHALT 10194 

Dioramen haben den 
ungeheuren Vorteil , sich 
auf überschaubarem 
Feld ganz tief in die De­
tails versenken zu kön­
nen. Dazu geben sie An­
laß, recht häufig zum 
Vorbild aufzubrechen, 
um immer wieder nach­
zuschauen und nachzu­
messen. Zudem lassen 
sie sich rasch herneh­
men und wieder wegstel­
len: Ideale Anlagen für 
den kleinen Platz und 
den hohen Anspruch. 
Seite 62. 

Zum Titelbild: 
Nachdem sie fast 20 
Jahre lang volkseigene 
Betriebe in der DDR 
gewesen waren, ergab 
sich mit der Wende für 
die ehedem privaten 
Modellbahnhersteller 
die Möglichkeit, ihre 
Betriebe zurückzuer­
halten und wieder als 
eigene Unternehmer 
auf den Markt zu ge­
hen. Das war vor 50 
Monaten. Wir haben 
eine Rundreise unter­
nommen, um nachzu­
schauen, wie denn der 
Aufschwung Ost im 
Bereich Modellbahn­
wesen funktioniert, 
ob sie es geschafft 
haben - oder ob sie 
geschafft wurden. 
Foto: A. Stirl 
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Inneneinrichtungen, durchs beleuchtete Fen­
ster gesehen, geben den Gebäudemodellen erst 
die lebendige Wärme, sind das Salz in der Suppe. 
Wie jeder durchschnittlich begabte Bastler seine 
Häuser einrichten kann, beschreiben wir in der 
letzten Folge unserer Serie. Seite 58. 

.,.. Die Ravenglass & Eskdale Railway findet 
man im Norden Englands. Nun ist diese 381 -mm­
Spur-Bahn bei weitem keine ausgefallene Mu­
seumsbahn, sondern sie erfüllt - wenn auch mit 
Hilfe eines Fanclubs- wirtschaftlich ernst zu neh­
mende Aufgaben, wie den Ausflugs- und Schüler­
verkehr jener Region. Seite 18. 
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BDEF 

Bei aller Zurückhaltung, die im 
Zusammenleben Gleichge­

sinnter geboten ist, halte ich es 
nicht länger aus, meine Meinung 
zu dem, was im BDEF seit gerau­
mer Zeit läuft, für mich zu behal­
ten - ich drohe vor Zorn zu plat­
zen. 
Der BDEF ist ein Dachverband, 
soll die Interessen der Vereine 
- die ihn finanzieren - zusam­
menfassen, verstärken und mit 
diesem Druck versuchen in der 
Öffentlichkeit (Behörden, Bahn­
verwaltung usw.) etwas zum 
Wohl des Hobbys zu erreichen, 
Vereine auf Ausstellungen prä­
sentieren usf. 
Erstaunlich ist in der Tat, daß auf 
Messen wie demnächst in Köln 
der BDEF immer noch aktiv auf­
tritt - dank der unermüdlichen 
Arbeit von Leuten wie Freund 
Ebel. Aber darüber hinaus? 
Nichts als unermüdlicher Stunk. 
Nun sollen wegen Formfehler die 
Wahlen von Pa-

Liebe Leser, 

weite und Kobelschornstein. 
Außerdem soll sie DA-Nummern­
schilder getragen haben. 
Ich würde sehr gern genaue An­
gaben über die Lokomotive er­
fahren. Kann mir, bitte, jemand 
weiterhelfen? 

.Jörg SchubArt, Oppar.herWeg 13, 

02689 Taubenheim. 

LOKLANGLÄUFE 

A ls Ergänzung zum Artikel in 
MMEB 7/94, Seite 6, sende ich 
Ihnen ein Foto der ÖBB-Lok 
1044 235 vor dem IR 2202 Nürn­
berg-Berlin. Die ÖBB fährt die­
sen Zug nur sonntags, ansonsten 
spannt die DB an. 

S. Graßmann, 
06773 Gräfenhainichen 

* 

Die DSB elektrifizieren ihre 
Strecken auf der Grundlage 

eines Beschlusses von 1978 mit 
dem 50-Hz-System. Da ihre 
nördlichen und südlichen Nach-

derborn wieder­
holt werden - , 
damit in Kauf 
nehmend, daß 
die Verbandsar­
beit weiterhin da­
niederliegt - weil 
die· Demokratie 
in Gefahr geraten 
ist. Was für ein 
Humbug! Da er­
klärt der MIBA­
Verlag im Rund­
schreiben des 
BDEF, um für 
sein Blatt zu wer­
ben, er sei För­
derndes Mitglied 
geworden. 

von der nächsten Ausgabe an erscheint der 
MODEu.fiSEIIBAHIER beim Pietsch+Scholten 
Verlag, Postfach 10 37 43, 70032 Stuttgart. 
Wir verabschieden uns und wünschen Ihnen 
und unserer Zeitschrift alles Gute. 
Ihre Redaktion MEB 

Fritz Borehart r :b:tßdt 0.; J l)o. Ue-J~".&'"~ 
Gisela Neumann 1 '> 

Georg Kerber 11 ~ l'l .. / ~ 
Reiner lppen , ........ ~ 

Jörg Lübben J-J C:..-z_ ~ 

Schön, sind andere und zurück­
haltendere Verlage schon lange, 
aber was wird denn damit finan­
ziert? Verbandsarbeit? Doch 
wohl viel mehr die Profilierungs­
sucht von Neurotikern! Oder? 

H. Schulz, 57577 Thaihausen 

KRAUSS.MAFFEI·LOK GESUCHT 

Seit langem besitze ich ein 
ovales Fabrikschild mit der 

Aufschrift: Lokemotivfabrik 
Krauss Maffei 15565 München 
1935. Die zugehörige Lok war um 
1970 im damaligen VEB Herren­
mode Dresden, Betriebsteil Op­
pach, als Dampfspender tätig. 
Nach Aussagen von ehedem Be­
schäftigten war es eine Schmal­
spurlok mit evt. 600 mm Spur-

4 Moclell 
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barn, einschließlich Österreich 
und der Schweiz, das 16 213-Hz­
System betreiben, verhindern die 
Dänen damit die Realisierung 
des Traumes einer durchgehen­
den 16 213-Hz-Strecke von Nar­
vik bis zur italienischen Grenze. 
Diese mißliche, selbst geschaffe­
ne Insellage ist mit nicht uner­
heblichen Mehrkosten verbun­
den. Sie bestehen einmal in der 
Einrichtung von Zweisystem­
Grenzbahnhöfen bei der DSB, 
zum anderen in der erforderli­
chen Beschaffung teuerer Zwei­
systemlokomotiven. 
Die beteiligten Bahnverwaltun­
gen haben 1913 jedenfalls keine 
schlechte Wahl mit dem nieder­
frequenten Stromsystem getrof­
fen, denn durch die Entwicklung 
der Leistungselektronik und die 

Einführung der Drehstroman­
triebstechnik hat die Frequenz 
des eingespeisten Wechselstro­
mes keine Bedeutung mehr. Je­
doch ist bei Einspeisung aus 
dem öffentlichen Drehstromnetz 
wegen der Notwendigkeit, stän­
dig die Phasen zu tauschen, kei­
ne Durchschaltung der Speiseab­
schnitte möglich. Bei dreiphasi­
ger Versorgung müssen die Spei­
seabschnitte gegeneinander 
durch spannungslose Trennstel­
len abgegrenzt werden. Eine 
elektrische Bremse mit Rück­
speisung ins Netz käme damit 
auch nicht infrage. 

H.-u. Pietz, 

51429 Bergisch Gladbach 

ZAHNRADLOK-TEST 

Zwar mit Verspätung, aber we­
gen des Interesses doch eini­

ge Bemerkungen zur Fleisch­
mann-Zahnradlok. 
Details, Lackierung und Beschrif­
tung sind bestens. Fleischmann 
erbrachte den Beweis, daß selbst 
in Spur N eine Zahnradlok gebaut 
werden kann. Das ist ein Ver­
dienst der Firma. 
Bei genauerer Betrachtung ist al­
lerdings nicht verständlich, war­
um das Modell so groß geraten 
ist und eher einer Mammut-Loko­
motive entspricht als dem zierli­
chen Maschinchen einer Lokal­
bahn. 
Zur Spur N noch einige allgemei­
ne Bemerkungen: 
• Sehr erwünscht wäre die Über­
nahme von Rad- und Gleisnor­
men (Schienenhöhe 1 ,5, eventu­
ell 1 ,3 mm) der Spur Z. Diese 
Spur ist immer noch am Markt 
und hat sich somit bewährt. 
• Auch wäre eine viel kleinere 
Kupplung als Tauschversion sehr 
willkommen. 
• Ebenso sollten Bremsklötze 
besser auf der Lauffläche plaziert 
sein und nicht weit außerhalb, wo 
sie überhaupt nicht hingehören. 
• Spur N ist die einzige Spur, in 
der sich Kleinserienhersteller die 
Übernahme der viel zu großen ln­
dustrienormen erlauben. 
Weiterhin viel Erfolg mit Ihrer 
Zeitschrift! 

W. Schoop, CH-8404 Reutlingen 

ALTE DAME HATTE SCHWESTER 

Bezugnehmend auf das Foto 
in Heft 7/94, Seite 16 "Win­

terkur für eine alte Dame" hätte 
ich Ihnen gern mitgeteilt, daß es 

noch eine Schwesterlok pr. T 3 
bei der Kyffhäuser Kleinbahn 
gab, nämlich die unter der späte­
ren Rb-Nr. 89 6023. Nach der 
Verstaatlichung der Kleinbahn 
kam diese Lok zum Bw Nordhau­
sen und wurde beim Raw Nieder­
sachswerfen für den Rangier­
dienst in den fünfziger Jahren 
zeitweilig eingesetzt. Als Lokfüh­
rer in dem Raw habe ich die Ma­
schine gefahren. So war sie gut 
und wendig, aber leider war die 
Leistung bei 11 t Achsdruck mit­
unter sehr gering (33 t Gesamtge­
wicht). 

A. Neumann, 68723 Schwetzingen 

OBENOHNE 

Da legt sich manch Modellei­
senbahner krumm, um den 

vier Meter über den Gleisen wu­
chernden Drahtverhau so nach­
zubilden, daß er wie in der Wirk­
lichkeit funktioniert und - kaum 
zu sehen ist. Warum das nur? 
Aus dem Blickwinkel und der 
Entfernung, aus denen eine Mo­
dellbahn gemeinhin betrachtet 
wird, ist beim Vorbild schon lan­
ge kein Fahrdraht mehr zu erken­
nen. Sogar die Masten machen 
sich so dünn, daß sie ... 
Würde es nicht genügen, die Ma­
sten samt Ausleger noch ein we­
nig dünner zu machen, die 
Stromabnehmer der Triebfahr­
zeuge auf einheitlicher Höhe zu 
fixieren und auf den Fahrdraht 
völl ig zu verzichten? Das sei vor­
bildwidrig? Gut, aber sind elek­
trisch angetriebene Dampf- und 
Diesellok auf der Modellbahn et­
wa vorbildgerecht? 

W. Bock, 29413 Abbendorf 

STARKER BUBIKOPF 

Mir fiel beim Durchlesen des 
Testprotokolls der BA 64 

von Fleischmann in Heft 8/94 auf, 
daß sich ein Druckfehlerteufel ein­
geschlichen hat. Es heißt dort un­
ter "Strom bei Nennspannung": 
250 Ampere. 
Donnerwetter!! 
Die Lok hätte danach rein rech­
nerisch eine Leistungsaufnahme 
von 14 V x 250A = 3,5 kW!! Ich 
denke mir mal, daß es 250 Mil­
liampere heißen sollte, dann kä­
men wir auf stubengerechte 3,5 
Watt, und die Modellbahnweit ist 
wieder in Ordnung. 
Dennoch: Weiterhin gutes Gelin­
gen für Ihre tolle Zeitschrift. 

N. Bredow, 21680 Stade 
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Die Variobahn - wie sie von 
der ABB Henschel Aktienge­
sellschaft angeboten wird -

ist ein aus durch Gelenke mitein­
ander verbundenen Gliedern be­
stehender Niederflur-Stadtbahn­
wagen. Sein modularer Aufbau 
ermöglicht Variabilität hinsichtlich 
Fahrzeuglänge, Fahrzeugbreite, 
Ein- oder Zweirichtungsbetrieb 
und rasche Austauschbarkeit 
bauartgleicher Teile. 
Die Benutzerfreundlichkeit wird 
durch niedrige Einstiege, breite 
Türen, rutschhemmenden Fußbo­
denbelag, angenehme Temperie­
rung, leicht auffaßbare Informati­
on über Streckenverlauf und 
Standort sowie ruckfreies Anfah­
ren und Bremsen gegeben. 

Konzeption für Chemnitz 
Die Chemnitzer Variobahn ist ein 
6 NGT-LED: Niederflur-Gelenk­
Triebwagen mit 6 Radpaaren, 
langen Fahrgastmodulen in Ein­
richtungsausführung und Dreh­
strom-Antriebstechnik. 

ln h811ßl 
Seit Ende Mai ist nach einer fünf Monate 
währenden Einriebt· und Erprobungszeit die 
Variobahn in Chemnitz den Fahrgästen zu· 
gänglich. Es ist daher an der Zeit, dieses 
neue Nahverkehrsmittel näher vorzustellen. 

Die Modulle 
Das Kopfmodul (1) (Seite 7 un­
ten) besteht aus dem Führer­
stand, einem Teil der Steuerung 
und der Klimaanlage für den Füh­
rerstand. 
Das Triebwerkmodul (2) enthält 
neben den Treibradpaaren die 
Stromrichter und deren Kühlein­
richtung. 
Das Heckmodul (5) hat einen 
Hilfsführerstand für Rangierfahr­
ten sowie eine Tür. Kopf- und 
Heckmodul sind mit dem Trieb­
werkmodul fest verbunden. 
Das Laufwerkmodul (4) mit den 
Laufrädern trägt den Stromab­
nehmer, den Bordnetzumrichter 
und die Batterie. 

Die Fahrgastmodule (3) hängen 
zwischen Trieb- und Laufwerk­
modul, haben zwei Türen und 
tragen das Dachheizungs-Lüf­
tungsgerät für die Klimaanlage. 
Die Gelenke sind freischwebend 
außerhalb der Fahrwerke ange­
ordnet. Sie erlauben Drehbewe­
gungen um die Hoch- und um 
die Querachse. 
Die Übergänge zwischen den 
Wagenteilen sind mit Faltenbäl­
gen abgedeckt. Der Durchgang 
wird durch die Übergänge nicht 
eingeengt. 

* Konstruktiv bestehen die Module 
aus einem selbsttragenden ge­
schweißten Stahlgerippe. Die 
Außenwände aus Aluminium sind 

zu den Fenstern bündig aufge­
klebt. Hinter dem elastischen 
Prallelement zwischen den Lam­
pen an Stirn und Heck ist die 
Hilfskupplung versteckt. 
Ebenfalls durch Sichtblenden 
dem Blick entzogen sind die 
Wechselrichter, Bordnetzumrich­
ter, Batterie, Hydropumpe und 
die Klimaanlage auf dem Dach. 

Der Fahrgastraum 
Das gesamte Fahrzeug bildet ei­
nen durchgängig begehbaren 
Raum mit zwei Reihen Doppelsit­
zen. ln den Gepäckräumen gibt 
es zudem 10 Klappsitze. Mit 89 
Sitz -und 132 Stehplätzen hat die 
Variobahn 28 Plätze weniger als 
ein Tatra-Dreiwagenzug. Aller­
dings ist der Sitzplatzanteil bei 
der ABB-Bahn höher. 
Der Wagenfußboden ist durchge­
hend niederflurig. Seine Höhe 
über SO mißt 350 mm, in den 
Türräumen fällt er auf 290 mm 
ab. Als Differenz zwischen den 
höheren Bahnsteigen (180mm) 
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Blick durch den Fahrgastraum in Richtung Steuermodul. 

und dem beladenen Fahrzeug 
bleiben ganze 40 mm. 
Die zweiflügeligen, elektrisch be­
triebenen Außenschwenktüren 
geben eine nutzbare Weite von 
1300 mm frei. Die großen Seiten­
fenster sind wärmedämmend ge­
tönt. Die temperierte Frischluft 
wird aus der Decke eingeblasen, 
zusätzlich gibt es unter einigen 
Sitzen Heizgeräte. 
Über den Linienverlauf und die 
folgende Haltestelle informieren 
Tableaus, außerdem werden die 
Haltestellen ausgerufen. 

Führerstand 
Der Führerstand ist vom Fahr­
gastraum getrennt und wird ge­
sondert klimatisiert. Im Gegen­
satz zu Tatra-Fahrzeugen, bei 
denen mit Pedalen beschleunigt 
und gebremst wird, besitzt die 
Variobahn einen von Hand zu 
betätigenden Sollwertgeber für 
• Beschleunigung und 

Höchstgeschwindigkeit, 
• Verzögerung und 

1W199C 

• Gefahrenbremse. 
Der Knauf des Sollwertgebers 
hat Totmannfunktion. Nichtbe­
tätigung führt nach optisch-aku­
stischer Warnung zur Zwangs­
bremsung. 

Trieb und Laufwerke 
Die Trieb- und Lauffahrwerke 
sind prinzipiell baugleich. Sie 

sind durch ein Paar Lenkstangen 
mit den Wagenkastenmodulen 
verbunden. Drehbewegungen 
zwischen Fahrwerk und Wagen­
kasten sind kaum möglich. 
Wesentliches Merkmal für die 
Niederflurtechnik ist die Einzel­
radlagerung und -führung in Rad­
schwingen. Der Wegfall der klas­
sischen starren Radsatzachse er­
möglicht es jedem Rad, sich 
beim Bogenlauf den unterschied­
lichen Laufwegen auf Außen- und 
Innenschiene zwängungsfrei an­
zupassen. Das verschleiß- und 
geräuschintensive Längsgleiten 
entfällt. 
Neu sind auch die Antriebe mit 
den in die Radkörper integrierten 
Fahrmotoren: Die Radreifen sind 
auf die rotierenden Motorgehäu­
se aufgezogen, während der An­
ker fest in der Radschwinge la­
gert. Die Langsamläufer-Dreh­
strom-Asynchronmotoren wer­
den wassergekühlt 

Bremsen 
Die Variobahn Chemnitz hat drei 
Bremssysteme: 
• als Betriebsbremse eine elektro­
dynamische Bremse mit Ener­
gierückspeisung ins Netz; 
• als Feststellbremse eine hy­
draulisch betätigte Federspei-

cherbremse. Sie dient auch als 
Ersatz bei Ausfall der Betriebs­
bremse. Die Federspeicherbrem­
se wirkt nur auf angetriebene Rä­
der. 
• Die Laufräder werden mit einer 
hydraulischen Scheibenbremse 
gehemmt. 
• Als Zusatzbremse für den Ge­
fahrenfall dient die Magnetschie­
nenbremse, die in jedem Fahr­
werk beidseitig vorhanden ist. 
Sand kann vor alle vorderen an­
getriebenen Räder gestreut wer­
den. Kleinmotoren schleudern 
das Streugut sparsam und ge­
zielt vor die Räder. 
Bei Gefahrbremsung tritt der 
Sandstreuer automatisch in 
Funktion. Ferner sprechen alle 
Bremssysteme an, und der Fahr­
strom wird unterbrochen. 
Bei der Zwangsbremsung, die 
vom Fahrgast ausgelöst wird 
oder durch Türnotöffnung oder 
als Totmannbremse in Kraft tritt, 
wird nicht gesandet, und die Ma­
gnetschienenbremsen werden 
kurz vor dem Halt abgeschaltet. 

Elektrisches Bordnetz 
Die Variobahn verfügt über drei 
Spannungsebenen. 
600 Volt Gleichspannung: 
• Wagenheizung 
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• Weichenstellung 
230 Volt Wechselspannung: 
• Lüfter 
• Rückkühler für Fahrmotoran-

und Stromrichterkühlwasser 
• Klimaanlage im Führerstand 
24 Volt Gleichspannung: 
• Steuerspannung zum Fahren 

und Bremsen 
• Beleuchtung und Signale 
• Türsteuerung und -antriebe 
• Funk, Sprechanlagen, Zielan­

zeige, Entwerter 
• Scheibenwischer und -heizung 
• Spurkranzschmierung und 

Sandstreuer 
• Stromabnehmerantrieb 
• Batterie. 
Die Bordspannungen werden in 
statischen Umformern gewon­
nen. 

2 6 5 4 

1- -----....J 

7- -----
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Die Variabahn vermag Gleisbögen mit gröBerer Wagenbreite zu 
durchfahren, weil sie die "Hüllkurve" besser ausnutzt. 

Leittechnik 

Die Steuerfunktionen der Varia­
bahn sind in einem mikrocompu­
tergestützten Antriebsteuersy­
stem {MICAS) zusammengefaßt. 
Die Leittechnik gliedert sich in 
die 
• Fahrzeugleitebane mit zwei 
Zentralsteuergeräten, die 
• Antriebsleitebane mit zwei 
Stromrichtergeräten (eines je 
Zentralsteuergerät) und die 
• Wagenleitebane mit den sonsti­
gen nachgeordneten Systemen 
(Heizung, Beleuchtung usw.). 
Die Geräte sind durch Datenbus 
miteinander verbunden. Daten­
busleitungen senken erheblich 
den Verkabelungsaufwand, da 
über eine gemeinsame Steuerlei-

Niederflurfahrwert 
der Variabahn 
Chemnitz: 

10 1 Fahrwerkrahmen 

14 
2 Radschwinge mit 

Radlagerung 

9 3 Rahmenschwinge 
11 4 Primärfederung 

5 Sekundärfeder 
horizontale Dreh· 
achseder Rad· 
schwinge 

12 7 vertikale Drehachse 
der Rahmen· 
schwinge 

8 

8 Wagenkastenlenk· 
stangen 

9 Bremsscheibe 
10 Federspeicher· 

bremse 

3 11 Schienenbremse 
12 Rad 
13 Spurstange 

tung nur die durch Da­
tentelegramme ange­
sprochenen Baugrup­
pen reagieren. 
Die doppelt vorhande­
nen, aber eigenständig 
arbeitenden Zentral­
sowie Fahr-/Bremsge­
räte kommunizieren 
ebenfalls über den 
Fahrzeugbus, so daß 
bei Ausfall einer derarti­
gen Einheit sofort die 
andere deren Funktion 
übernimmt. Ferner 
übertragen beide Zen­
tralgeräte Störungsin­
formationen auf ein 
Meldedisplay im Füh­
rerstand; überdies be­
findet sich an jedem 
Zentralgerät ein An­
schluß für den Dia­
gnosecomputer. 

Wechselrichter 

Technische Daten 

Länge 
Breite 
Höhe 
Flurhöhe 
im Einstiegbereich 
Niederfluranteil 
Triebfahrwerte 
Lauffahrwerte 
Radstand in Fahrwerten 
kleinster befahrbarer 
Bogenhalbmesser 
Sitzplätze 
Not- (Klapp-)sitze 
Stehplätze 
Türen 
Leermasse 
Leistung 
Höchstgeschwindigkeit 
Hersteller mechan. Teil 

Baujahr 

elektr. Teil 
+ Fahrwerte 

mm 31.380 
mm 2.650 
mm 3.230 
mm 350 
mm 290 
% 100 

2 
1 

mm 1.800 

m 20 
79 
10 
132 
6 

kg 32.500 
kW 8x45 
km/h 70 
Waggon-Union 

ABB Henschel 
1993 

Jeder der vier wassergekühlten 
Wechselrichter versorgt zwei 
Fahrmotoren mit Drehstrom, der 
aus der Fahrleitungsgleichspan­
nung umgerichtet wird. Die Fahr­
/Bremsgeräte optimieren durch 
Spannungs- und Frequenzsteue­
rung den Motorstrom entspre­
chend der Fahrzeuglast und der 
Streckenverhältnisse, so daß 
Bremsen und Anfahren stoßfrei 
verlaufen. 

Bei der Variobahn ist das umge­
kehrt worden: Das Motorgehäuse 
bewegt sich zusammen mit den 
Rad reifen. 

Erprobung 
Nach den Funktionsproben der 
einzelnen Systemkomponenten 
begannen Ende Januar 1994 die 
Fahrproben, im April und Mai 
folgten die Bremsmeßfahrten, 
Mitte Mai wurde die Betriebser­
laubnis für Fahrgastfahrten erteilt. 
Derzeit stehen weitere Untersu­
chungen an, um die Daten für die 
Serie zu gewinnen. Dazu zählen 
unter anderem Geräusch-, Fede­
rungs-, Laufgütemessungen der 
Fahrwerke. 

~~~~::~~~~~~J~i~~- 2 14 Sandstreuer 

Die Drehstromfahrmotoren sind 
Asynchronmotore, einfach aufge­
baute elektrische Maschinen, de­
ren Volumen im Verhältnis zur 
Leistung klein ist. Bis auf die La­
ger zwischen Rotor und Stator 
existieren keine verschleißenden 
Bauteile. ln der Regel sind die 
Feldwicklungen in das Gehäuse 
des Drehstrommotors eingelas­
sen, während der Läufer rotiert. 

Die Techniker sind mit den bishe­
rigen Ergebnissen sehr zufrieden. 

Heiner Matthes, Chemnitz 

8 Mod.ll 

~ 
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Menschliches Versagen 
Bei einem schweren Zugunglück auf der Harzquer­
bahn bei der Brücke über das Thumkuhlental wurden 
am Sonntag, dem 21. August gegen 14.20 Uhr 39 Per­
sonen verletzt, davon fünf schwer. An den Fahrzeugen 
entstand größerer Sachschaden. 

Der Hergang: und Nordhausen. 27 Verletzte 
konnten nach ambulanter Be­
handlung den Heimweg antreten. 

Dachverbandes Echensperger 
und der Sprecher der Harzer 
Schmalspurbahnen, daß die ex­
akte Einhaltung aller bahntechni­
schen und bahnbetrieblichen 
Vorschriften, die technische Kon­
trolle der Fahrzeuge und die Aus­
bildung und Prüfung des Perso­
nals sowie dessen regelmäßige 
Schulung durch Dienstunterrich-Der Zug N 8934 aus einer 

Dampflok (222), sechs Wagen 
und einem Gepäckwagen verließ 
am Sonntag um 14.03 Uhr den 
Bahnhof DreiAnnenHohne in 
Richtung Wernigerode. Zwei Mi­
nuten später setzte sich am 
Bahnhof Steinerne Renne der 
Zug N 8937 aus einer Diesellok 
(892), sechs Wagen und einem 
Gepäckwagen in der Gegenrich­

Kinder waren nicht r::--=---::.E'TT------C'""J...--."....,,..,..~=-~ 

tung in Bewegung. 

betroffen. 

Die Bilanz: 
Das Statistische 
Bundesamt gibt für 
das Jahr 1992 pro ~"'""'rrr 
Milliarde Perso­
nenkilometer im 
Schienenverkehr 
38 verletzte und 7 
getötete Personen 
an. Daß diese Zahl 
relativ günstig ist 
(Straßenverkehr KAli-~-.!' 

645 Verletzte und 
13 Getötete) liegt 
an den strengen 

Seide Züge waren planmäßig. 
Und beide Züge hatten sich plan­
mäßig auf der eingleisigen 
Schmalspurstrecke im zwischen 
DreiAnnenHohne und Steinerne 
Renne liegenden Kreuzungs­
bahnhof Drängetal zu kreuzen. 
Dazu kam es nicht, denn der 
dampfbespannte, talfahrende 
Zug N 8934 befand sich beim 
frontalen Zusammenstoß im 
Thumkuhlental bereits außerhalb 

technischen und ~~-._....~""""'oc....:'--...._~.L.,_--==--=-::::..:>..--""-' 

des Kreuzungsbahnhofs. 

betrieblichen Si­
cherheitsvorschrif­
ten, die für den 
Bahnbetrieb nicht 

Kartenausschnitt vom Abschnitt DreiAnnenHohne­
Steinerne Renne. Der betriebliche Kreuzungsbahnhof 
Drängetal ist nicht eingezeichnet. Der Unfall geschah 
vor der Brücke. 

Da die Unglücksstelle im anson- nur erlassen sind, 
sten schwierigen Gelände wegen sondern die auch ständig kon­
einer günstig gelegenen Straße trolliert werden. Das ist heute in­
leicht zu erreichen war, waren die sofern von besonderer Bedeu­
Rettungsmannschaften rasch an tung, da zahlreiche Bahnen 
der Unfallstelle. Ärzte, Sanitäter durch die Privatisierung aus der 
und Feuerwehr versorgten die unmittelbaren Obhut des Staates 
Verletzten vor Ort, fünf Rettungs- als oberster Aufsichtsbehörde 
hubschrauber überführten die entlassen sind. Der VDMT, der 
fünf Schwerverletzten nach Bad Verband Deutscher Museums­
Harzburg, Göttingen, Hannover und Touristikbahnen, gibt in einer 

-.....-- ----, Verlautbarung zum 

Die Haner Schmalspurbahnen sind nicht zuletzt we­
gen der Dampfbespannung eine der Anziehungspunk· 
te für Hanbesucher. Besonders bellebt ist die 
Streckenspirale zum Brocken (Bild). 

1W199ol 

Harzer Unglück 
an, daß derzeit 64 
Musaumsbahnen 
mit 2.200 histori­
schen Fahrzeugen 
zum Verband ge­
hören. Mit den 850 
betriebsfähigen 
Triebfahrzeugen 
und Wagen setzen 
die Bahnen auf 
150 km eigenen 
und 750 km Strek­
ken bei anderen 
privaten Bahnen 
jährlich 20 Millio­
nen Mark um. 
Unisono erklärten 
nach dem Unglück 
im Harz der Vorsit­
zende des VDMT-

te absolut gewährleistet sind. 
Gleiches trifft auch für die techni­
sche Ausstattung der Bahnanla­
gen mit Signalen usw. zu. Vor­
würfe wegen mangelnder Be­
triebssicherheit, wie sie nach 
dem Unfall die Gesellschaft zur 
Förderung des Nationalparks 
Harz erhoben hat, scheinen mit­
hin böswilliger Natur zu sein. 

Die Ursache: 
Wie konnte es dann aber bei so­
viel Sicherheitsvorkehrungen 
zum Unglück kommen? 
Bei Redaktionsschluß waren die 
Ermittlungen der Staatsanwalt­
schaft soweit gediehen, daß 
technisches Versagen an den 
Fahrzeugen und Anlagen ausge­
schlossen werden konnte. Das 
betraf die Bremssysteme genau 
so wie den Zugfunk. Bleibt also 
wieder einmal die menschliche 
Unzulänglichkeit als Ursache für 
ein Unglück. 
Wie sich das im einzelnen ab­
spielte, wird erst der wohl unum­
gängliche Gerichtsprozeß fest­
stellen müssen. 



mEI Der neue Dampfzeit·Film von Ton Pruissen: 
Dampfalltag im Frankenland zwischen 1966 und 1973! 

50 Minuten Tonfilm in 
Schwamn:iß 
mit Broschüre,(\ÜÜ 
nurDM 7, 
oder ® Sterne 

Dampf im Franken­
land - da denkt 

man zunächst einmal 
natürlich an das Bw 
Hof und die legendäre 
,.Schiefe Ebene", die 
damals noch fest in 
der Hand der schweren 
Dampfrösser war. 
Doch damit nicht 
genug: Sie erleben das 
Bw Aschaffenburg, 
Würzburg und das Bw 
Schweinfurt im Jahre 
1966, Planeinsätze und 
Sonderfahrten der BR 
98, Sie sind zu Gast im 
Bw Weiden und 
genießen die ganze 
Atmosphäre des Eisen­
bahn-Alltages jener 
Zeit - in meisterhaften 
Schwarzweiß-Aufnah­
men mit Ton. 
ERSCIIEINT IM NOVEMWI '94. Schiefe Ebene 

............ h,:::L\!':.tH4~~:~-t," ........ . 

Die heiße Nachricht 
für alle Videofreunde: 

Die BAHN-EXTRA VIDEOs 
sind ab sofort noch günsli· 
ger! Der große Erfolg und 
die hohen Auflagen ma· 
chen es möglich, nicht nur 
die Preise vieler Fi lme 
noch attraktiver zu gestal· 
ten, sondern auch das Ster· 
ne-Angebot auszuweiten: 
Sie haben künftig die freie 
Auswahl unterallen Filmen! 

, 

Das 16··>t<­
Sterne·Paket 
Sie können sich 
beliebige Filme 
mit bis zu ins­

gesamt 16 Sternen 
zusammenstellen- für 

:: 145,-

2 
Das32·-li< 
Sterne• Paket 
Sie können sich 
beliebige Filme 
mit bis zu ins­

gesamt 32 Sternen 
zusammenstellen - für 

::279,-
Bitte beachten: Preise zzgl. 
Versandkostenanteil (ca. 5 DM). 
Lieferung erfolgt frei Haus via 
Paket (Zustellgebühr bezahlt). 

Vergleichen Sie! 



EBENFALLS NEU: FASZINATION ALPENBAHNEN UND FAHRZEUG-KATALOG EISENBAHN 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

Die Dampfzeit der DR - in historischen 
Video-Leckerbissen von Ton Pruissen: 

Zwei Filme von Dampf­
zeit-Filmer Ton Pruissen, 
die den Dampflok-Alltag 
der 60er Jahre in der 
DDR in beeindruckenden, 
nicht wiederholbaren 
Aufnahmen wiedergeben. 
Band 1 widmet sich dem 
Norden der DDR (u.a. 

·-:::::::~f~~;;:~ Berlin, Schmalspurbah-- nen, Stralsund), Band 2 
stellt den Süden vor 
(u.a. Dampf in Thürin­
gen und Sachsen, Spree­
waldbahn und vieles 
mehr). Mit Broschüre! 

.,Ein Erlebnis" 

jeweils ca. ;o Minuten 
historischer 
s/w-Tonftltn 7000 
jenurOM 7, 
oucr ® ~lern~ 

(eisenbahn-magazin)- .,Meisterwerk" (l ok-Report) 

Die Fortsetzung von "Dampf zu Ulbricht's Zeiten" - in Farbe: 
Dieser wertvolle Film, ebenfalls von Ton Pruissen unter größten Gefahren aufge­
nommen, zeigt den DDR-Dampflok-AIItag zwischen 1969 und 1984.lassen Sie 
eine vergangene Eisenbahn-Epoche Revue passieren - komplett in Farbe: 

50 Minuten historischer 
Farbtonftltn 
mi1 llrrl>rhür~7000 
nurDM 7, 
oder @ St~rnc 

Wolkenstein - Jöhstadt • Rund um Dresden 
anno 1977 • Winter auf der Saalebahn • Perso­
nenzüge um Döbeln • letzte Planeinsätze der 
Alt-01 • Impressionen von vergessenen 
Schmalspurnetzen • und vieles mehr ... 
50 Minuten . echter" Plandampf ohne Show! 

Mit der erfolgreichen neuen Reihe 
.,Fahrzeug-Katalog" können Sie sich 
ein vollständiges Nachschlagewerk 
der deutschen Triebfahrzeuge und 
Wagen aufbauen: 

Sie erfahren alles Wissenswerte über 
Geschichte, Konstruktion. Betriebs­
einsatz, die technischen Daten und die 
aktuellen Stationierungen jeder Baureihe 
- dazu natürlich aussagekräftige Farb­
fotos von jeder Bau reihe. 

Drei Bände sind bereits erschienen, 
der vierte folgt im Herbst: 

Band 1 widmet sich dem aktuellen Loko­
motiv- und Triebwagen-Bestand der 
Deutschen Reichsbahn. Mit allen neuen 
Nummern und sämtlichen Museums­
Lokomotiven! 
Band 2 stellt alle noch im Dienst stehen­

•• 

Band 3 enthält alle Reisezug-
und wichtigen Güterwagen-Bauarten der 
Deutschen Bahn AG: Die Typenblätter inlor· 
mieren über Geschichte und Einsatz, Farb­
gebung, Inneneinrichtung und alle wichti­
gen Daten I 

Band 4 - erscheint im Oktober - widmet 
sich auf 120 Seiten den Altbau-Eiektroloko· 
motiven: Von der Baureihe E 04 bis zum 
ET 198, von den edlen Schnellzuglokomoti· 
ven der Reichsbahn-Reihe E 19 bis zur 
Nebenbahn·E 69: Alle Lokomotiven mit allen 
wichtigen Informationen, Statistiken etc. 

<9 Das Besondere an dieser Reihe: 
Alle Seiten sind vorbereitet zum Her­

den Lokomotiven, Trieb­
wagen und Dienstfahr­
zeuge der Deutschen 
Bundesbahn vor. Mit 
einem 16-seitigen Lok­
technik-Lexikon! 

FAIIRZEUG-KATAlOG: 

120-140 5. 19!0 
mit Perfor .. 

je nur DM ' 

austrennen und Abheften; 
der praktische Sammel· 
ordner mit Registersatz 
(DM 19,80) schafft die 
Grundlage für Ihr Fahr­
zeug-Archiv! 



Der ee as 
vom Bodensee 
Was der Deutschen Bahn in 

Jahrzehnten nicht gelang, 
eine kleine Schweizer Pri­

vatbahn macht es seit kurzem 
möglich: den Halbstundentakt an 

allen Tagen der Woche zwischen 
Konstanz und Engen. Nach einer 
knappen einjährigen Vorberei­
tungszeit hat die Schweizer Mit­
telthurgaubahn (MThB) den OB-

KreuzUngen. Ein Seehas nach Weinte/den, aufgenommen am 29. Mai 1994. 

-1 2 Motlell 
I fl::: 

Nahverkehr auf dem südlichen 
Ende der Schwarzwaldbahn 
(KBS 720) übernommen. 
140 km/h schnelle Elektrotrieb­
wagen in poppigem Design lö-

sten Ende Mai die Silberlinge der 
OB auf der 46 Kilometer langen 
Strecke ab. Der Seehas, wie die 
neue Bodensee-Hegau-Bahn von 
der Bevölkerung genannt wird, 
sorgt nun für einen S-Bahn-ähnli­
chen Betrieb zwischen Konstanz, 
Radolfzell, Singen und Engen. 
Mit dem neuen Angebot entste­
hen stündlich durchgehende Ver­
bindungen zwischen Engen am 
Rande des Schwarzwaldes und 
Weintelden bzw. Wil im Kanton 
Thurgau. ln Weintelden gibt es 
direkten Anschluß zu den Zügen 
der Schweizer Bundesbahn nach 
Zürich. 
Die Mittelthurgaubahn, an deren 
Aktien der Schweizer Bund sowie 
die Kantone Thurgau und St. Gal­
len zu zwei Dritteln beteiligt sind, 
hat ihren Sitz im Schweizerischen 
Weinfelden. Bisher bediente sie 
auf 42 Kilometern Bahnstrecke 

Der Seehas bei Reichenau. 

den Regionalverkehr im Kanton 
Thurgau südlich des Bodensees. 
Die MThB-Züge begannen und 
endeten im Grenzbahnhof Kon­
stanz, wo die Anschlüsse zu den 
Zügen von und nach Deutschland 
oft ungünstig waren. Auf Grund 
des Schweizerischen Taktfahr­
plans kam es dort außerdem zu 
langen Stillstandszeiten der 
MThB-Züge. 
1992 unterbreitete die MThB-Di­
rektion ein günstiges Angebot auf 
die Ausschreibung des Landkrei­
ses Konstanz. Zudem gelang es 
der Mittelthurgaubahn, kurzfristig 
aus einem Bauprogramm für die 
Schweizer Bundesbahn bei 
Schindler-Waggon in Altenrhein 
(Schweiz) vier dreiteilige Elektro­
triebzüge und zwei Steuerwagen 
abzuzwacken. Die Kosten in 
Höhe von 52 Millionen Mark tra­
gen je zur Hälfte das Land Ba­
den-Württemberg und die MThB. 
Bis Ende des Jahres sollen die 
verbleibenden sechs alten Zug­
kompositionen für 4,4 Millionen 
Franken modernisiert und im 

10/1994 



neuen Seehas-Oesign lackiert 
und einsatzbereit sein. 
Oie Mittelthurgaubahn erhält von 
der OB jährlich 7 Millionen Mark 
als Ausgleich für den Betrieb der 
Strecke nach Engen. Damit steigt 
der MThB-Jahresumsatz auf 18 
Millionen Franken. Trotz der ho­
hen Investitionskosten für den 
Fuhrpark setzt man in Weinfel­
den auf Expansion. Durch das 
verbesserte Angebot rechnet 
man mit einer Zunahme der Fahr­
gastzahlen auf 1 ,4 Millionen pro 
Jahr. Außerdem hat die MThB 
ein Auge auf die bislang von der 
SBB betriebene Bodenseeufer­
bahn nach Rarschach geworfen. 
Oieses Projekt trägt Modellcha­
rakter und könnte wegweisend Konstanz. Eröffnung des grenzüberschreitenden Regionalverkehrs. 

für die geplante Regionalisierung 
des Schienennahverkehrs in 
Deutschland werden. Nachdem 
im vergangeneo Jahr die kommu­
nale Geißbock-Bahn auf der OB­
Strecke Friedrichshafen-Ravens­
burg (KBS 751) den Betrieb auf­
nahm, ist der Bodensee-Raum 
wiederum Vorreiter in Sachen 
Regionaler Schienennahverkehr. 
Zum ersten Mal fährt eine auslän­
dische, private Bahngesellschaft 
im Auftrag e1nes Landkreises und 
der OB grenzüberschreitend in 
der Region. 

Bisher pendelt der Seehas von 
5 Uhr morgens bis Mitternacht 
nur zwischen Konstanz und En­
gen. Doch um den ÖPNV auf der 
Schiene noch attraktiver zu ma­
chen, sind neue Haltepunkte in 
Singen, Radaltszell und Kon­
stanz geplant, so daß alle wichti­
gen Bereiche mit dem Seehas di­
rekt erreicht werden können. Die 
Deutsche Bahn hat daneben mit 
Dieseltriebwagen der Reihe 628 
das Angebot auf der Strecke von 
Singen nach Schaffhausen ver­
bessert. 
So ideal das Angebot auf der 
Schiene ist, so gibt es dennoch 
einen Wermutstropfen: Bisher 
gelang es nicht, einen Verkehrs­
verbund im Landkreis Konstanz 
einzurichten. Während sich die 
Schweizer flexibel zeigen und 
der Geltungsbereich der Thur­
gauer Tageskarte (einen Tag im 
gesamten Kanton Thurgau) bis 
Engen ausgeweitet wurde, strei­
ten auf deutscher Seite Kommu­
nen immer noch um jede Mark. 
Nach wie vor gelten in Bus und 
Bahn unterschiedliche Tarife und 
damit auch unterschiedliche 
Fahrkarten. Im Landratsamt hofft 
man, die Sache bis 1995 in den 
Griff zu bekommen. 

Michael Schwager. Erlenbach 

Modelleisenbahn 

10/1~ 

Das internationale Angebot ist überwältigend. Vom 
Einsteiger-Sei bis zu selten gezeigten Kostbarkeiten 

bietet Europas größte Modelleisenbahn-Ausstellung alles 
für alle Spurweiten und die Landschaftsgestaltung. 
Einzigartig: der Wettbewerb der Modelleisenbahnclubs. 
Zwölf Anlagen werden auf über 1.500 qm erstmals 
präsentiert. 
Ein Muß für Sie, wenn Sie sich engagiert mit 
Modelleisenbahnen beschäftigen. Ein Paradies für alle, 
die sich mit diesem schönen Hobby befassen! 
Und direkt nebenan, mit derselben Eintrittskarte zu 
besuchen: spielaktiv, die Zauberweit für Spiel und Hobby. 

Köln, 3.-7. Nov. 1994 
von 9 bis 18 Uhr 
Wertvolle Preise für 
jeden 5000. Besucher 

Geld sparen im Vorverkauf: 
Spielwarenhandel, 
Reisebüros mit START­
Ticket, Theater- und 
Konzertkassen in Köln. 

Ihre Eintrittskarte ( = VRS Fahrausweis) gllt für belde Veranstaltungen. 

Weitere Informationen: 
0221/821-2700 

I!! KölnMesse -



M
anchmal muß man nur ei­
ne Viertelstunde irgendwo 
stehen, und man kommt 

ins Träumen. Möge keiner nach 
dem genauen Datum fragen - es 
war ein Samstagnachmittag im 
Spätsommer, als ich -wie üblich 
Juniors Anweisungen aus dem 
Fahrradkindersitz folgend - wie­
der einmal den Weg zum Haupt­
bahnhof (Würzburg) zu nehmen 
hatte. Da, wo der Fußweg vom 
Eisenbahnerparkplatz zu den 
Bahnsteigen von den Postglei­
sen geschnitten wird, bietet sich 
ein trefflicher Blick. 
Und manchmal paßt einfach al­
les. Innerhalb einer guten Viertel­
stunde kam, was man sich nur 
vorstellen wollte: Die ehedem so 
stolze E 10.12 als 114 vor einer 
Garnitur neumodisch türkisfar­
ben hochstapelnder Silberlinge. 
Die frühe 141 mit den großen 
Augen und den Reminiszenzen 
an die Epoche 111. Und die blaue 
Bügelfalten-E 10 schnurrt am 

Nur ein viertel 
Stündchen 

Würzburger Stein vorbei, als gä­
be es nichts selbstverständliche­
res in der heutigen Bahnwelt. 
Wirkt die 141 007 in oceanblau­
beige nicht geradezu rührend 
nostalgisch im Vergleich zur be­
tont modern dreinblickenden IC­
roten 110 131? Zu schweigen 
von deren Bügelfaltenkollegin 
110 371, zu welcher ihr ocean­
beiger Zug ein deutlich wirksa­
meres Kontrastprogramm bietet 
als der neu-rot lackierte Bpmz 
hinter der ÖBB 1044 224. 
Wer mag da noch an der verbrei­
teten Auffassung festhalten, die 
"Neue Bahn" biete nichts fürs 
Auge? Manchmal braucht es nur 
Geduld - etwa ein Viertelstünd-
chen. kdb 



Wer in Bonn an der Station 
Heussallee aus der U­
Bahn steigt, sieht sich im 

Zwischengeschoß - noch unter 
der Erde - einem schlicht-dun­
kelgrünen Eisenbahnwagen ge­
genüber (Bild rechts). Der Blick 
durch die erleuchteten Fenster 
macht keine Mühe: Nußbaumtä­
felung, Plüsch, schweres Mobili­
ar und immer wieder Akten­
deckel "Für den Herrn Bundes­
kanzler". Der Wagen, ursprüng­
lich für Göring gebaut, diente 
nach dem Krieg zunächst dem 
amerikanischen Hochkommissar 
für Deutschland und dann Kon­
rad Adenauer, danach auch den 
folgenden Bundeskanzlern Er­
hard, Kiesinger und Brandt. Jetzt 
bildet er gewissermaßen ein Aus­
hängeschild für das Haus der 
Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland, das als Museum 
der neuasten Zeit am 14. Juni 

5. Oktober 1990 in Bann: Ein Autokran hebt den Wagen vom Transporter. 
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Der Salonwagen der Bundeskanzler wird in die Baugrube versenkt. 
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Maßskizze des Salon 
4ü 10 205 Berlin, Baujahr 
1937, Hersteller Wegmann 
in Kassel, Innenausstarter 
Vereinigte Werkstätten 
für Kunst im Handwerk 
in München. 

1994 von Bundeskanzler 
Kohl eröffnet worden ist. 
Zu den Aufgaben des 
Hauses der Geschichte 
gehört neben Informati­
on und Dokumentation 
vor allem die Darstellung 
der deutschen Vergan­
genheit von 1945 an in 
Ausstellungen zu wech­
selnden Themen und in 
einer ständigen Ausstel­
lung. Sie beginnt mit der 
unmittelbaren Nach­
kriegszeit und gliedert 

E~~~~~~J 
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Exponat des Hauses, 
noch verhältnismäßig gut 
repräsentiert. Schon am 
5. Oktober 1990 war der 
60 t schwere Salonwagen 
10 205 von einem Auto-

sich in politisch geprägte Epo­
chen wie die Ära Adenauer, die 
Zeit der sozialliberalen Koalition, 
das Wirtschaftswunder. Die 
Gastarbeiter, die damals zur Hilfe 
ins Land geholt wurden, stellen in 
dieser musealen Geschichtsdar­
stellung einen der wenigen Bezü­
ge zur Eisenbahn her; ansonsten 
kommen Verkehrsprobleme und 
deren Auswirkungen höchstens 
in Einzelheiten versteckt vor. 
So ist die Eisenbahn mit dem 
Adenauerwagen, dem größten 

kran in den Bonner Unter­
grund abgesenkt, das Gebäude 
anschließend um den Wagen her­
umgebaut worden. 
Daß er von der Bundesbahn nicht 
an Liebhaber verkauft, sondern 
dem Haus der Geschichte als 
ständige Leihgabe überlassen 
wurde, geht auf eine persönliche 
Initiative von Bundeskanzler Kohl 
zurück. 

~ Ralf Roman Rossberg 

8 Das um den Wagen herumgebaute 
~ Haus der Geschichte in Bann. 
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Die Namen der Berliner Bahn­
höfe sind oft sonderbar. Den 
Potsdamer und den Schlesi­

schen Bahnhof kann man sich 
leicht erklären, der Anhalter 
Bahnhof hat bekanntlich nicht mit 
einem Prellbock zu tun, sondern 
mit dem Gebiet um Dessau. Und 
der Lehrter Bahnhof heißt gar 
nach einem Dorf im Hannover­
schen, das durch die Eisenbahn­
planung in jenem Königreich ab 
1843 zum Kreuzungspunkt der 
Fernbahnstrecken Hannover­
Braunschweig und Hildesheim­
Celle erkoren worden ist. 
Die 239,3 km lange Berlin-Lehrter 
Bahn wurde als letzte größere 

der Baumeister Alfred Lent, 
Scholz und Richard LaPierre, der 
sich an die Formen der italieni­
schen Hoch-Renaissance an­
lehnte. Die gemauerten Wände 
wurden mit hellem Zement ver­
putzt und in übliche Quader ge­
gliedert. Zum Schmuck dienten 
Terrakotten und Sandstein, aus­
serdem allegorische Figuren. Im 
Geschäftsjahr 1873 kamen hier 
330.000 Reisende an, 341.000 
fuhren ab. 

Fernverbindung der Stadt erst Fliegeraufnahme des Lehrter Bahnhots um 1920. 

der neuen Bahn 
auch deshalb ab­
geleitet, weil der 
Name von Hanno-
ver, den man 
durchaus hätte 
wählen können, in 
Berlin seit 1866 
keinen positiven 
Klang mehr besaß. 
Dieses Königreich 
hatte gegen Preus­
sen gestritten und 
war dabei unterle­

Lehrter Bahnhof 1950. Im Hintergrund die Stadtbahn. gen, sein Herrscher 

seit 1868 gebaut und am 1. No­
vember 1871 eröffnet. Die Mag­
deburg-Halberstädter Eisenbahn­
gesellschaft unternahm diese In­
vestition, um den Verkehr aus 
Berlin nach dem Westen an sich 
zu ziehen, den bisher die Berlin­
Potsdam-Magdeburger Eisen­
bahn allein bewältigte. Der Blick 
auf die beiden Strecken über 
Magdeburg oder über Stendal 
läßt die Konkurrenzsituation klar 
erkennen, die nun bis zur Ver­
staatlichung über ein Jahrzehnt 
bestand. Als kürzlich die Hoch­
geschwindigkeitsstrecke zwi­
schen Berlin und Hannover ge­
plant wurde, lautete die Frage 
wieder: Über Magdeburg oder 
Stendal? 
Aus dem Anschluß der neuen 
Bahnstrecke in den Bahnknoten­
punkt Lehrte wurde der Name 

hatte abdanken 
müssen. Hannover wurde zur 
preußischen Provinz gemacht, 
hielt innerlich aber den Weifen 
die Treue. 
So kam es also zum "Lehrter 
Bahnhof" in Berlin. Sein Platz 
war, da spät gesucht, im Nord­
westen der damals jungen Kai­
serstadt gelegen, nicht weit ent­
fernt vom Hamburger Bahnhof 
und dem Humboldt-Hafen an der 
Spree. Ulanen-Kaserne und das 
Zellengefängnis lagen nebenan. 
Ein großer Güterbahnhof wurde 
unmittelbar am Spreeufer ange­
legt; ein Betriebsbahnhof mit 
Rampen für Eilgut und Vieh kam 
zwischen der Heidestraße in Mo­
abit und dem Exerzierplatz der 
Ulanen hinzu. 
Das Berliner Empfangsgebäude 
der Lehrter Bahn war ein großer 
Hallenbau nach den Entwürfen 

An zwei Seiten- und einem Mittel­
bahnsteig waren fünf Gleise an­
geordnet. Die Räume für Ankunft 
und Abfahrt befanden sich in her­
kömmlicher Weise zu beiden Sei­
ten, und dort lagen auch die Ein­
und Ausgänge. Der große Torbo­
gen vor der 188 m langen, 38 m 
breiten und im Scheitel 27 m ho­
hen Halle, der auch die Form des 

l-\ 1\ -:· 

Wellblechdaches erkennen läßt, 
ist also nur architektonische Mas­
ke ohne direkte Funktion. 
Im Gegensatz zu vielen anderen 
Bahnhofsbauten mußten hier die 
Personenzuggleise im Empfangs­
gebäude recht tief angelegt wer­
den, weil die Bahn unmittelbar 
vor dem nördlichem Hallenmund 
die Brücke der Invalidenstraße 
unterqueren sollte. Das erwies 
sich auch als nützlich beim Bau 
der Berliner Stadtbahn, denn für 
diese wurde von 1880 bis 1882 
der heute noch vorhandene 
"Lehrter Stadtbahnhof" quer vor 
der Halle des Fernbahnhofs über 
seinem Gleisvorfeld errichtet. 
Der Bau der Stadtbahn und der 
staatliche Betrieb der Magde­
burg-Halberstädter Bahngesell­
schaft seit Anfang 1879 bildeten 
nun die Ursache für tiefgreifende 
Veränderungen am Lehrter Bahn­
hof. Die Staatsbahn ordnete die 
Aufgaben ihrer Berliner Bahnhöfe 
damals neu und schloß am 15. 
Oktober 1884 den zu klein ge­
wordenen Hamburger Bahnhof 
von Friedrich Neuhaus; aus ihm 
wurde 1906 das Verkehrs- und 
Baumuseum. 
Die Züge der Lehrter Bahn kamen 
zumeist auf die Stadtbahn, und in 
den freigewordenen Lehrter 
Bahnhof rollten ab 1884 die Züge 
der Hamburger Bahn. Er wurde 
nun "Berlins Tor zur Nordsee" 
Bis zum Beginn der Reichsbahn-
zeit hatte er bereits so historisch , 
bedeutungsvolle Ereignisse wie 
die Abfahrt des Kanzlers Bis- 411!!! 
marck nach seiner Entlassung ~ 
1890, die zahllosen Auswande-



Oie Einfahrseite des Lehrter Bahn­
hofs vor der Sprengung, 1959. 

rerzüge- ganze Familien aus den 
östlichen Provinzen suchten ihr 
Glück in Amerika - während der 
letzten Jahrzehnte des Kaiser­
reichs und die Rückkehr der Chi­
na-Expedition unter Lettow-Vor­
beck 1905 erlebt. Als die Kaiser­
tochter Viktoria Luise den Prinzen 
zu Braunschweig, einen Hanno­
veraner, heiratete, kamen viele 
der Hochzeitsgäste auf dem 
Lehrter Bahnhof an. Das war 
1913, und ein Jahr später fuhren 
hier die Züge mit jubelnden Sol­
daten in den Ersten Weltkrieg ab. 
Der Lehrter Bahnhof hat schließ­
lich den Einzug der Kieler Matro­
sen im November 1918 gesehen, 
die von hier zum Sturm auf das 
Schloß marschierten. 
ln der Weimarer Republik spielte 
der Lehrter Bahnhof bald wieder 
seine zurückhaltende Rolle; so 
recht populär wurde er nie, denn 
seine wichtigsten Ferienziele 
Föhr, Amrum und Sylt waren teu­
er und mondän. Die von hier an 
die Eibe zuerst eingesetzten 
Schnellverkehrsmittel, der FLIE­
GENDE HAMBURGER und die Borsig­
Stromlinienlokomotive, zuvor 
schon ab 1926 die Zugtelefone in 
den Fernschnellzügen dieser 
Strecke, zielten auf Börse und 
Handel als Reisepublikum, mit 

dem die Arbeiterheere in den 
Vorortzügen nach Wustermark 
und Dallgow-Döberitz, nach Nau­
en und Spandau nichts gemein 
hatten. 
Erstaunlicherweise sind die Vor­
ortstrecken der Lehrter und der 
Hamburger Bahn bis zuletzt mit 
Dampflokomotiven und Abteilwa­
gen befahren worden, haben die 
teilweise Elektrifizierung erst 

ten hier wie überall in Berlin ab 
Ende 1943 auf. 
Während des Endkampfes um 
Berlin im April 1945 erlitt er, da 
nicht weit vom Reichstag ent­
fernt, weitere Blessuren. Als infol­
ge der deutschen Teilung die Zü­
ge aus der DDR nur noch in den 
Ostsektor Berlins fahren sollten, 
wurde der im britischen Sektor 
gelegene Lehrter Bahnhof am 

FOt 1 FLIEGENDER HAMBURGER am 15. Mai 1933 im Lehrter Bahnhof. 

nach dem Zweiten Weltkrieg er­
halten. 
Unter den Ereignissen der Nazi­

zeit ist am Lehrter Bahnhof der 
pompöse Abschied zu er­

wähnen, den Hitler für den 
italienischen Diktator 

Mussolini im Sep­
tember 1937 in 
Szene setzte. Im 
Sommerfahrplan 
1934 waren täglich 
30 Zugpaare aus­
und eingefahren, 
im Winterfahrplan 
19942/43 noch 16 
Zugpaare am Tag. 
Kriegsschäden tra-

28. August 1951 aus dem Ver­
kehr genommen. Der Fernbahn­
hof verfiel und kam von 1957 bis 
1959 unter die Spitzhacke. 
Die beiden Bahnstationen .,Lehr­
ter Stadtbahnhof" sowie .,Ham­
burger und Lehrter Güterbahn­
hof" bestanden aber in Berlin bis 
zum heutigen Tage fort. Welchen 
Namen der neue Zentralbahnhof 
im Regierungsviertel der deut­
schen Hauptstadt einmal tragen 
wird, ist noch unbestimmt, aber 
nach dem bewußten .,Dorf Lehrte 
im Königreich Hannover" wird er 
wohl nicht heißen. 

Allred Gottwaldt, Bertin 



LILIPUTBAHNEN 

Im nordwestlichen Eng· 
land liegt im Westteil 
des Bezirks Cumbria ein 
als "Lake District" be· 
kannter Nationalpark. 
Der kleine, zwischen 
den Sandstränden der 
Irischen See und dem 
hohen Bergland gelege· 
ne Raum zeichnet sich 
nicht nur durch die 
weitgehend unberührte 
Natur aus: Dort, wo die 
in zahlreichen Windun· 
gen zu Tal fließenden 
Flüsse lrt, Mite und Esk 
zusammentreffen, be· Ti1Je a~11a1111,~~s Die groBartigste 
I J llllfl--ll~lll~j kleine Eisenbahn der Welt 
findet sich die ver· & E;sida~e träumte kleine Ort· 
schaft Ravenglass, die 
zu Zeiten der römischen 
Besetzung im 1. bis 4. 
Jahrhundert Clanoventa 
hieß und durch ihren 
Hafen bekannt war. 

Railway 

Schon 1875 gab es eine 
Schmalspurbahn, die Raven­
glass und das Esk-Tal mit­

einander verband. Sie war in 3-
ft-Spur (914 mm) gebaut und be­
förderte Eisenerz von den Minen 
in Eskdale zur Hauptstrecke 

Der Führerstand der RIVER EsK. 
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Die RIVER EsK in ihrer aktuellen Form in Ravenglass. 

nach Ravenglass. Die kleine 
Bahn durchlebte eine abwechs­
lungsreiche Geschichte und wur­
de 1913 geschlossen. 
1915 bauten Eisenbahn-Enthu­
siasten die Bahn auf die heutige 
Spurweite von 15 Zoll (381 mm) 
um. Miniaturzüge beförderten 
fortan Einheimische, deren Güter 
sowie Touristen von Ravenglass 
durch die wunderschönen Fluß­
täler in die hohen Berge. 
Von 1922 bis 1953 bestand die 
Hauptaufgabe der Bahn darin, 
Granit von den Steinbrüchen zu 
den Brecheranlagen nach Murth­
waite und von dort zur Haupt-

strecke nach Ravenglass zu 
transportieren. 
Nach dem Schließen der Stein­
brüche wurde die Bahn 1960 ver­
steigert und wiederum von Eisen­
bahnfreunden gerettet. Eine neue 
Firma wurde gegründet, die 
R&ER Co.Ltd. Sie restaurierte die 
heruntergekommene Bahn und 
entwickelte sie zu einer Attraktion 
des Lake-Districts. 

* Die Ravenglass & Eskdale Rail­
way wird von der R&ERPS, dem 
Förderverein zur Erhaltung der 
R&ER, unterstützt. Der Verein 

war ebenfalls 1960 gegründet 
worden und besteht aus Eisen­
bahnfreunden, die den Schaffner­
dienst versehen, das Werkstatt­
personal unterstützen sowie im 
Tfz-Bereich und im Gleisbau hel­
fen. Weiterhin organisiert er lan­
desweite Ausstellungen und 
sammelt Spenden zum Erhalt der 
Strecke. Einer der größten Erfol­
ge war der Bau der vereinseige­
nen Lokomotive RtvER MtTE, die 
für einen symbolischen Preis an 
die Bahn vermietet ist und maß­
geblich zur Bewältigung des Ver­
kehrsaufkommens beiträgt. Seit 
1961 wurden in gemeinsamer Ar­
beit von Bahn und Verein das ge­
samte Gleisbett erneuert, neue 
Lokomotiven und 51 Personen­
wagen gebaut, Werkstätten, 
Fahrzeugschuppen, Bürogebäu­
de, Sanitäranlagen und die 
Schalterhalle errichtet. Weiterhin 
wurde das ehemalige BR-Stati­
onsgebäude angekauft und zu ei­
ner vereinseigenen Gaststätte 
umgebaut, Unterkünfte für Perso­
nal und freiwill ige Helfer in Ra­
venglass und Dalegarth ange­
kauft und renoviert urnd ein Mu­
seum gegründet. 
Bahn und Verein sind aufeinan­
der angewiesen: Während die Ei­
senbahn nur durch die Hilfe der 

10/1994 



BONNIE DUNOEE isttrotzdes Baujahres 
1900 rüstig genug, die neuen Maxi· 
wagen mit drei Sitzplätzen neben· 
einander (!) durch die Landschaft 
bei The Green zu ziehen. 

vielen Freiwilligen überlebensfä­
hig ist, erhalten die Eisenbahn­
Fans hier die Möglichkeit, eine 
wirkliche Aufgabe des öffentli­
chen Verkehrs zu erfüllen und 
dabei viel Spaß zu haben. 
Der in Sichtweite der Irischen 
See gelegene Bahnhof in Ra­
venglass (km 0,0; 10 m üNN) ist 
die Hauptstation der Strecke. 
Neben dem Bahnhofsgebäude 
mit seinem historischen Bahn­
steigdach und der ebenfalls hi-

Die RIVER lnr nimmt Wasser am 
Haltepunkt Fisherground. 
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storischen Fußgängerbrücke be­
finden sich das Stellwerk, die 
Lokschuppen samt zugehörigen 
Anlagen, die Werkstätten und 
Büros sowie eine Tourist-Infor­
mation. Auch das Eisenbahnmu· 
seum ist hier angesiedelt. Darü­
ber hinaus besteht von hier aus 
die Möglichkeit, Muncaster Cast­
re mit seinen Gartenanlagen und 
dem römischen Badehaus zu be­
suchen. 
Erwähnt sei auch, daß die Bahn 
vollkommen behindertengerecht 
ausgestattet ist; allerdings sollte 

Point und Big Stone, bevor sie 
den Bahnhof lrton Road erreicht, 
wo der Blick auf Harter Fell fällt, 
der mit seiner Höhe von 652 m 
beeindruckt. Nach Kilometer 7,2 
erreicht der Zug The Green, ei­
nen Haltepunkt, der bis Mitte des 
ersten Weltkriegs King of Prussia 
hieß. Bei Kilometer 8,7 passiert 
man die Ausweich- und Bedarfs­
haltestelle Fisherground. Hier 
fassen die Lokomotiven Wasser 
aus der ehemaligen Ban-Garth­
Mine, bevor die Reise in Richtung 
Cutting fortgesetzt wird. Für die-

Die kleine RIVER M1TE in Ravenglass weckt riesengroDe Sehnsüchte. 

vor einem Besuch per Anruf si­
chergestellt werden, daß in dem 
gewünschten Zug auch tatsäch­
lich einer der zahlreichen roll­
stuhlgeeigneten Wagen einge­
stellt ist. 
Da die Eisenbahn im Esk-Tal das 
einzige öffentliche Verkehrsmittel 
für den Berufs- und Schülerver­
kehr darstellt, verkehren die Zü­
ge ganzjährig, wenngleich der 
Winterfahrplan recht mager ist. 
Verläßt man Ravenglass in einem 
der Züge, die zumeist aus 10 
Wagen bestehen und etwa 200 
Fahrgäste befördern, so fällt der 
Blick auf die "Englischen Alpen": 
die Berge Steeple, Pillar, Great 
Gable und den 979 m hohen 
Scafell. Auch wenn das einen 
Bayern nicht beeindruckt: Es ist 
der höchste Berg Englands! 
Nach knapp zwei Kilometern 
entlang der Barrow Marsh er­
reicht der Zug den Haltepunkt 
Muncaster Mill, wo Gelegenheit 
zur Besichtigung der bereits 
1455 erwähnten Wassermühle 
besteht. Von hier aus geht die 
Reise durch Millwood (mit einer 
Steigung von 1 :42), die Aus­
weichstelle Miteside und entlang 
des Muncaster Fell auf die ehe­
maligen Brecheranlagen bei 
Murthwaite zu. Danach schlän-

sen 1963 geschaffenen Ein­
schnitt wurden (auf 15 Zoll-Spur!) 
rund 3 000 t Abraum bewegt. 
Kurz darauf kommt der Halte­
punkt Backfoot unterhalb der 
ehemaligen Steinbrüche in Sicht. 
Nach einer letzten starken Stei­
gung von 1 :38 endet die Strecke 
am Bahnhof Dalegarth (km 11 ,25; 
64 m üNN). Hier besteht für Wan­
derer die Möglichkeit, ein römi­
sches Fort, das obere Esk-Tal 
und die vielen Wanderwege zu 
erkunden oder einfach bergab 
entlang der Strecke zurück zu 
marschieren. 

Weitere Informationen by 

Ravlllllal &Eikdlll RIIWQ 
Ravenglass/Cumbria 
GB-CA 181 
Tel 0044-229-717171. 

Der Betrieb in 15-Zoii-Spur be­
gann 1915 mit einer ehemaligen 
Ausstellungslok der NGR sowie 
einer gebrauchten Lok der SMR. 
Die für den Betrieb in der Ebene 

konzipierten Ma­
schinen, etwa im 
Maßstab 1 :4, ge­
nügten den Anfor­
derungen im Gebir­
ge nicht. 1916 wur­
de nach dem Tode 
Heywoods dessen 
Bahn versteigert. 
Aus dem dortigen 
Bestand kam KATIE 
direkt zur R&ER, 
ELLA und MURIEL 
wurden zunächst 
vom Militär requi­
riert (Vgl. MEB 9/94, 
S.14). Zwar ent­
sprachen diese 
"Schmalspur-Loks" 
nicht dem Ideal 

maßstäblicher Lokomotiven, 
doch waren sie für den laufenden 
Betrieb ob ihrer Leistungsfähig­
keit unentbehrlich. 
Henry Grennly, der als Konstruk­
teur für Bassett-Lowke (Mitge­
sellschafter dieser Bahn) arbeite­
te, baute schließlich eine lei­
stungsfähigere, aber dennoch 
gefällige "Modell-Lok" mit ver­
größertem Kessel. Die RIVER EsK 
war bei 381 mm Spurweite etwa 
im Maßstab 1 :3 ausgeführt und 
zog werktags Güterzüge mit 32 t 
Granit über die Steigungen und 
am Wochenende schwere Touri­
stenzüge. Die Heizfläche betrug 
12 m2, der Kesseldruck 12,7 bar. 

gelt sich die Strecke um Rock Eine lasmanische Garratt, Maßstab 1:2 (!),zu Gast bei der R&ER. = 19 



Dampflokomotiven der R&ER 

Nr Name Achs- Hersteller 
folge 

- DEVON c Manning Wardie 
NAB Gtu c dito 

Baujahr/ Beschaffungen 
Fabriknr. 

875/545 neu 
1876/629 neu 

Verbleib 

1915 t 
1915 + 

Bemerkungen 

914mm 
914mm 

Duttield Bank 
Railway 
Umbau 

1 SAHSPAREIL 2'81' 8assett-Lowke 1912 1915 von Northampton 
1917 von D8R1 

1926 t Teile in RtVER Mtre1 

fett: im Betriebs 
bestand 
Werkstätten der 
Ravenglass & 
Eskdale Railway 
Eaton Hall Railway 
Staughton Manor 
Railway 
Ravenglass & 
Eskdale Railway 
Preservallon 
Society 

2 ELLA c Heywood 1881 
3 MURIEL 0 dito 1894 dito 
3" RIVER IRT3 01' R&ER4 1927 U1 mbau aus3 

4 KATIE 8 Heywood 1896 1916 von EHR5 

5 COLOSSUS 2'C1' 8assett-Lowke 1914 1916von SMR6 

6 SIRAUBREV 
8ROCKUBANK 2'C1' Hunt&Co 1919 neu 

7 RIVER ESK 1'01 ' Oavey Paxman 1923/21104 neu 

RIVER MITE1 8 2'CtC2' R&ER 1928 neu 
9 RIVER MITE11 1'D1' Clarkson & Son 1967/4669 neu 

10 NORTHERN ROCK 1'C1' R&ER 1976 neu 
11 BONNIE 0UNDEE 81' KerrStuart 19001720 1976 

12 SYNOLOA 2'81' 8assett-Lowke 1912 1978 von SHR9 

13 f LOWER 
OFT HE f OREST At R&ER 1987 1992 

Motorfahrzeuge der R & ER 

Nr Name 

0UARRYMAN' 

PER KIN$ 

Royal Anchor 

Achs- Antrieb/ Hersteller 
folge PS1 

B Benzin/20 Theakston 

1'C1' Benzin/38 R&ER3 

B Paraf6/20 Muir-Hill 
B Paraf/20 dito 
B2' DieseV80 R&ER 
B Paraf/20 Muir-Hill 
B'B' DieseV60 Lane 

SHELAGH 0F ESKOALE 2'C2' DieseV112 Severn-Lamb 
UOY WAKEFIELO B'B' OieseV112 R&ER 

Baujahr/ 
Fabriknr. 

1922 

U4 1927 
1928/2 
1929/NG39 
u 1933 
1929/NG41 
1956 
1969 
1980 

Beschaffung 

neu 

ex Ella 
neu 
neu 
ex ICL 4 
neu 
1961 von RAH 7 

neu 
neu 

1922 + 
1927 u2 

Teile in ICL 2 
Siehe 311 RIVER IRT 
Aufbauten, Tender 1972 geändert 

1920 an 
Southport 

Teile in RtVER M1re1 1927 t 

1927 + Chassis in RIVER Mrre1 

bis 1927 Lentz-Steuerung, 1927-1931 

1937 + 
Poultney-Tender (also 1'D1'tD!) 
Chassis an Southport 
ex Poultney-Tender; Lok ist 
Eigentum der R&ERPS7 

u 1982 600 mm; ex Gaswerk Dundee8 

bei R&ER 

T ramwaylok8 

Verbleib Bemerkungen 

1962 aus- Ford T petroltractor; 
gemustert2 

1930 t 

1933 U in ICL 411 

bis 1975 Parat; 1984 neue Aufb. 
1953 + Teile in 0UARRIMAN 
1978 an Carnforth 

Fahrgestell von Ella 

Geschenk von 
I. Frazer 
Sand Hutton 
Railway 

Leistung in PS 
seit 1983 im Muse­
um, antriebslos; 
z.Zl. betriebsfähige 
Aufarbeitung 
Werkstätten der 
Ravenglass & 
Eskdale Railway 
Umbau 
fett: im Betriebs­
bestand 
Paraffin 

ICL 1 

ICL 2 
ICL 3 
ICL4 
tCL4' 
ICL 5 
ICL6 
ICL7 
ICL B 
ICL 9 CYRIL 8 Oiesel/20 Lister 1932 1986 von MI NGM8 Eigentum Murthwaite Locomotive 

Group 

Royal Anchor Hotel 
Moseley lndustrial 
Narrow Gauge 
Museum SILVER JUBILEE 

GREENBAT 
Diesel R&ER 1976 neu 

1957/2782 8 Akku/15 Greenwood & 
Batley 

Mit 8,2 t Gewicht vermochte die 
Lok 51 t Zuglast zu bewältigen. 
Um die Leistung noch zu stei­
gern, entfernte man die störanfäl­
lige Ventilsteuerung und fügte ei­
nen dampfgetriebenen Tender 
an, der jedoch nicht sehr erfolg­
reich war: mit abnehmenden Vor­
räten sank das Reibungsgewicht 
der Tender-Treibachsen. 
Um den akuten Lokmangel zu 
überbrücken, wurde die bereits 
ausgemusterte MURIEL wieder in 
die Werkstatt geholt, der Rah­
men verlängert, ein Schleppten­
der angefügt und ein leistungs­
fähigerer Kessel aufgebaut (vgl. 
MEB 9/94, S.14). Über die Lei­
stungsfähigkeit der so entstan­
denen RIVER IAT gibt das folgende 
Kuriosum eine Vorstellung: Über 
300 Fahrgäste eines vom Seebad 
Blackpool kommenden Sonder­
zuges, den zwei LMS-Maschinen 
zogen, wurden auf der Miniatur­
bahn von nur einer Lokomotive -
der ·R1vER IRT - von der Küste ins 
Gebirge hinaufbefördert. 
Neben der RIVER IRT entstand aus 
den Resten dreier verschlissener 
Maschinen die 2'C+C2' RIVER 
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MITE. Sie war recht leistungsstark 
und erreichte bei Probefahrten 
über 60 km/h, doch krankte die 
Konstruktion an dem zu schwa­
chen Rahmen. 
1966 wurde aus dem abgestell­
ten Triebtender der RIVER EsK die 
zweite RIVER MITE aufgebaut; 
1976 entstand die NORTHERN 
RocK. Nach dem Bau dieser Lok, 
die als die weltweit stärkste Lo­
komotive in 381-mm-Spur gilt, 
erhielt die R&ER den Auftrag, 
zwei weitere, baugleiche Exem­
plare für einen japanischen Ver­
gnügungspark herzustellen. Die­
se Loks, NORTHERN ROCK II und 
CuMBRIA, wurden 1990 bzw. 1992 
nach Japan verschifft. 

* 
Technologisch war die R&ER im­
mer auf dem laufenden. Sie war 
die erste Bahn, die konsequent 
die Möglichkeiten der 15-Zoii­
Spur ausnutzte. Und ähnlich, wie 
sie bei der RIVER EsK erstmals die 
Achsfolge 1'D1' und die Lentz­
Ventilsteuerung im englischen Ei­
senbahnwesen anwandte, er­
probte sie auch die Traktion mit 

Triebwagen, vierteilig 
1984 von Marshall Gruben-Akkulok ex 16 Zoll National Coal Board 

V-Lok: ICL 2, aus einer Dampflok 
hergerichtet, zog bei Meßfahrten 
immerhin 60 t Last. 
1982 wurde die RIVER EsK auf ei­
ne gas-producer- Feuerbüchse 
nach L.D.Porta umgebaut. Statt 
die Kohle zu verbrennen, wird sie 
vergast, indem man nur wenig 
Luft durch das Feuerbett gelan­
gen läßt und seitl ich über dem 
Feuerbett Dampf einbläst. Dieser 
reagiert chemisch mit der heißen 
Kohle und erzeugt Wassergas, 
welches sauber über der Kohle 
verbrennt. Dafür erhielt die R&ER 
1986 den .,Award For Technologi­
callnnovation" von British Goal. 
Schließlich ist man stolz darauf, 
1977 als erste Eisenbahn in 

Großbritannien und als dritte in 
Europa einen zentral überwach­
ten Funkleitbetrieb eingeführt zu 
haben - deshalb die kleinen An­
tennen auf den Tendern. 

* Nicht nur Fahrgäste erscheinen 
bei der R&ER (1993 waren es im­
merhin 249 000): mit anderen 
Bahnen werden regelmäßig Loko­
motiven getauscht. Auch die 
1937 bei Krupp gebaute und heu­
te in England verkehrenden Ma­
schinen, zwei Loks aus Kaliforni­
en und sogar eine Garratt aus 
Tasmanien, waren schon da. 

Peter J. Flaskamp, Halle (Westf.) 

10/1994 



Artikel t\'r. 5525001 .Huseumszug. dreifarbig 
Artikel i\'r. 5525002 l'iertelzug Stadtbabnwagen ~)'P 165 E71t'S OR 
Artikel Nr. 5525003 Viertelzug Stadtbabnwagen l)p 275 ETIES B\ 'C 
Artikel Nr. 5526001 ErgiiiiZIIIIf!.SSelmit 2 Waggons ES EB 765 OR 
Artikel Nr. 5526002 ErgäiiZIIIIßSSel mit 2 Waggons ES EB 275 BI'C 
Artikel Nr. 5525004 lsartal/?abn ETIES 182 OB 

111111 aucb i11 Spur X 7:160. Auf der Basis des 



Kriegsstraßenbahn in Woltersdorf 
Am 9. Juli 1994 sollte der 1944 
gebaute Kriegsstraßenbahn-Bei­
wagen Nr. 22 in Weitersdorf wie­
der aufgebaut sein und in Betrieb 
gehen, aber 764 Arbeitsstunden 
reichten nicht. Der Kriegs­
straßenbahn-Triebwagen Nr. 7 
(Bild, Baujahr 1943, im Original­
anstrich beim Tag der offenen 
Tore 1994) muß daher noch so­
lange solo fahren, bis die ange-

laufene Spendenaktion (Konto 
39085376 bei der Sparkasse Für­
stenwalde, BLZ 17052402) zu ei­
nem Erfolg führt. 
Wer sich beteiligen will, wende 
sich an den Geschäftsführer der 
Woltersdorfer Straßenbahn Frie­
drich-Karl Kietzke, Seestraße 1 , 
15569 Woltersdorf, Telefon 
(03362) 5215. 

Johnny Biewer, Troisdorf 

Von hinten durch die Brust ins Auge 

Dortmund Hbf. Thomas Rohrmann, Hannover 

10 Jahre Nostalgie-Ausschuß der MAV 
Zum 1 Ojährigen Bestehen des 
Nostalgie-Ausschusses der Un­
garischen Staatsbahn MAV fand 
am 23. Juli eine Sonderfahrt für 
verdienstvolle Mitarbeiter statt. 
Im Fahrplan des jeden Samstag 
fahrenden Nostalgie-Zuges mit 
Reisezugwagen der 50er Jahre 
von Budapest nach Nagymaros 
(Donauknie) wurde dieses Mal ein 
Zug mit den schönsten Traditi­
onswagen der MAV eingesetzt. 
Gezogen wurde der Zug von ei-

Fund im Walde 

Bei der Begehung des ehemali­
gen Munitionslagers der Russi­
schen Armee bei Wulkow an der 
Bahnlinie Neuruppin- Löwenberg 
entdeckten wir diese beiden Gü-

ner 2'C der BA 1 09, gebaut 1917 
in Floridsdorf für die Süd bahn. 
Die MAV hat eine relativ hohe An­
zahl von Traditionslokomotiven 
und Wagen inslandgesetzt Ein­
satz und Vermarktung erfolgen 
durch die Nosztalgia kft (Nostal­
gie GmbH), bei der die MAV 
Mehrheitsanteile besitzt. An­
sprechpartner ist Dr. György Hel­
ler, MAV-Generaldirektion, H-
1940 Budapest. 

Siegtried Graßmann, Grätenhainlehen 

terwagen. Ich nehme an, daß sie 
von eisenbahngeschichtlichem 
Interesse sein könnten. Das 
Gelände untersteht dem Bundes­
vermögensamt Potsdam, Telefon 
(0331) 370 22 07, Ansprachpart­
ner Herr Schröder. 

Volkmar Thiem, Neuruppin 

----------- lfNICHRICHiliENJI - - ---------
• Vom 6. bis 8. August fand auf dem 
Güterbahnhof Bemau bei Berlin eine 
Fahrzeug- und Dokumentenausstellung 
"S-Bahn Berlin - 70 Jahre im Dienste der 
Stadt und der Menschen" statt. Anlaß 
war die Aufnahme des öffentlichen elek­
trischen Regelbetriebs zwischen dem 
Stettiner Bahnhof in Ber1in und Bernau 
am 8. August 1924. 

• 100 neue S-Bahn-Viertelzüge der 
Baureihe 481/482 im Gesamtwert von 
rund 500 Millionen Mark hat die OB AG 
bei der Deutschen Waggonbau AG 
(DWA) und AEG bestellt. Ein entspre­
chender Vertrag wurde am 21. Juli in 
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Berlin unterzeichnet. Die ersten Züge 
sollen Anfang 1996 zur Verfügung ste­
hen. me 

• Die spanische Eisenbahngesell­
schaft RENFE hat weitere 46 S-Bahn­
Triebzüge für 120 kmlh Höchstge­
schwindigkeit mit Drehstromantriebs­
technik bei einem deutsch-spanischen 
Konsortium für 300 Millionen Mark be­
stellt. Siemens Verkehrstechnik ist daran 
mit 1 00 Millionen Mark beteiligt. Der Auf­
trag schließt an die Bestellung von 70 
Zugeinheiten an, die sich bereits im Ein­
satz befinden. me 

• ln den ersten drei Betriebsjahren 
beförderten die ICE-Züge der OB 66,7 
Millionen Fahrgäste. lag der Umsatzan­
teil des ICE im Fernverkehr im ersten 
Jahr noch bei 6,7 Prozent, so steht er 
jetzt bei 30 Prozent. Das ,.Flaggschiff der 
OB" wird allein in diesem Jahr 27,5 Mil­
lionen Kilometer zurücklegen. me 

• Anfang August legte die OB AG 
ihren Halbjahresbericht vor. Gegenüber 
den ersten sechs Monaten 1993 ergab 
die Bilanz: Personenfernverkehr plus 2,0 
Prozent, Personennahverkehr plus 4,2 
Prozent, ladungsverkehr minus 4,0 Pro­
zent, Stückgutverkehr minus 11 ,0 Pro­
zent. Die OB AG beschäftigte am 30. Ju­
ni 1994 exakt 336.300 Mitarbeiter, zum 

Jahresende sollen es noch 312.000 sein. 
Der Vorstand geht davon aus, daß im 
Gesamtjahr 1994 eine .schwarze Null" 
erreichbar ist, nachdem im 1. Halbjahr 
ein ausgeglichenes Betriebsergebnis er­
reicht wurde. me 

• Seit Juli sind auch bei der Re­
stocker Straßenbahn Niederflurgelenk­
züge im Unieneinsatz. Die dreiteiligen 
Fahrzeuge des Typs 6NGTWDE werden 
vom Waggonbau Bautzen produziert. 
Während der mechanische Teil auf DUE­
WAG-Entwicklungen basiert, kommt die 
elektrische Ausrüstung von Sie-
mens/ABB Henschel. mehl 
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nunmehr zweite 

Regelspurbahn-Schotterpflug 
für Schmalspurbahnen 

schmalspurige 
Schotterpflug vom 
Typ PBR 202 (Bild). 
Eigentümer ist d ie 
Baufirma Schreck­
Mieves. Die Her­
richtung dieser Ma­
schine im Werk 
Gleisbaumechanik 
Brandenburg dau­
erte nur drei Wo­
chen. Der Umbau 
wurde so gehalten, 
daß der PBR 202 
innerhalb kurzer 

ln diesem Sommer befand sich 
auf den Gleisen der Harzer 
Schmalspurbahnen (HSB) der 

Zeit w ieder für Regelspur rück­
gerüstet werden kann. 

Volker Wiedt, Brandenburg 

Hussiten-Kirschtest mit Straßenbahn 
Ungebrochener Optimismus bei 
den Mitgliedern der .,Naumburger 
Straßenbahn GmbH i.G.". Hart­
näckigkeit und Liebe zur Straßen­
bahn bei vielen Freunden er­
weckten die alte .,Wilde Zicke" 
wieder zu neuem Leben. Nach 
drei Jahren Stillstand pendelte 
zum Kirschfest in Naumburg der 
Tw 33 zwischen Depot und Thea­
terplatz, und der von Joachim 
Friedrich aus Darmstadt zur Ver­
fügung gestellte und aus 

Neuchätel (CH) stammende Pfer­
debahnwagen (Bild) b egeisterte 
zwischen Depot und Jägerto r 
Groß und Klein. 
Wenn auch vorerst nur zu Stadt­
festen als Touristenattraktion 
d.erartige Fahrten stattfinden sol­
len, bleibt doch zu hoffen, daß 
der über hundertjährigen 
Straßenbahn in Naumburg wie­
der ein fester Platz eingeräumt 
wird. 

Klaus Reichenbach, Plauen 

21 0 km/h vor fast einem Jahrhundert 
Im Oktober ist es 91 Jahre her, 
daß auf der Militäreisenbahn Ma­
rienfelde-Zossen, südlich von 
Berlin, von der AEG und Siemens 
im Rahmen einer "Studiengesell­
schaft für elektrische Schnellbah­
nen" Schnellfahrversuche mit 
Triebwagen vorgenommen wur­
den. Am 6. Oktober 1903 erreich­
ten der Siemens-Wagen 201 ,0 
km/h, am 23. Oktober 206,7 

km/h, am 27. Oktober der AEG­
Wagen und am 25. November 
auch der Siemens-Wagen 210,2 
km/h. 
Angetrieben wurden die Wagen 
von Drehstrom-Achsmotoren, 
d.h. der Motoranker befand sich 
direkt auf der Radsatzachswelle. 
Unter der großen, völlig unabge­
federten Masse litt der Oberbau 
erheblich. Friedrich Risse, Enniger1oh 

Die ETA 515 sind immer noch da 
Gerne übermittle ich allen Eisen­
bahnfreunden dieses Bild des 
ETA 515 522-1. Diese Aufnahme 
des Akkutriebwagens ist schon 
am 29. Juni am Bahnhof Kaarst 

(KBS 497) gemacht worden, aber 
das schmälert nicht die Selten­
heit. Ich hoffe, das Bild ist gut ge­
nug zur Aufnahme in die Dreh­
scheibe. G. van Alphen, NL-Houten 

-----------IBGHRIGHiliENII--------- --
• Oie OB AG veräußert die Gleisbau­
betriebe Bertin, Bitterfeld, Magdeburg 
und Naumburg sowie den Elektriflzie­
rungs- und Ingenieurbaubetrieb Bertin 
der früheren Reichsbahn. Der künftige 
Eigner, ein Konsortium unter Beteiligung 
mittelständischer Spezialanbieter, soll 
die Übernahme sämtlicher Mitarbeiter 
und Azubis garantieren. me 

• Seit Anfang Juli hat die OB AG ihr 
41.000 Kilometer umfassendes Schie­
nennetz für Dritte geöffnet. Dritte sind 
öffentliche Eisenbahnverkehrsunterneh­
men oder private Betreiber, die ihr Netz 
der öffentlichen Nutzung zur Verfügung 

stellen sowie ausländische Bahnen. die 
z.B. im Kombinierten Güterverkehr auch 
auf dem OB-Netz fahren. Voraussetzung 
für den Zugang zum Netz ist, daS das 
Wagenmaterial des Kunden ebenso wie 
die Ausbildung des von ihm eingesetz­
ten Personals den Sicherheitsanforde­
rungen des AEG (Allgemeines Eisen­
bahngesetz) entspricht. 
Im Tarif für die Nutzung des Netzes 
durch Dritte gibt es sieben Zugpreisklas­
sen für den Personen- und fünf für den 
Güterverkehr. me 

• Oie Vereinigung Amerikanischer EI­
senbahnen AAR {Association of Ameri­
can Railroads) hat den Bereich Ver­
kehrstechnik der Siemens AG, die Loko­
motivgruppe von General Motors EMD 

(Eiectro-Motive-Division) und die amen­
kanische Eisenbahngesell.schaft Bur1ing­
ton Northem für die Einführung der 
Drehstromantriebstechnik auf dem nord­
amerikanischen Güterverkehrsmarkt mit 
dem • 1993 AAR Outstanding Technolo­
gical Achievment Award" ausgezeichnet. 
Mit ihrem Auftrag Ober 380 dieselelektri­
sche Drehstrom-Güterzuglokomotiven 
vom Februar 1993 war die Burlington 
Northem die erste nordamerikanische 
Eisenbahngesellschaft, die auf diese An­
triebstechnik setzte. Inzwischen liegen 
weitere Aufträge der Union Pacific und 
der Conrail Ober zusammen 129 Trieb­
fahrzeuge mit 5000 bis 6000 PS vor. 
me 

• Über die bereits bestellten 44 ICE-
2-Einheiten hinaus liefern Siemens und 
AEG weitere 50 ICE-2-Züge im Wert 
von 1,6 Milliarden Mark an die Deutsche 
Bahn AG. Oie neuen, weiterentwickelten 
achteiligen Triebwagenzüge {sechs Mit­
tel-, zwei Steuerwagen) zeichnen sich 
durch eine höhere Sitzplatzkapazität und 
einen deutlich geringeren Energiever­
brauch aus. Sie sind mit 50 Prozent an­
getriebener Achsen konzipiert. für 
330 kmlh ausgelegt und können Stei­
gungen bis 40 Promille befahren. Die 
Triebwagen sind für die Strecken Frank­
furt- Köln-Amsterdam sowie Berlln­
Straßburg-Paris vorgesehen. me 
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Laderampe 
aus dem 
Historien­
buch 

Für Modellbahner 
der Epoche 111 ist 
das Bild dieser 
verfahrbaren Lade­
rampe als Vorlage 
geeignet. Warum 
überhaupt das 
Empfangsgebäude 
und der Güterschuppen nicht 
näher an das Gleis gebaut wur­
den, bleibt rätselhaft. Das Foto 
aus den dreißiger Jahren zeigt 
den Originalzustand aus dem 
Jahre 1897. Gleis und Schuppen 

stehen heute noch unverändert; 
das Empfangsgebäude und den 
Personenverkehr gibt es seit 
1980 nicht mehr. Nachzuempfin­
den ist alles bei der Extertalbahn. 

Ralf Maritschnigg, Dörentrup 

Doppeldecker-Shinkansen E 1 Max 
Max ist das Kürzel für Multi 
Amenity Express und bezeichnet 
den neuen Hochgeschwindig­
keits-Doppelstockzug der JR 
East, der seit Juli als Tohoku 
Shinkansen die 535 km lange 
Strecke Tokio-Morioka in 2 h 48 
min und als Joetsu Shinkansen 
die 334-km-Strecke Tokio-Niiga­
ta in 1 h 48 min zurücklegt. Ge­
genüber der bisherigen Serie 200 
ist der Doppelstockzug 485 mm 

höher und verfügt mit 1133 Plät­
zen 2. sowie 102 Plätzen 1. Klas­
se über eine um 40 Prozent ge­
steigerte Kapazität bei 17 t Achs­
last. Die 12-Wagen-Zugeinheit 
wird von 24 Drehstrommotoren je 
410 kW (25 kV, 50 Hz) angetrie­
ben und erreicht bei einer mögli­
chen Beschleunigung von 
1,6 m/s2 eine Spitzengeschwin­
digkeit von 240 km/h. 

Waller Hönscheidt, Stuttgart 

Neue Lok für 
künftige 
Autotrans­
portzüge 
Die Rhätische 
Bahn hat neun 
neue Lokomotiven 
in Betrieb genom­
men. Sie lehnen 
sich in der Technik 
eng an die SBB­
Baureihen Re 450 
(S-Bahnlok Zürich 
für die Doppelstockzügel und die 
Re 460 (Lok 2000) an. Auch der 
Führerstand entspricht dem der 
Baureihe 460. 
Drei der neuen Lokomotiven wer­
den im Vereinatunnel, der von 
Klosters im Prättigau nach Lavin 

im Unterengadin im Bau ist, d ie 
zukünftigen Autotransportzüge 
fahren. Bis das etwa im Jahre 
2000 möglich ist, helfen sie im 
schweren Schnell- und im Güter­
zugdienst (Bild: Einfahrt Chur). 

Allred Buchmann, CH-Chur 

ln Darmstadt ist's ein wenig anders 
Was anderwärts als Tunnel für 
den Bahnsteigzugang gebaut ist, 
wurde in Darmstadt als Brücke 
errichtet. Grund war die Gege­
benheit, daß die Main-Neckar­
Bahn in einem engen Einschnitt 
am Rande der Stadt verlegt wur­
de. So sind der Süd- und der 
Nordbahnhof Reiterbahnhöfe, 
und beim Hauptbahnhof verlau­
fen die Hallenkonstruktion und 

die Zugänge zu den Bahnsteigen 
quer über die Gleise. Das trifft 
auch für den Poststeg zu (Bild). Er 
führt direkt ins Erdgeschoß des 
Postamtes. Das auf fünf stähler­
nen Pfeilern ruhende Bauwerk ist 
vier Meter breit und 115 Meter 
lang. ln den Pfeilern sind Gepäck­
aufzüge eingebaut. Das Bauwerk 
ist denkmalgeschützt 

Michael Stehle, Darmstadt 

- ----- -----lftGHRIGHiliENII-----------
• Kassels traditionsreiche, ISOjährige 
Lokemotivindustrie bangt ums Überle­
ben. Wenn die DB AG bei der Vergabe 
von Aufträgen nicht ABB Hansehel 
berücksichtigt, ist der Standort mehr als 
gefährdet. ABB konkurriert mit AEG 
Hennigsdorf und anderen Anbietem. Der 
ABB-Betriebsrat und die IG Metall wol­
len im Spätsommer mit einer ,.Arbeits­
platzoffensive" und einem Besuch bei 
Heinz Dürr für Kassel werben. Vor kurz­
em hatte die Bahn AG bei einem 
Großauftrag von 3,5 Milliarden Mark für 
InterRegio- und Regionalzüge das Ange­
bot der Kasseler Fahrzeugbauer nicht 
berücksichtigt. me 
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• Die OB AG hat am 2. August be­
schlossen. das ,.Gute-Abend-Ticket" zur 
Dauereinrichtung zu machen. Die Fahr­
karte ab 49 Mark für beliebige Entfer­
nungen, gültig zwischen 19 und 2 Uhr, 
hat in nur fünf Monaten 30 Milli:onen 
Mark Gewinn eingefahren, täglich gehen 
mehr als 7000 Fahrkarten für Nacht­
schwärmer über den Tresen. Rund die 
Hälfte der Billigfahrer sind Neukunden, 
darunter viele junge Leute ohne Auto, 
denen Reisen in den späten Abendstun­
den nichts ausmacht. Die Gruppe der 
über 60jährigen ist dagegen nur 
schwach vertreten. me 

• ln Salzwedel haben sich die .Alt­
märkischen Eisenbahnfreunde" zu einem 

eingetragenen Verein zusammengefun­
den. Ziel ist, die 50 3606 sowie die hei­
mische 52 8139 betriebsfähig zu halten 
bzw. herzurichten. Als Besonderheit be­
sitz1 der Verein einen Katastrophenzug 
der DR aus Notstromwagen, Küchenwa­
gen und Operationswagen. hab 

• Ein Konsortium aus der Deutschen 
Waggonbau, Siemens und Fiat Ferrovi­
ara hat einen 800-Millionen-Mark-Auf­
trag der Deutschen Bahn für 40 Neige­
technik-Triebwagenzüge erhalten. Die 
Züge können rasch in drei- und vierteili­
ge Einheiten ge- bzw. entkuppelt und als 

Flügelzüge gefahren werden. Sie sind 
230 kmlh schnell und werden ab No-
vember 199G geliefert. me 

• Der Kanton Zürich verlangt im Rah­
men des Sachplanes Alptransit eine 
Neubaustrecke für hohe Geschwindig­
keit von Basel nach Zürich mit einem 
Basistunnel durch den Jura. Die Schweiz 
werde in die europäische Nord-Sud­
Achse nach Italien nur eingebunden. 
wenn das Verkehrspotential der Wirt­
schaftsräume Basel, Zürich und Tessin 
von derselben leistungsfähigen Linie er­
schlossen wird, heißt es in der Begrün-
dung. rrr 
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Pendolino ETR 460 
Oie Konstruktion (Bild) stellt die 
dritte Generation von Hochge­
schwindigkeits-Neigetechnikzü­
gen aus dem Hause Fiat Ferro­
viaria dar. 
Der für die Italienische Staats­
bahn bestimmte Zug besteht aus 
sechs Trieb- und drei nichtange­
triebenen Wagen, von denen ei­
ner als Bistro eingerichtet ist. Je 
zwei Motorwagen bilden eine 
Traktionseinheit mit insgesamt 
vier Fahrmotoren. Vom Fahrmo­
tor wird das Drehmoment per 
Kardanwelle auf die beiden Ach­
sen übertragen. Jeder Wagenka­
sten sitzt auf zwei zweiachsigen 
Drehgestellen. 
Alle Wagen besitzen eine aktive, 
g leisbogenabhängige Wagenka­
stensteuerung bis zu 8 Prozent 
Neigung ab 70 km/h. 
Bis heute erhielt Fiat Aufträge 
über zehn 9 -Wagen-ETR-460 für 
die FS (3 kV Gleichspannung), 25 
6-Wagen-Sm-200 für Finnland 
(25 kV/50 Hz), sieben 9-Wagen­
ETR-470 für die Cisalpino AG (3 
kV Gleichspannung + 15 kV/16 
2/3 Hz) und über 48 VT 610 für 
die DB (dieselelektrisch). 
ln der letzten Zeit wurde der Pen-

dolino auch in Norwegen und 
Frankreich erprobt. Bei Fahrten 
in Polen wurden zwischen Wars­
zawa und Katowice 250,1 km/h 
erreicht. 
Es wird damit gerechnet, daß 
Tschechien ebenfalls zehn Ein­
heiten anschafft, etwa im Jahre 
2 000. Es sollen Drei-System-Zü­
ge (3 kV Gleichspannung, 15 
kV/ 16 2/3 Hz + 25 kV/50 Hz) für 
die Strecke Berlin-Prag-Wien 
sein. Setreiber soll nicht die CD 
werden, sondern eine Privatge­
sellschaft nach Muster der Cisal­
pino AG, die im November 1993 
von der FS, SBB und BLS ge­
gründet wurde. Man rechnet mit 
einem Fahrzeitrückgang zwi­
schen Berlin und Prag von der­
zeit 5 h 20 min auf 3 h 30 min, 
zwischen Prag und Wien von 5 h 
40 min auf 4 h 10 min und zwi­
schen Berlin und Wien von 10 h 
40 min auf 7 h 15 min. 

DATIIN 
Höchstgeschwindigkeit 
Dauerleistung 
Gesamtlänge 

l
Sitzplätze 1. Klasse 

2. Klasse 

250km/h 
6000kW 

236.600mm 
137 

321 

UNO· Truppen auf der Bahn 
Bei der Rückkehr von seinem hu­
manitären Einsatz in Somalia be­
nutzte das der UNO unterstellte 
deutsche Truppenkontigent von 
Emden aus über Bremen nach 

Betreten erbeten 
Der Berliner Bausenator hatte zu 
den Baustellentagen zum Besuch 
bedeutender Wirtschafts-, Kul­
tur- und dreier U-Bahnbaustellen 

Oldenbüttel in nicht geringer An­
zahl Bundesbahngüterzüge. Die 
Aufnahme stammt vom 22. Mai 
und zeigt den Dgmv 91184 in 
Bremen-Burg. K.-D.Thuy. Bremen 

eingeladen. Dazu 
zählte das Bauvor­
haben zur Wieder­
inbetriebnahme 
des seit dem 13. 
August 1961 nicht 
mehr befahrenen 
Endstückes der U 
1 zwischen Schle­
sisches Tor und 
der Warschauer 
Brücke Bild). Hier 
findet ein soge­
nannter "behutsa­
mer Wiederauf­
bau" statt, bei dem 
viele Elemente aus 
dem Eröffnungs­
jahr 1902 aufwen­
dig saniert und in 
den Neubau inte­
griert werden. So 
wird das alte Steil­
werk inzwischen 
völlig von neuen T­
Trägern getragen. 

Mit der Inbetriebnahme des 
Hochbahnhofs Warschauer 
Brücke wird zum Herbst 1995 
gerechnet. medl 

-------- - --I!RIGHRIGHiliENII - ----------

• Gegenwärtig untersucht Siemens 
Standorte für ein Eisenbahn-Versuchs­
zentrum. Das Interesse konzentriert sich 
auf den Ort Wildenrath bei Mönchen­
gladbach, wo auf einem von den Briten 
geräumten Militärflugplatz 220 ha zur 
Verfügung stehen. Dort wäre Platz fOr 
zwei Ringe mit acht und zweieinhalb Ki­
lometer Umfang. 
Geplant ist die Ausrüstung mit allen ln 
Europa gebräuchlichen Bahnstromsy­
stemen. Damit könnten alle Siemens-Lo­
komotiven unter Vollast sowie im Dauer­
betrieb unter benutzernahen Bedingun­
gen untersucht werden: zu den Bahnrin-
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gen gehören Labors und Fahrzeughal­
len. 
Derzeit gibt es außer in der tschechi­
schen Republik bei Velim in Europa nur 
die Versuchsanlage in Tscherbinka bei 
Moskau. Letztere hat jedoch nur Breit­
spur, und in Velim gibt es keine lei­
stungsfähige Energieversorgung für das 
16 2/3-Hz-System. rrr 

• Vorstand und Gewerkschaft der 
Bahn haben sich in einem Tarifvertrag 
über Vorruhestandsregelungen geeinigt. 
Danach können Eisenbahner zwischen 
dem 58. und dem 63. Lebensjahr freiwil­
lig ihr Arbeitsverhältnis beenden. wobei 
die Bahn die Differenz zwischen dem Ar· 

beitslosengeld und 90 Prozent der 
früheren Bezüge trägt. Der Vertrag ist 
seit dem 1. August in Kraft und gilt bis 
Ende 1g9a. me 

• Die OB AG soll sich bei der Planung 
der neuen I CE-Trasse von MOnehen 
über lngolstadt nach NOrnberg um mehr 
als eine halbe Milliarde Mark verrechnet 
haben. Die Bahn hatte sich trotz erhebli­
cher Bedenken des Bundesrechnungs­
hofes gegen die Trasse Ober Augsburg 
entschieden. Die Frankfurter Rech­
nungsprüfer wiesen der Bahn jetzt .ekla­
tante Fehler" nach, in deren Folge die 
Strecke Ober lngolstadt zwar 3,89 Milli· 
arden Mark kostet, die Alternativlösung 
Ober Augsburg . in Wirklichkeit aber nur 
2,2 Milliarden Mark". me 

• Herbe Kritik an den neuen OB-Hef­
ten .Städteverbindungen• üben Politiker 
und BOrger wegen der eingeschränkten 
Darstellung. Bisher wurden die wichtig­
sten Züge zwischen 66 Zielen aufgeli­
stet, jetzt sind es nur noch 49 Start- und 
Zielorte. Die Bahn begründet das Strei­
chen mit der neuen Aufmachung der 
Hefte, die übersichtlicher sei und mehr 
Platz benötige. Man erhalte täglich "jede 
Menge Anrufe von Leuten. die sich freu­
en, nicht mehr die Lupe benutzen zu 
müssen.• me 
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~ m Herbst 1942 war ich aufbereiten und dem Umsetzen Standortälteste, General von Do­
'.: ~zum Militär eingezogen vor den Personenzug. Mein Lehr- nat. Ich habe viel über ihn gehört, 
~worden, zu den Eisen- Iokführer fungierte als Heizer. er gilt als bissig und unnachgie­
bahnpionieren, Bataillon E 4 in Der Personenzug bestand aus big. Er steht im feldgrauen 
Sparenberg bei Berlin (ebendas, zwei vierachsigen Personenwa- Dienstanzug, zwei rote Biesen in 
was in diesen Tagen oft im Ge- gen der ehemaligen Jüterbog- Überbreite an den Hosen, rote 
spräch ist), dicht ....-------------------------, Spiegel an der 
an der ehemali- Jacke, mit viel 
gen Militäreisen- Gold ausga-
bahn Marienfel- legt. Dazu trägt 
de-Zossen geie- er einen Er-
gen. Die Grund- Ster-Weltkrieg-
ausbildung war Stahlhelm mit 
hart aber ab- Nieten an den 
wechslungs- seitlichen Luft-
reich, weil die löchern: es 
speziellen Anfor- sieht aus wie 
derungen natür- ein Wikinger-
lieh auf Bau und heim mit Hör-
Betrieb der Feld- nern. 
eisanbahn abge- Obwohl ich fei-
stimmt waren. xen möchte -
Sparenberg war es vergeht mir 
das Ausbil- rasch. Kaum 
dungszentrum habe ich ange-
für Oberbau und HCwscHn HF 110 c,z(t)· ?T6 halten, brüllt 
den schweren Sp.,rwflfp ~oa/?so """ der monokei-
Brückenbau; im Bq~Johr -1~•1 . ~z bewehrte Ge-
nächsten Ort, neral: .,Lokfahr-
Rehagen-Kiaus- berechtigter -
dort, lag das so- sofort Meldung 
genannte Pio- bei mirrr!" 
nierlager mit den Lok sichern 
Ausrüstungen und nichts wie 
für den Gleis- hin. 
und Brückenbau "Pionier Kade-
sowie für Fahr- mann von E 4 
zeuge, Signal-
mittel usw. usf. 
Nach der Grund-

meldet si.." 
.,Feldmütze 
schief! Korri-

ausbildung wur­ L---------------------------' gieren, sofort!! 
de eines Tages nach Fahrperso- Luckenwalder Kreisbahn. Die 
nal gesucht, auch zur Ausbil- 750-mm-Bahn war Militäreisen­
dung. Ich meldete mich und wur- bahn geworden und wurde (zu 
de genommen. Die theoretischen Übungszwecken) nach Fahrplan 
Kenntnisse wurden im militäri- betrieben. Die ortsansässige Be­
sehen Stil äußerst knapp und völkerung durfte die Personenzü­
rasch einexerziert, dann erfolgte ge benutzen. 
die gründliche praktische Unter- Pünktlich fuhren wir ab, doch die 
weisung, auf die Pünktlichkeit ließ 

legt wurde. • , Erst waren es 
größter Wert ge- - sich nicht halten. 

.,Waas, Abituri- ~~ fünf, dann schon 
ent sind Sie?? ~~:...________:__ zehn, schließlich 
Sie meinen wohl ganze zwanzig 
ungelernter Arbeiter! Dem ist ab- Minuten. Mein .,Heizer" meinte, 
zuhelfen - Sie übernehmen am das sei für den Anfang schon 
Sonntag die Frühschicht." ganz gut, und, weil Sonntag sei, 
Zunächst hatte ich als Heizer auf säße ja ohnehin niemand im Zu­
der HF 110meine ersten Schritte ge. Trotzdem war ich in Schweiß 
im Fahrdienst gehen gelernt, und geraten, denn mir fehlte die Rau­
nach einiger Zeit wurde befohlen, tine. 
daß es auch als Lokführer gehen Als wir endlich langsam durch die 
müsse. Weichenstraße in den Bahnhof 
Die unbeliebte Frühschicht be- Rehagen einfahren, steht ein 
gann um 4.30 Uhr im Lokschup- Mann auf dem Bahnsteig. 
pen mit dem Abölen, dem Feuer- Schreck laß nach - es ist der 
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20 Minuten Verspätung!!! Was 
glauben sie denn, wo sie sind??!! 
Schriftliche Meldung!!!!! Bis sie's 
können: ausschließlich Früh­
dienst!!!!!!" 
.,Jawohl." 
Pünktlichkeit war das Stecken­
pferd des Generals von Donat, 
der sich auf diesem Gebiet sehr 
sicher fühlte und voll entfaltete. 

* 
~ n dieses militärische Ni-= ~veau paßt auch die Um­
CU steigeübung. Neben uns 
Eisenbahnpionieren lagen im 
Raum Sparenberg noch das Per­
sonal des Schießplatzes Kum­
mersdorf (die ersten Raketen 
wurden dort getestet) und der 
Heeresportschule Wünsdorf. Dies 
war ein Deckname für das Ober­
kommando der Wehrmacht mit 
seinen 30 Meter tiefen Bunkeran­
lagen unter dem Kennwort MAY­
BACH mit der Telefonzentrale ZEP-

PEUN. Alle diese Mannschaften 
hatten an zwei Wochenenden im 
Monat Berlin-Urlaub. Dazu war 
von Wünsdorf-Zossen bis 
Rangsdorf die Dampf-S-Bahn, 
von dort ab die elektrische S­
Bahn zu benutzen. Zweimal war 
also umzusteigen. I!.Jnd das wur­
de geübt! 
Der Unteroffizier als Übungsleiter 
teilte die Belegung einer .,Bude" 
in zwei Gruppen zu zehn Mann. 
ln der Mitte des länglichen Ba­
rackenzimmers standen die Ti­
sche aufgereiht (ohne Stühle), ein 
Mann wurde als .,Lokomotive" 
kommandiert. 
Weiter wurde befohlen, daß die 
nach Berlin Fahrenden die Über­
führungen, die von Berlin Kom­
menden die Unterführungen zu 
benutzen hätten. Die Spinde links 
und rechts vor den Doppelstock­
bettenreihen wurden zu Abteilen 
erklärt. 
Dann begann es: 
,.Sperenberg -einsteigen!" 
Wir mußten in die Spinde - die ja 
nicht leer waren. 
"Türen schließen!" 
Wir taten es. 
"Abfahren!" 
Die "Lokomotive" trat in Aktion, 
akustisch: 
"Tsch, tsch, tsch ... " 
Dann kommandierte der Unterof­
fizier: 
"Zossen, alles umsteigen!" 
Zwanzig Mann verließen ihre 
Spinde, die einen in Richtung 
Berlin krabbelten über die Tische 
hinweg, die von Berlin Kommen­
den unter die Tische hindurch, 
verschwanden wieder in die 
Spinde. 
"Türen schließen!" 
Wir taten es. 
"Abfahren!" 
Und die "Lokomotive" ließ wieder 
ihr Tsch tsch tsch hören, bis 
Rangsdorf befohlen wurde, das 
Spiel sich wiederholte, aber nach 
dem Abfahrauftrag nicht etwa 
wieder das Tsch tsch tsch in Ak­
tion trat, sondern nun das Brum­
men der S-Bahn-Fahrmotoren er­
klang: 
.,Wwwwwüüüühhhh", im Ton im­
mer höher werdend, dann Schal­
ten: .,Pfimmm", dann wieder das 
Heulen von Motor und Vorgele­
ge. 

* 
Nicht zu glauben? Dann fragen 
sie mal Leute, die beim Militär 
waren! 

Prof. Siegtried Kademann, Niestetal 
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Biete 
LOKNUMMERSCHILDER "DA" 

ab DM 75.-. mehrs. Uste gegen DM 1.20 
1n Briefmarken v. K. Derlich, Rathausstra­
ße 2. D-63303 Dreieich 

Hruska BR84 (neu) Iimit. AufL. DM 200,-: 
Piko BRSO. DM 50,-: Piko: 20 versch. Gü­
terw., DM 100.-: SchichVSamo: Preußi­
sche OberliChtwagen (4achs.) Sx blau/1 x 
gn.mflx M;tropa/1x Gep., DM 80,-: Elek­
trotren: Kesselw. Texaco 4achs .. DM 15.­
(5422). M. Graf, Fontanestr. 83. 16761 
Hennigsdorf 

LOKNUMMERSCHILDER "DA" 
ab DM 75,-, mehrs. Liste gegen DM 1,20 
in Briefmarken v. K. Der1ich. Rathausstra­
ße 2. D-63303 Dre•e~eh 

TT-Modellbohner oufgepoßt 
lol<s, Wogell. S<hlenen, Weichen und v1eles melv. 
Fordern Sie llste mit DM 1.- in 8riefmorl<en on. 
Holble KG • Postfo<h 1607 • 89206 Neu-Uim 

EISENBAHN-BÜCHER 
UND PERIODIKA 

Deutschland. Europa, USA; EK. Modellet­
senbahner. SV-aktuell. EJ. EM. S.A. -Raol, 
MIBA-Messe: Zeunert: Uste gegen DM 
1,60 in Bnefmarken v.: Karl Derhch. Rat­
hausstraße 2. D-63303 Dreieich 
TI-Modelle v. BTIB, Zeuke, Kle;nserien. 
Umbauten sow;e Zubeh. u. Ersatzteile. 
Ferb. vorblldger. TI-Betonmasten f. 
Oberl. Umfr. L1ste gg. 2,- DM 1n Marl<en 
bei: S. Neumam. Bergstr. 23. 0677 4 G<il­
hchau. 
Märklin HO 3003 BA 24 geg. Geb. zu 
verkaufen. Nicht gebr .. Origrnalverpack. 
Chiffre ME 10/866833 
Verkaufe Märklin Digital Dek. C81 DM 
50,-; Marl<hn Delta-Dek. DM 20.-. Tel. 
035114963568 

M od ellbahnve rsand Klaus 
PF 512601,01315 Dresden 

UINHO 1 ~1'(11 Sll-nci•40..WW& 0A0 ltCOOOU 
lilocol'l) ~)' :-~~ i l P«;• • •3Pt-••• n tOODt.i 

•»44 ~., 08 tu23400 0M 
o&.3!1U l 11 ORG ru 19$00 Dt.l 
.&3 1915l·~A.o.l N l,.OO DM ........ 

..odot~HO 101?$te1.._ • .g.:I""'•0AG '19110 DU 

..... "' ,,eo .. . ~')CJ 01'' ""'rttooow 
II'M~~~ ",_tftOOD'-1 .,_N ''XI ~ ~r.t-OtJ ~Jt.·oo~ 

''"r.:.~~ ,..,t .. o))~ 
IC..-oN I Jv.tVICMotrE"1':':.~""'1.00DU 

MMkllnHO ·:.: =~-1&~ ::~:g;: 
~~::;:~':&;~~' ::::;:~ 

,.,_."ostfHO IAI9 2ttOOOU 
.._HOI!t t2SI111 ... 0..4Ut"t.~~l11 ~tOOClt.& 

J2( u• •••RtHOOIS01 2t-.ooou 
Versandkosten 1.00 OM • NN·Portokosten 

Verkaufe: me '56; '57; '58; me-Ein.zelhef­
te: Herr HOm-Matenal; Roco HOe·Feld­
bahnmatet'oal; DMV HOe-Feldbahnloren: 2 
Vitrinen: Modellbahnplatte 1.50m x 
1,50m. Be1ne klappbar. ohne Anlage: div. 
HO-Kieinmatenal. L1ste gegen Freium­
schlag. Bergmann, Acket'straße 36. 
30851 Langenhagen 
EM - Miba - Lok- + Straßenbahn AfChrv 
Journal + Kuner und noch weotet'e Totet 
aus Sammlung. zum Teil gebunden. 
Suchliste m1t DM 1,- Rückporto an G. 
Steglich, Föhrenweg 9, 82383 Hohenpeo­
ßenberg 

MODELLBAHNEN 

LOKNUMMERSCHILDER "DA" 
ab DM 75,-. mehrs. Liste gegen DM 1.20 
in Bnefmarl<en v. K. Der1ich. Rathausstra­
ße 2. D-63303 Dre~eteh 

Originai-Buchfahrpläne Harzquer- und 
S.elketalbahn DM 20,-: preisguns1ig DR. 
0 88, S88- und CSD-Buch- und Bild­
fahrpläne, Vorschriften, Kursbücher Aus­
land. Knapp, Untere Stadtmauer 27. 
883161sny 

Preissturz in N und TT!! 
~~von "..,wonogem Uf'd gut tmoltenem 

MOdelloahnmateoal der F•n'l'ltn Atnold. 
Flelschmnnn. M1n.tt'Uii und Berliner n Bnhnen. 

Usle anloro.tnl fgeg<!O' F~ lr;111k•en 1 ·I 
Auswahl Spur N: 
FL-7812 Pte<Jß. G4. ~ 149 ,-
FL-7094 Tendetloi<BR94 OB 149,-
FL-73n E·l.ok 103 neue Fart> 149,-
FL·2923 Dampflok BR 56 BR 140,-
FL-2283 Tenderlok SR 95 OR 149,-
AR-2457 E·Lok bayE$1 OR 169,-

Auswnhi BUB 
TT-0241 0 E-Lok E-254 DR 79,-
TT-01160 Zugpc:kg. TounstenexpteSS 149,-
TT- Zugpckg. 30 Jahre BTTB 159,-
TT-01570 SeiM~ 55,-
TT-01240 Eonsteogerset 149,-
"T-01622 Aniangscx><g. Gu:equg Oll 129,-
Rolooi 01ClS1 E·Lol<Ae6.6~ua< 1• 275,-

0....... neue und all&e Mono-CU> Sonclerll11<el uno 
HandlergnAlwagen loelert>ar 

V.'eiUltGS BaMmnlenal (Schienen. Sognm.. Trolos) 
hefert>ar Bei Oefet<lcn UtnUIUS(;h ode< Ersau. M kel 

S>nd IO>IV.-eo$t gebtaucht, JOdoch (lberp<UMI 
N.lc:-OCI«~(Votf·Sched<l 
llersiml<ost~OM9.· ; abS.Stelfwiii DM 

300.-~ (auller Nacl'ri.Ylme 

SL Kopper, Mo Ba An/Vorkaut 
-.321W0Sctoo""""*"" Te " f ., ""-J2 ""&1'1 

EISENBAHN-BÜCHER 
UND PERIODIKA 

Deutschland, Europa, USA: EK. Modelle;­
senbahner. SV-aktuell. EJ. EM, S.A.-Raol, 
MIBA-Messe: Zeunert: Uste gegen DM 
1,60 on Briefmarken v.: Karl Derhch. Rat­
hausstraße 2. D-63303 Dre1e1Ch 

Biete HO-Gutzold/PIKO, Set 5/07 44/002 
Sächs. XIV HT m1t 3 Windbergwagen. DM 
150._-; BA 86 mit dunklem Gestä~ge, E 
42. Je DM 85.-. BA 244, DM 65,-, E 69, 
grün, DM 25.-: 2 Stck. 426/50. je DM 
15,-. Loks mot Fauthabermotor: E 11. BA 
118.1. Ta;ga1rommel BA 120. Je DM 
150.-: BR 110. DM 130.-. Dogotalloks mot 
MärklingleiChstromdecodet': E 42, BR 
244. Je DM 150.-. F. Stricker. Russelshel­
mer Str. 143a. 65451 Kelsterbach, Tel. 
06107/64840 

Umbauten auf Faulhaber mit 
Schwungmassen und Getriebeände­
rungen, Reparaturen. Dreh- und Fras-Ar­
beiten. Poko. Hruska. Gutzold. TI. 
Fleischmann. Roco usw. Pre1s a. Anfrage 
mot Ruckumschlag. W. Lange, Chemnll­
zer Sir. 3. 36251 Bad Hersfeld. 

Biete Liliput-Teile, auch kompl. Loks: 
Liste von: Sedmihrad, A-1 120 Wien. 
Ratschkygasse 36115. Telefon 
00431222/6487233 

DEUTSCHE REICHSBAHN 
KLEINSCHILDER 

(Bw/Rbd/Gattung!Fabnk), Kle;nteole. La­
ternen: Liste (DM 2.- in Brielm.) v. K. Der­
lieh. Rathausstr. 2. D-63303 Dreoe;ch 

IM HERZEN BERLINS 
HABERDITZL. Greofswalder Straße 2. 10405 Ber11n (10 M1n vom Alex). Tel. 4290749 

Gut sortiert in: HO, HOm, HOe, n , N aller bekannten Hersteller, Modellautos 
sowie Kleinserienmodelle. 
Eisenbahn-Videos und -Bücher vorrätig. 

Unsere Spezialität für den Um- und Neubau sowie zum Supern. 8auteile. 
Bausälze von BEMO. Günther. Weinert u.a. Beschriltungen von Gaßner. 
NEU: Sächs. Schmalspurmodelle HOe von Technomodell ständig am Lager! 
Olenslags bos sonnabet>d$ haben ,." IUt s.e geOIInel und !reuen oos. 11111 llv1en ober unser Hobby l\1 plaudtm 

Achtung: Günstig Merkur-Gleisbettung 
für Roco HO+ N. Marklln, N TI-Spur bis 
zu 25% btll;ger. Günst19e AnQebote von 
Roco. Amokf usw. Uste geg. OM 2,- Fre;­
umschl. v. B. Geier, Dorfstraße 8. 87746 
Erkhe1m 
N-Fahrzeuge u. -Zubehör sowie Litera­
tur. neuwertig. G. Schöneberg, Heideweg 
5 48249 Dulmen 

"MODELLEISENBAHNER" Jahrgänge 
1960 b;s 1993 preiswert abzugeben 
(auch EB-Kalendet'). H. Uppmann, Lach­
mannweg 13C, 22ssg Harnburg 

unseren bahnladen-eisenbahn-post­
karten-kalender t 995 könnens auch be­
stellen! er kostet DM g.80 + DM 3.50 für 
versand. der bahnladen postlach 
430252 80732 münchen H 

Zum Eisenbahnkönig GmbH Prag ·~ ~ Riesiges Angebot von Vorkriegsblechspielzeug, 
DDR- Produktion ab 1950 und CSD- Eisenbahnen neu 

f. ·l.·l.· U KRALE LE LEZNIC • MANESOVA ,12 • Cl 120 00 PHAHA 2 • Te l · 12 2 24228643 

Wichtiger hinweis an alle d•eJen•gen un­
seret' ladenkunden, d1e SICh h1n und wie· 
det' d.e haare schneiden lassen: d;rekt 
neben unserem geschaft befindet sich 
ein friseur (schlecht ist er mcht: denn un­
sere weib· und mannschafl geht auch 
hin!). unser tip: sparen sie zeit und geld 
und verbinden sie den notwendigen gang 
zum baderwaschl mit 1hrem besuch bei 
uns! e;nen termin kormen Wlf fur sie vet'­
einbaren. rufen sie uns an - tel. 
089/525959 odet' faxen s;e: 0891527956 
der bahnladen! H 
Wegen Auflösung günstig: FztH, Kurs­
bücher, DV. DS, Literatur. Monatshefte. 
Bücher. Kataloge, Poster, Videos u.v.a.m. 
Liste geg. DM 2.- von W. Ewrch. Gebers­
dorier Str 1 OS 90449 Numberq 

~o:!'!.~ 
Vr rslon 9.3 a 

INFO I~ 
· 6f\Witsdot.let1~0i w0Nbor IIS·OOS 
, ".,.Wohlder~ ..... 
. fehll- lb.ng 

:~=-~Koodogen 

.. - .... ~~---"-'"--' 1 
l'n1'ammeab 551· D~ 00.() s. (),1 "_I 
Ursula Zunder • Td.024511S020 • Fax: 0245113456 
[!art · Anoold • Str. 83 • D · 52511 Geilenkirchen 

Für Roko-Straßenbahn Mottelteole, Art.­
Nr. 43189 + 431191 neuwert;g geg. Frei­
umschlag be1: I. Witzek. Wollenbarger 
Straße 3. 06132 Halle/S. 

Umfangr. HO-Sammlung zu verl<., DDR­
Prod. ab 1960: vorw. zu DDR-Katalog­
preisen. Loste für DM 1,- Brrefm. von 
Henri Huhn. Am Rosengarten 83E, 06132 
Halle/S. 

Onginat-Waggonfabnkschilder zu vet'­
kaufen. V1ele Rantaten. Alles günst•ge 
Festpre;se. Umfangratehe L1ste fur DM 
3.-•n 8nefmar1<en. H.-P. Schmitz, Unlet'er 
Bl!t'g 3, 56814 Landkern 

Verkaufe gegen Gebot: Märkl;n Service­
Set, Amtrak E.-Lok. Liliput, Roco, 
Fle;schmann: Sammlungsaurlösung. M. 
Glauch. Hegelstr. 2, 71277 Ruteshelm, 
Tel 07152/59110 

Hallo, ROCO-Freundel 
Sie brou(he ll IIOCO-t rsolltelle und es 

Ist kein Händler in der N6he? 
Mocht nichts; denn wir lle fe r11 
Pfoblemlos ouf dem Postweg! 

MOOEll8AHNVEATRIE8 • POSTFA<H 
30908 ISEANHAGEN 

Guterkursbuch DA 1955. DV 930/350 
LVT 2.09 (3 +19) gg. Gebot DV 526 (1990) 
20 DM S. Neumann. Bergstr. 23. 06774 
Sollichau 

MÄ-Spur 1, Nr. 55/6. braun. neu. VB DM 
3700.-: MIBA 1948-79. Liste geg. Fr.um­
schlag. Ste;nacket', PF 50, 61195 Flor­
stadt. Tel. 06041/5405 
Eisenbahnverkehrskarte der DDR 
Ausg. 1981, Maßstab 1:500000, s/w, pla­
no 84x1 19 cm, DM 35,-. D. Lehmann. 
Tel. 030/6637959 

LGB - 2035: 2070; 2030: 2045: 2033; 
4028 HH:Hamburgw.: 30070 S=Ho­
llandw.: 4028 FR Frankretchw. 4072 POl 
u. P02 1e DM 95.-. Uste anfordern. Tel. 
02733/6590 priv . 

DEUTSCHE REICHSBAHN 
KLEINSCHILDER 

(Bw/Rbd/Gattung/Fabrik), Kleinteile, La­
ternen: Liste (DM 2,- in Briefm.) v. K. Der­
loch. Rathausstr. 2. D-63303 Dreieich 

Verkauf en kann jeder ... d ie Be ra tung ist entsch eidend! 

SCHIFFS - & MODELLBAHN-STUDIO 

$ 
Giemens Wandelt und Martin Weiß • 

Joachim-Friedrich-Straße 26 
10711 Berlin · Telefon 0 3013 24 96 94 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und Schiffsmodellbauer 

Für Schmalspurfreunde: Hefte - Bilder 
- Zeichnungen von alten Kleinbahnen, 
Loks, Wagen u.v.m. Infos anf. Tel. 
03381/300152 H 

Achtung HO-Sachen-Fans! BR34, Ex­
Sä. lllb in Feinätztechnok für DM 1200,-. 
T. Beckert. Schilfweg 10. 01237 Dresden. 
Tel. 0351/2371988 

Modell 
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-----------GÜTERSCHUPPEN --- ---------

.. Modeii-Großbahnen 
-Station Hardenberg-
LGB-Spezialgeschäft mit Versand 

Siegfriedstr. 1 · 12051 Berlin · Nähe U- undS-Bahn Neukölln 
Tel. 030/ 625 52 14 · Fax 030/ 626 81 56 

Di.-Fr. 9-18 Uhr· Sa. 9-13 Uhr · Mo. geschlossen $ Filiale Fürstenwalde/Süd 
11. (LGB) + HO + HO.JHOe + TT + N 
Modellbahnzubehör/Basllerhölzer 

Breite Sir. 17 · (bei G. Zeuschner) · 15517 Fürstenwalde 
Tel. 0 33 61/40 59 · Di. +Fr. 14-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr 

Systeme Lauer wird 15! 
1 langt schon gibr t·~ dit bt·":ihm Modellbahn-Elekrronik 

mn LAUER. die jedtr nhnt Vorke:nnrmsse nurztn kann. 

Wir produzieren für Sie: 

Modellbahnversand G. Fortkord\ 
Fahrpulre, Blocksrtlltn. Schurrenbahnhof-Sreuerungtn, 
Urnschalmlais und fiir Grol.lbahner den srarken P L 100 
mit Fernbedienung. Berliner Str. 109* 33330 Gütersloh Tel. 05241-2 61 51 Fax 05241-2 84 92; 

Märklin Total I - HO - Z Wir importieren und vertreiben für Sie: 

Superpreis: 2200 K-G ieis DM 2,17 
Raritäten ab 1935 - Export - Digital - MHI-Sonderserien 

ETS: Das Fahm:rgnügt'n in Spur 0, 
nariirlich gan..: .ILIS .Mc·wll! 

Kompl. Preislisten gegen DM 3,- in Briefmarken 

BAUEN SIE IHREN TRAUM! 
W• loefem ltvoen doe Präzisiooswetl<zeuge, d1e Weri<stoffe und doe Werk­
zeugmaschinen. dar11ft Sie ltve Eisenbahntraume nachbauen konnen. 
FOHRMANN HAl EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER • 
UND DIE LANGJAHRIGE ERFAHRUNG 
Den selv informativen Lieferkatalog MEB senden wir Ihnen gern gegen 
DM 6.50 perScheck oder in Briefmarken zu. (AuSland: gegen 6 internat. 
Antwor1schelne). Ooese Schutzgebühr wild bem Kauf angerechnet. 

fohrmann-WERKZEUGE 
für Feinmechanik und Modellbau 

SUmodels: Vollc·ndNt· Modell<: dtr Rhärisch<·n Bahnt'n 
in HOm, rnad<: in wirzerl.tnd 
Schmidt-Modellbahn HO: Maßstäbliche Hiius<:r 
im til der Jahrhunderrwt'nd<:. 

Fordern Sie Karalo,g<: an! Preis<: inc l. Vt' rsand: 
Lauer D.M "~,-! ET D.M 12,-/ s·n. DM 9.- in Britfmark<:n 

MondiaJ Nord 
.Jli r~t"n \X/icht·r 
PcMf:tc:h I 011 2 '> 
I I)) I C.lstrop-R.tuxd 
PI.Z 1- I. 99. 
cn. o 1. o6 

Mo ndial Süd 
Dirk Sr<: inhaus 
Posd'-1ch 2)0 '>01 
122~~ \Xfupp<-rr.t l 
Pl.Z 5-9 aulk-r '.)'), 
01. 02, o-. OH, 09 

Gründungsveranstaltung 

Internationaler Modellbahn-Congress 
in Köln vom 3. bis 7. November 1994 an läßlich der 

12. Internationalen Modelleisenbahn-Ausstellung 

• Fachvorträge von Insidern • 
und Spezialisten zu Modell-
bahn-Themen aller Art 

• Modellbahn-Seminare für • 
Anfänger und Fortgeschrittene 

• Arbeitskreise für Modellbah- • 
ner und Model lbahnvereine 

• IMC-Leitung durch Deutsche • 
Sektion des Internationalen 
Modellbahnverbandes (IMRA) 

der KölnMesse täglich von 9 bis 18 Uhr 

Weltw eit einma lige Vorstellung 
von M odelleisenbahnen aller 
Produzenten 

Traumhafte Modellbahnanlagen 
von Vereinen aus aller Welt 

Präsentation von wertvollen 
M odellbahn-Sammlerstück en 

Modellbahn-Wettbewerbe mit 
vielen Preisen, Sonderwagen, 
Internationales Z- und N-Treffen 

Interessiert? 
Tagungsprogramm 
anfordern beim 

IMC-Kontaktbüro 
Falkertstraße 73 
D-70176 Stuttgart 

Fax 0711 - 2 23 82 82 

ModeUel•eAbaJuJ 
.. !:~tr:==t·=~=r. 



G~Üii'ERSCHUPn'PEN -----------

~tn\ersche 4322t G tO KPEV 245.- DM Gi1md 
433t0 BR t7 ORG 2tS,- DM c,~ (;trlntd xiimidi llq(' 35t00V240 t67.-DM '" .... ' "'••1 ,.,.JII \lt/lt/~11-
430tt VT 60t TEE DC 273,- DM 

36t00 V 229 EPV OR 171,-0M 
tllf'lfNimnl · \li/ltltllll~ttfn 43014 Zusauwageo DC 138.- DM 

\ltifft'~" · I'"P~II • lll«lt~-pirl-JriX 43900 VT 60t TEE AC 319.- DM 
11m ';~r~I"nZ./l',~/t:~~-~-~iiJ~1~~- 43903 Zusai1Wagen AC 133.- DM 

IIUU Illl 0402 BR 229 OR 150.- 0M 
0410 BR 232 OR 145.-DM 

Nr. 10t Ro1er Pfeil 425,- DM 22500 Torflok 2L 489,- DM 
Nr. 143 Re 4/4 S BB 365.- DM 32300 Torilok Express 482.- DM Mil:klln 
Nr. 199 Re 616 485,-0M 31 SO Nordlander 3900.- DM Nt 215 Re 4/4 S BB 335,-0M lill 
Nr 233 Re 414 blau 365,-0M 307082 ET 25 ORC AC 400,- DM 3683 BR ET94 249.- 0M 

3413S.ru 131 Zti1.- DM Nr 275 Re 4'4 ETB 335.-DM 307081 ET 25 OB AC 396.- DM 3376 BR 628 2 OB (94) 296.- DM 
Bm 307071 ET 25 OB DC 329.- DM 3676 BR 628 2 OB (94) 309.- DM 

307072 ET 25 ORG 358.-DM 
43293 BR SOOR 265.-0M 3070t Areg tWnb DC 269.-0M vo .. a1141:os1u Vo-.cllt<t a.- DM 
43203 BR 58 t99,-0M 30703 VT 04 OB 269,-0M Hach .. llart 11,- DM 

I.Jefermogi!Chkeol, lrrtum und Prersanderungen vorbehalten! 

Geschäftszeiten: Do. +Fr. 15.()()-18 30 Uhr u. Sa. tO.OD-13.00 Uhr. 
Neu· t Gebraucn1ware · Wir zahlen Spitzenpreise · Be• Anfragen b<rte Rucl<porto beilegen' 

Biete 

Transpress-Literatur v. 1979-89, Ver· 
kehrsgesch .. Lokarchrve uvam. A. Winter. 
Lange Str. 75, t8356 Barth 
Verk./Tausch Roco Linegleise/Wei· 
chen m1t Bettung I HO. Dirk Hoffmann. 
Stett1ner Str. 21.27616 Beverstedt 

Verk. Broschüren SVT 175, ein Schnell· 
triebw. der DR, Format14,8x22.5; 22 Sei· 
ten, 14 Fotos. Lieferung gegen Zahlung 
von Sx 1, • in Briefmarken. K. Heime. 
Paui-Junius-Straße 57. 10369 Berlin 
Liliput-Raritäten: BR1802 DR18·451 S 
3/6, DM 430,·; BR05002 DB. handgeal· 
tert. DM 480.·; Set 847 DRG. 5 Pers.· 
Wa .. DM 325.-; Sachsen-Modell Städ· 
teexpress Set 14006 DR, DM 160.·; Zu· 
satz·Wa. 14338 u. 14335, Stück DM 40.·; 
N·Loks u. Wagen. Liste DM 2. • Brfm. H. 
Tager. 91541 Rothenburg. Johanmter· 
gasse 24. Tel. 09861/8413 

EISENBAHN-BÜCHER 
UNO PERIODIKA 

Deutschland. Europa. USA; EK. Modellel· 
senbahner. SV-aktuell. EJ. EM. S.A.·Rail. 
MIBA·Messe: Zeunert; Liste gegen DM 
t.60 in Briefmarken v.: Karl Oerltch. Rat· 
hausstraße 2. D-63303 Dreieich 

Mit Ihrem eigenen 
Namen bedruckt 
oder aut andere WeiSe llld!Wluett nacll Ihren Wunschen 
gesuttet konnten Loks. Wagen. Autos usw zum Ersuu­
nen der Selrachter Ihre Anl;ge bevo~ern Und zwar lur 
ganz wtn.g Geld lleuhe~·lnfo gratiS von Namens·Vener. 
64341 Seehe1m ME 6. Telefon· 06257/8742 
Altes Spielzeug, Eisenbahnen, An-Ner· 
kauf seot 1980. Hebeling, 10829 Berhn· 
Schöneberg, Hohenfriedbergstr. 5, Mo.· 
Fr. 17·18.30 Uhr, Sa. 10· t3 Uhr, 
030/7842346 od. 0172/3106085 H 
Liste mit ca. 200 Herpa-PC gg. DM 1.50 
1n Bfm. von K. Wende<'s. Postf. 3223. 
521 19 Herzogenrath 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
12159 BERL!N 
HöhneistraBe 11 a 
Nähe lnnsbrucker Platz 0 8 52 11 14 

Tl-Modelle BTTB, Zeuke alt. Loks, Wa· 
gen, Rokal, CR·Wagenbausatze u. 
Kompi.·Modelle. LPH-Nachproduktionen. 
Kleonsenen. Ersatzteile. TT -Kuo<kuppl .. 
TT·Kfz. + ·ZubehOr. Tl-Literatur. Loste 
gg. DM 2. • 1n Brfm. Th. Bottge<'. Goe­
thestr. 22. 08297 Zwönitz 

WAMO- Modellbahnversand Lutz 
TI-Bahnen und Zubehör 
HO-Bahnen und Zubehör 

Sonde rangebote: 

Gützold V 240 
Kibri Bhf Eschbronn 
Tillig BA 218 blau/elf. 
Pilz HO Elite Flexgleis 
Proocl•ste gegen 
3.- DM on Bnefmarken 

147.00 DM 
41,30 DM 

165,00 DM 
3.90 DM 

Bernd lulz 
Fnednch·BreiOIOQ·Str. 2. 74354 BeSIQhelm 

Spur 0 • Fabrikneue Framus·Bausätze, 
Loks + Waggons. Steonhart. Tel. 
07308/6242 

D. APPEL Hans-Otto-Straße 7 · 10407 Berlin 
(am Friedrichshain - 15 Minuten vom Alex) ·Telefon 030/ 4299321 
Buslinien: 157 und 257 · Parkmöglichkeiten 
Modellelsenbahnen und Zubehör sowie An· und Verl<&ul LGB, HO, 
HOm, HOe, TT, N, Z aller bekannter Hersteller, auch .JOUEF" 
Achtung Neueinsteiger! Ab September wieder besonders preis· 
gOnst/ge Komplett·Anfangsgarnituren fOr den Neubeginn und zur 
Erweiterung. Solange der VomJt reicht. 
Modellautos und Eisenbahn-Videos · Reparaturservice 
Montag- Frettag von 10.00-18.00 Uhr· Samstag von 10.00- 13.00 Uhr 

Oie neuen ROCO· und SACHSENMOOELLE· Weis(s)bücher sind da! 

Band 2: HO· und HOe·Personenwagen. 
Wagensets, Sonderser1en, Auslandsmodelle 

von 1975 bis 1994/95 (956 Seoten Din A 6. karton1ert. Preis 39,80 DM) 

Band 3: HO- und HOe· Guterwagen. Wagensets, Sonderserien. 
Werbe· und Sonderwagen. Auslandsmodelle (einschl. US·Modelle) 

von 1967 bis 1994/95 (924 Seiten Din A 6, kartoniert. Preis 38,80 DM) 

Band 1: HO-Lokomotiven (Gleich· und Wechselstrom). 
Straßenbahnen, Sonderserren. Zuggarnituren (unveränderte Neuauflage) 

von 1973 bis 1992 (500 Seoten D•n A 6. kartoniert. Preis 29,80 DM) 

oder alle drei Bücher im . Paket" zum Preis von 89,80 OMt 

Zzgl. Porto: 1 Band 5.· DM: 2 Bande 8.· DM (Ausl. 10.· DM): .Paket• tO.· DM 
Der Versand er1olgt gegen Eonsendung etnes Euroschecks oder Uberweosung 

Bestellungen bitte schriftlich oder per Fax an: 
Michael Martin, Postfach 21 10 08. D-67010 Ludwigshafen: 

Knollstraße 1 t . 0·67061 Ludwigshafen 
Telefon: 0621/56 64 52, Telefax 0621 / 58 46 92 

Bayerische Beamtenbank. Konto 200 202 312, BLZ 545 908 00 
Postgiroamt Ludwigshafen. Konto 2552 15·677, BLZ 545 100 67 

Verk. N • ROCO, neu. me gefahren; 
24001 Eolzugwagen·Set Ep.2; 24002 
Hechtwagen-Sei Ep. 2. ROCO·HO neu 
43416 E94 grau SOS. 43514, E7133, 
43402, BR160. Abteilw. DRG + BBÖ: 
44013. 44508. 44509. 44513. 44518, 
44521. 44525, 44230, 46392 'Feldsch.". 
A. Frenninge<', Schlossergasse 8. A-6060 
Hall 
Biete Piko HO, N u. TT, Listen anfordern. 
B. Schwabach. Winiam·Zipperer-Str. 118. 
04179 Le1pZ19. TellFax 034114414272 

DDR STRASSENFAHRZEUGE ALS MODELLE 

MTUOC CECE~ D~ J . SO A~FORDERN 

Raritäten • Sammlungsautlösung HG­
Loks. ·Zuge. -Wagen. -Bausätze. -Zu·be· 
hor. alle namhaften Herstell. Bucher. MI· 
BA. EM. EJ. Magazone etc .. 4 usten. Iran· 
k1ertes Couvert. G. Saar. Nordhacksted· 
w Str. 17. 24978 Schafflund 

Sammi.·Auflös. HO 30 Loks Piko, Güt· 
zold. Saxonia· u. Ländb. Sets. 48 Wagen 
f. insg. DM 1500,·. Liste anf. H. Thuß. 
Thumer Str. 4. 09380 Oorfchemnitz b/ 
Stollberg i.E. 

OBERLEITUNGEN 
für alle Systeme 
mit Sockel für 
Marklm·M·Gie1s 

HO 
TI 

~eloWXk.V"'*"'N 
eetheerfatwltll~rleb 
• DIObllmloset Au1blu 
• rotlus.l - 1 .gt111 - ht:...bet 

IJf'ld trcxz6em prmwen Mast ab DM 1,50, fJhrdrJhl Jb DM 150 
e lnlo gegen 2~e DM 1,00 BnefmJr~en ui'CIIhrem Adrtfii!JtOtr 
e SI~!Wngsntn • lnlo oeoen Sx OM 1.00 Bnetmarktn unct 

AclrtWeber 
e Prooeoa~ (Baugroßu~l!'ben). 6 ~len 

2 fwm~ 8 faf'ln:lril'lte 1 Ouenraowcrlc n\liZutlef'IOt • 
Anl«wiiQW~ •lnl0009'1' OM 2800 
f(C·Schocl<-Vt~I ""'A<ttAtiOI>e< 
8olto-S.. ...,.AIIrolll<ldlttltonc!luoto.c""' 
FEINWERKTECHNIK PLAUEN GBR 

Bahnhofstraße 11 . 08543 Herlasgrün 

DEUTSCHE REICHSBAHN 
KLEINSCHILDER 

(Bw/Rbd/Gattung/Fabrik). Kle1nte11e. La· 
ternen: Liste (DM 2.· in Bnefm.) v. K. Der· 
loch. Rathausstr. 2. D-63303 Dreoeoch 

DAS ECHTE 

Werkstatt und Versand 

mancberlei vitrinen 
Haumühle4 
S 2 22 3 Stolberg 
Tel 0 24 02/44 IS 
Fax 0 24 02/2 81 44 

Hand eranzergen S<nd m11 .H' g<'kennze•chnet 29 



Modellbahn·Fachhändler: Hier erhalten Sie den MODELL EISENBAHNER. 

305 

~=~eugWarvwx, 
7~79 ~. Moclol>alrnM.o, 
J .~ . .......... « 
73$25 Sd.wOb. Gmünd. ~ 
Böll;nge<. am Komhau. 
7l568~WO!P' 
Modelldvoocln\. ~ 6 

~~a.+.oni. 
74072~~. Si.lcl.or 88 · 
Gty-Süd<.orw 

~ ~ ModoLiw. Sorfriod, 
75365 Colw, Honog. t.clono-. 16-20 

~-:r?*•froini!Mooo. 

~~·:t""· ModoLiw. Sorfriod. 
76133 Korlstlh, F w.1.oh DoeMc, 
ROtenlr. 5 

~7F~t'm "jdi sp.bhop GmbH, 

76356 Weingotteo.~. 
ScMienlr. 
76684 Oesmngen, Hee. Elol:•_..,il, 
~>lr. 7 

78056 v;n;-Schwt"., Spielwor.Moo•. 
Filz Ehmann, Oouchinger 5~. 17 

=':~1· Spio!. Hobby Honk GmbH, 

791 04 Freiburg, Modellbahnreif. 
Hobsl..rger>tr. 51 
79183 WoldlcJrdt, 8on1 Elodrcoic, 
Don.> .... 20 
79189 Bocl Kroringen, spelworon Monig. 
8o1lec Sir. 40 
79215 Eboch/ld •• He<borl Hoo•. 
l'icJupiW. 61 

~ec,.jb-· spei+ r.a..ilc, 
79410 ............. ASS 
Waeluololy~ mbH. Kai-. 6 

~~ Wodng Spielworon, 

81379Münd!en.~. 
W~Sir.62 

~ ~Oitt\ocleloi,.Q:I,o, 

82110 Gennering. Güro4. F. Hilcl, 
Olo-W-Sir. 4 
84028 .....W..0. Woll. Do<ol. Noutiodl452 
8500~60 ModoLM-V...n.i. 
Di.-Scloolt. ~Sir. 13 
8753 Oboml>oKv'"" Moön, _.. s.;do, 
~. 2 
8860 I Moukirdt, 0 . v-. Poolloch I 050 
88630 Plulenclaf, Der~. 
Houpblr.22 
89073 Ulm, ~ Sirodol 
GmbH & Co KG, Neue Sir. 71 
89537 ~. Sohnbude Ktou,., 
Bo~Wooh•. 14 • 29 

=~,S..C~Em~Jokob, 

~~ ~~~· Modellbahn Rilzer, 

~0:\Q; Modeliboion Honmonn, 

9045 I Nümbo.a. Modelbahn.Yeroriob 
o;_. Scloolt, N&d~-s •. 13 

~~';? Modellbolwrelf, 

~~~~II 
910S4~Der~. 
Frioclridoo•. l l . 

=.a...~ Moclooll>ohnhou 

94315 Sl!oubioa. Kon-opo Modoil>oMon, 
Im.~~ 
95615 ~ Hono Holmoov> 
ModoLM-Ba.w, ~ A6 
960471ombor!o. ModoLM- ...d ~ 
Kopu ........ 23 
96215 Laloooiok, ModoLM-Trtll, 
CoC..getSir8 
97236Rooclon«br, Hol>b.-Sioop. 
GorbNMo< Sir 2, 0931/706904 
98683 ......... Gloi. 3, 
Modelboloolodoge.cN;&. w 239 
99084 &fwt, Radio l<öww, 
Ionge 8tüo:b 44 

=t.~Goy. 
99897 T oml.odo-Oitlhon, 
PC·s.Ma & Modelbou, Schmololclor Sir. 39 

A· l050 Woen, Modolleit.nbolvoon 
RucloiW.,_, ~-· 160 
A·I070Woon, Hobbvs...o.­
Modell>ougooollocl-ooft, Novbougouo 26 

~-=~~~.c.~~· 
CH-301 1 8om, Wclie< Gochwanclnor, 
5Poaleo• .. 2• 
CH·405 I llooof, Fo. Booloomi, Spolen-·""' 22 
CH·5432 NeueMol, TM>Ii Hol>b.- ...d 
Modollbolonen AG, ZiWicher Sir. i 56 

5-21152lololmö, Fronk 5 ........ 
F&-on;.,g.go""' 67 



- -----------GÜTERSCflllJp,p:EH -----------

Wo gtbt es zwtschen W1en. Munchen und lnnsbruck e1ne 
größere Auswahl an Modelleisenbahnen~ 

DIE LOTUS-LOK-STATION 
Ernsung 31-32. A 5121 Osterm1ething. Tel. 0027817475. Fall 
7 4 76 m1t LGB-Gartenanlage (Spur llml. echter Dampfbetneb 
Loks. Wagen sow1e Zubehör der F1rmen Roco. LGB. Pola. Llma. 

Rwaross1. Piko. Gurzold Jouef. Lllflput Tnx. Faller. Vollmer. 
W1mmer. concrete. Brawa. MiJrklm~ lagernd Taghch von 9.00- · 
1800 Uhr geöffnet Bes1cht1gung am Sonntag und Samstag 

nachmittag! Wtr versenden tn alle WeiL Fordern S1e 
unverb1ndhch etnen Auszug aus unserem Katalog an. W1r s1nd tn 

Osterre1ch Exclustvausheferer fur d1e Ftrmen. concrete 
manufactory (Gielsbenen aus Beton zum selberg1eßen oder fert1g 

gegossen. Spur Um. tetlw Markhn Spur I. auch exclus1v 1n 
Südbayern). W1mmer Zmnmodelle (F1guren zur LGB. auch 

exclus1v in der Schwetz) und TdV Revalda Gele1se (Spur Um) 

Biete 
Verk. ca. 30m PILZ·Schwellenband 
Spur N, nur zus. f. DM 70.-. Höring, Wölf· 
nitzer Rong 12. 01169 Dresden 

Ankauf + Verkauf + Tausch 
aller Spurwellen 

Fr. 12·16 Uhr • Fa Klo$e 
Dorfstraße 12 • D-04828 Allenbach 

Verkaufe HO Markltn. Loste gegen frank 
Umschlag. C. Brozyna. An der Sud 29, 
41515 GrevenbrOtch 

Brekina, Herpa, Rietze, Wiking der letz­
ten Jahte. l.Jste gegen DM 3. • on Bfm. von 
K. Wenders. Postf. 3223. 52119 Herzo­
genrath 

Suche 
Trix ESO Gehäuse, Lok defekt. HO. 
schnfthch: Lothar Polenz, Grsbert • 
Crerner·Str. 59, 51373 Leverkusen 

Lokomotivmodell, 1:20 oder größer ge­
sucht zu Oekoratronszwecken. evtl. auch 
Wagen. nur Regelspur. kern HolzmodelL 
Fotos m. Preisvorst. an Peter Spephan, 
Gnadengasse 5. 89340 Lerpheim/Riedh., 
Fotos gar. zurück 

Suche HO-KFZ aus eh. DDR, auch 
kompl. Samml. u. IGES. N. Schramke, 
Ackerstr. 16a, 14913 Noedergörsdorf 

Suche BR 05 Liliput DR BR 05 Liliput 
OB, von Revell: DRG 01 , OB 0 1, DRG 38, 
OB BR 50. OB BR 41. von Piko: BR 75 
OR, BR 24 OR, BR 52 DR, BR 66 OB. F. 
Malert. Tel.: 05323/6105 

Dokum. Enzyklop. Nr. I u. VII · X ? . 
Strab.·Arch. Nr. 1 ,2,3,4,6,7. Flm-Kurier 
Nr. 118, Ffm-Katal.: 87/88. 85/86, 82183, 
79/80, 80/81 u. 76. Faller-Katal.: 69. 
74ns. nn8. 7sn9, 81 , 86/87, 88/87, 
88189, 92193. Tel. 05105/80213 bitte öft. 
vers. 

c..,s_ 
e'tugbe9 1.,. 

~( ,,(!. 

'~-~ 

lnb. Sigrkl ~nmG.lkr 

Rcgkru~r·~ 
a.\028l.lnd.~ 
T~ 0871 l>l~S-' 
,., 0611 21712 

I BölC'J Senk~ cttnc:h j..-JJrct.-ngc- \ n-w:IMicrl .. .tmutg I 
Au s u nserem A ngebot: 
Roco 4.3704 ON 159.90 
~lärklin 227 I Paar 0~1 4 I .90 

""'~~P~~~as bd: 
"1.\lu\u .. Sttwnr111Uftd\\~ 
IIW)(o ""~"""""" r*" Nbri 

Suche Behelfs-0-Zug-Wagen aus Ro­
co-Set 43053. Fichtner. Tel. 
03528/442564 ab 18 Uhr 

Suche Dampflokarchiv Bd. 2. 3 u. 4 
(DDR) mit Preisangabe. Chr. Behr, 
Hermsdorfer Str. 9, 01 159 Dresden 

TT·Modellbahn gesucht von BTTB Zeu­
ke, Rokal u. dergleichen. U. Vollbracht, 
Mittelstr. 20, 58332 Schwelm 

Südniedersachsen HO/HOe/m ges. Mo· 
delibahnen + Autos. G. Krimphoff, Tiede­
xer Tor 12, 37574 Einbeck 

Sächsische Eisenbahnuniformjacke und 
-mütze dringend gesucht. Jede Zuschrift 
wird garantiert beantwortet. 0. Masjos­
husmann, Rainsburgstraße 158. 70197 
Stuttgart 

D. APPEL Modellbahnfachhändler 
"Fliegender Hamburger" · Torstraße 98 (ehemalige Withelm­

Preck. -Straße 98) . 10119 Berhn (5 Mrnuten vom Alex, zwischen a· L . 
U-Bahn Rosenthater Platz U 8 und Rosa-Luxemburg-Platz u 2. , .~~. 
Bushnre 140, Straßenbahntinren 6 und 8) · Tel. 030/2822267 fit~: 
LGB, HO, HOm, HOe, TT, N, Z aller bekannter Hersteller i/..···1_ 
Modellautos und Eisenbahn-Videos · Reparaturservice ~~-

Montag-Frettag von 10.00-18.00 Uhr Samstag von 10.00-13.00 Uhr .7=--.>."-

Suche ständig H02L=Material, Loks + 
Wagen v. Ptko, Roco. Brawa. Flschm. 
usw.. Atlg. an: Krause, Goethestr. 25, 
12459 Ber1in 

" Eisenbahnbrücken in 2 Jh. • v. Pott­
goesser u. and. ES-Literatur sucht Noss­
ke, Th.·Mann-Str. 2, 01979 Lauchham­
mer, Tel. 03574/3327 

TT - def. Loks + Wagen f. Umbauten, BR 185/195 DR v. Piko, Modelle der Se· 
sowie Kleonsenenmod. u. BTTB Nr. 3631, ne 'Max Marotzke' von Rosskopf (bttte 
3751. 5511, 5210. 5221. Angebote anS. mrt Prersangabe). L Kayser. Maro-
Neumann. Bergstr. 23. 06774 SOIIochau enstr 11 06618 Naumburg!S. 

~------• An- und Verkauf . Tausch ------lllllilllo.. 
Modell­
Eisenbahnen 

Martin Seide 

NEU: 63739 A$thallenburg Löherslraße 37 (Nahe Parkhaus) 
Teleion 060211287 80 · Telefax 0602112 87 89 

63897 Mlltenberg/Maln · Ankergasse 15 • 22 Telefon 093 711694 70 
Telelax 093 71 / 5906 

63911 Trennlurt/Maln Trennfurter Straße 44 . Telefon 093 72 / 15 75 
98617 Melnlngen (Thüringen) Adelheodstraße 13 Telefon 03693/ 41391 

Raritäten • Sondermodelle • Fertiganlagen • Service • Anlagenbau 

a-. 4... 
---..aa .... --~---' 

Präzisions-Kleindrehmaschinen für Hobby 
und Beruf, vielseitig und solide seit 45 Jahren. 

Fordern Ste lnlormatoonen uber unser Angebot an; 

EMCO MAlER A·5400 Hallein Tel 06245/891-0 
EMCO MAlER 0·83313 SiegSdort · Tel. 08662/666·0 
ARGONAG CH·89t0 AHoltern a A. · Tel 0117 614711 

Kaufe u. verkaufe Spur HO·Modeltei­
senbahnen. Zahle gut. Anfrage mit 
Rückumschlag. W. Lange, Chemnitzer 
Str. 3. 3625 t Bad Hersfeld. 

Barths, Die TriebJahrzeuge der Rherni· 
sehen Braunkohlenwerke; Becker, Oie 
Broltalbahn. G. Malsch. Sheg 10. 36448 
Steinbach 

Werueuge M.HCiw1tn. K...".lpto[te Mel.l< und 

~
!Holz. BleChe Stltrr· und Ba,sai>Oiz M"n""' und 
Sclvauoen M I · M 6 A.1zel Stonvader u ~· 
<en. 1ut ~--und MOdtlloaN>l\ll>ti>Or 
Kita~ b 250 Se 1en1 enlotdem '"" OM 12.­

nBt~ 

Haible KG · Postlach I 607 · 89206 Ntu·Uim 

Suche aus alter Piko-Produktion in HO 
folgende Rersezugwagen aus fotgenden 
Landern: Bulgansclle Staatsbahn. Ische· 
choslowakosche Staatsbahn, Jugoslawo· 
sehe Eosenbahn, Polnische Staatsbah· 
nen. Rumamsche Ersenbahnen. Sowjetr· 
l'CM FoAAnh:lhnPn. Ung~no:chl> Staats­
bahnen. Zuschnft bitte an: Waller Lemke. 
SchaniankstraBe 15. 28279 Bremen. Te­
lefon 0421/833656. Telefax 04211832910 

DER 

IJemco 
Suche: Modelleisenbahner Jahrgang 
1952. ungebunden. Bergmann, Acker­
straße 36, 30851 Langenhagen 

Spur S, Stadtilm, Wagen und anderes. 
Typ angeben. Rabe. TreUeborger Str. 11. 
13 189 Berlin 

Ct.ICHYST~ 8 · 0·89518 HElDEilHEIM 
TEL. (0 73 21141644 · FAX (0 73 21)48502 

IHR FACHGESCHÄfT FÜR MOD!ll!IS!NBAHN!N 
B't11 cm (}eseO<SR229rc:o:t nur;goo 
~ 43619 l .a~ lill·uc· 03 !NI~OO 
~~.xo 53l50 D&.ccSR215 rt.(Q( es llU ·goo 
'• SS06 6K-•-G..:.."W9 OB Eo m C!J 11900 
<~- Ji;l ~SI!SS Oll 01.12!900 
F~B•59CI!G lmcäf5il18 ~IIIU5GOO 
F~i..- !f2" S< R..t-·~ CRS 01138300 

Für eine Ausstellung suche och altere 
Modellautos aus DDR-Herstellung. be· 
sondl!(s Trah:lnt-Mor1elle (alle Großen') 
und Pappbastelbogen. Info auf Anfrage. 
Wemer Meinecke. Habigerstreg 17. 
21079 Harnburg 

. Die Legende", für die 11 DM 
An Ioge oder zum Sammeln, 1 • 

in limitierter AuRoge 

LkwW 50 HO 
Lkw mit Anhänger, 
Pionen abnehmbar 

24,90 DM 

NA"'( OU G ft OINSTilUTU 

. 
0 Bitte von meinem : 

Konto obbuchen : 

• • • ·- · · · · · · · · · · ü't.iiü sc·H-RIF r · · · · · · · · · · • • • • • 6/94 : .. ............... .... ..... • ' 
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----------- G'ÖIER~S'&ßUP(PE·NI------------

1 wiR s1No SPEZIAusrEN FüR us-MooELLE! I Sammler-Service 
=~o.~~rzm"J~a~~-=:;~~~g:r.;~~:;:= US-Modelle · Raritäten · Import-Export 
Ur1en1oons1. KADEf·K~·-· MICIIO·TRAIHS lUdi"" Somm!H·-. Wo fihon * namNftM 
Hmt--us.-
l!lt YIEU NEUIIEJTOI, v 1 IHC: ~WH- ...... -~ 01.1 ,.ggs KATO: HW2 !Soot 2 nout 
_.,...,.. 01.1199 90 IWfi\Jk Moltt 2~2 01.1 617 • C-.cl< 44-2 01.1 31$.· UFt.uKE: EloiO E&~ &ot 2&3 ___ 01.117t50 

P.Jostph,Bercstr. 7,0·852.98 Scheyern 
Ttl. (08441) 2.1.44, Fax 7642.1. 

~~~~~· tg;=•·~DM ~- ~· =-'~.e~or;<ll~DrftHS..:: ~~. Besuch nur nach Anmeldung · Drenstag geschlossen 

ltHC (HO) SUPER·DAMPFLOKS, SUPER· PREIS! 2-8-2 M l<ado DM 155,-, 4-6-2 Pacific DM 155,-, 2-6-0 Mogul DM 155,-, 4-4..{) Westemlol< DM 149,951 

Roco FS 44426 (42836), 44427 (4283C) 
2te.KI.. 44430 (4284c). 44435 (4288c). 
Schnftl. Angebote an L. Polenz.G.· 
Cremer-Str 59 51373 Leverkusen 

l'iJ .. I IJ::U'! • 
1'11 t . i .• ,I . :t ; I I [:Jt 

• I I . . ' r-l<t.· : öl! I 

- Systemumstellungen 
- Faulhaber-

Motorisierungen 
in N +HO 

Unterlagen gegen DM 4,- Porto. 
Suche HO Jouel BR24~. BR211 o. 212. 
215 o. 218, 290 sow.Eisenb.-vi­
deof.v.HOm V29. Fecht , Calwerstr. 26. 
75389 Neuweiler 

XYLONA 
Architekturmodelle 

365 preisgünstige Modelle + Bausätze in Holz 
für die Spuren N TI HO 0 I und 11/ LGB 

Kataloge (10.- DM) direkt bei 

Ryk Huber · Postfach 187 · CH-8037 Zürich 
Tel./Fax 00 41/12 73 47 40 

Dampf • EDV • Schilder gesucht. M. 
Lohneosen, Poslf. 3, 95164 Marktleuthen, 
Tet. 09285n273 

Märklin Amenkamsehe Lok· und Wagen­
modelle, Blech- und Gußguterwagen. 
Schunenwagen, SK 800, DL 800, SEH 
800, 3037, 3045, 3046, 3047 gesucht. 
Tel 0?25316545 abends 

ROLF RICHTER 
Öffentlich bestellter und vereidigter 

Sochverslöndlger 
für olle Blechspielsochen von der 
Industrie· und Hondelskommer 

Rhe1n·Neckor on Monnhetm 
BEwoll..ng- Gutochlen - lnformollonen 

Tet 06201/ 15997 Fox 06201/ 182891 
Ko~sruher Str. 2/8, 69469 Weinheim 
Eisentxmen-~-Schffe 

- Auromoblle M rOrspielzeug 

Märklon HO, Trix, LGB, LOks, Wagen und 
Zubeho<. Sammlungen oder Gesamtanla­
gen gesucht. Tet 0826119623. Fax 6805 

Tausche 
HO-Fan, Tausch. An- u. Verkauf von HOe­
Loks. Wagen u. Ersatzteilen, Rollwagen. 
Liste gg. Rückporto. Radlegger, Tel. : 
089/2718967 ab 17.00 Uhr. 

Haus der 1000 Lokomotiven 
,, .. W\lblt .n Vlltll'lfft 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB- Großstation mit Schauanlage 
Amenkanosche Modell HO + N 
~ .... ~ ~Arii,.,~A~~kOOtlo - ....... 

Modellbahnhaus Rocktäsehel 
94161 Auderting 

Tel 0 85 09120 36 . Montag geschlossen 

Dt. TK geg. HO 2L-Artikel, auch Verkauf. 
L1ste gg. DM 3.· bei 0 . Chlebisch. Tur· 
kenstr. 19, 13349 Bertin 

Lokgehäuse BA 56/ 64 u. Prko-Motor u. 
3achs. T nebtender gg. Manenberger 
OMV·Kietntetle. Tet. 03018258650 

r-------------------------------------------, ! 1. Be .. line .. tf(Q-Ma .. kt 
1 
I 
I 
I 
I 

lnh. B. Krautlein 
Öffnungszeiten Mo.-Fr. 900 -1300und 1500 -1800, Sa. 9 00-13oa 

: Über 1000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
I 

: Piko LGB Riesenrad mit Motor und Beleuchtung 199,90 DM 
I 
I Gleise für LGB bis 4 m Länge! Kreise bis 4,2 m 0 . 

Versand auf Rechnung. Preisliste 50 Seiten 6,- DM. 
Sehr günstige Preise Pola, Preiser, Salota Mehrzugsteuerung. 

Großauswahl führender Hersteller für LGB Eisenbahnen. 

Holzhauser Straße 59 · 13509 Berlin 
(Autobahnausfahrt Holzhauser Straße) 

Telefon + Fax 030/4323701 

Suche Weochen u. Gletse von Piko 
Spur N 1m Tausch geg. Weichen u. Glei­
se von Ar. Fl. Weichen mussen techn. 
i.O. se1n. Tel. 09289/6851: AB, rule Zu· 
ruck 

Verschiedenes 
sie sind auch gegen grausamkeoten bet 
tiertranspolten auf der Straße? dann 
machen Sle s uns nach 1 schre.bens oh· 
rem bundesJandw1rtschaftsm1noster e.nen 
bosen bnef und 2. schrankens ohren 
fleischkonsum e•n' es tst eh gesunder! 
der bahnladen H 

Suche Feldbahnmaterial 600 mm 1m 
Raum Thurongen,Hessen,Frank. Gunnar 
Erben, Dorfplatz 6, 36404 Wölferbutt 
Wer kann Angaben zum Lebenslauf d. 
411155-S machen? Anders,Onngshelde 
64. 22119 Hamburg. Tel. 040/6546980 
Christliches Modellbahn-Team, noch 
n1cht von uns gehort? Was wor so ma­
chen? Info. anfragen betm: cmt c/o. K. H. 
Jähner. Marienfelderslr. 47, 33330 Gu· 
tersloh 
Urlaub Bayr. Alpen an der Nebenbahn 
Murnau·Oberammergau. Feroenwohnung. 
2-4 Pers. DM 50.· • 60.· pro Tag. K. Un· 
hoch. Ammergauerstr. 23. 82442 Saut­
grub. Tel. 0884519584. Krs. Garmisch. 
Auch Gästezimmer m. Frühst. 
Gleisplan BW Heilbronn I : 1000. Ge· 
samt Gleisplan Anhalter Bhf 1 : 1800 1e 
20 DM, 030/41 15800 

Sind Sie TT-Modellbahner??? Dann 
sollten Soe uns kennenlemen: Info. gegen 
DM 3. • Ruckporto beim: Arbeitskreos-TI· 
Modellbahn e.V .. Wallburgsir 4 1n 42857 
Remscheid 

Veranstaltungen 
1. Gifhomer Splelzeugmarkt! 

10.12.94. 11.00·1600 Uhr Info I pnv. u. 
oewerbl Anboeter Tel 05111496;.>1 1 H 

Leopzoger Modellbahn· und Spielzeug­
börsen: 30. Oktober, II. Dezember. Uni­
hochhaus am Augustusplatz. Info: 
Schimpf, Ulmer Str. 10, 04209 Leipzig H 

Breidenbach's Spielzeugmärkte 

Wor machen vtel Werbung für gute 
Markte 
Sa. 8. Okt. Enschede/Holland Halle 
Ooekman - die Halle ist 3000 qm groll, 
lll Holland finden Sptetzeugmärl<te 
samstags statt!!!!!!!!!! 
So. 9. Okt. 33607 Bietefeld Blumen· 
grollmarkt. Am Wiehagen 77 
So 16. Okt. 26180 Rastede-Hahn 
Ammerlandhalle 
Sa. 22. Okt. 48607 Ochtrup Rest. 
Blanke. Niedereschstr. 
So. 23. Okt. 30453 Hannover Blumen­
grollmarkt, Am Tönniesberg 
Sa. 29. Okt. 48149 Münster Schüt­
zenhof. Steinfurterstr. 104 
MARKUN UNO TRI X SPEZIALMARKT 
Sa. 29. Okt. 47493 Rheinberg Stadt· 
halle 
So. 30. Okt. 26123 Oldenburg We-
ser-Ems-Halle 
So. 30. Okt. 32312 Lübbecke, Westf 
StadthaUe 
Sa. 5. Nov. 59067 Hamm Westen­
schützenhof, Wilhelmstr. 150 
So. 6. Nov. 32257 Bünde Stadthalle. 
Steinmeisterstr. 
So. 6. Nov. 33100 Paderborn SCHÜT· 
ZENHALLE. Löffelmannweg 
So. 6. Nov. 27751 Delmenhorst Rest. 
Zur Pullern, Sykerstr. 302 2. Nord· 
deutscher Spezialmarkt fur 
MÄRKLIN UNO TRIX PRODUKTE H 

Nächste Modellbahn- und Autobörse 
"Berlin anno 1991" am 16. Oktober von 
9.00 bis 13.00 Uhr on 12679 Berlin, Lud· 
WIQ·Renn-Str. 1. Weiterer Termin: 4. De­
zember 1994. Info: Henning Herzog, T et.: 
03015452294 
Wochenend-Exkursion zur ehern. Smb. 
Rathenow·Pauhnenaue-Nauen. Info-Tel.: 
033811300752 H 

Modellbahnelektronik Zaade ~;:-"..!:k" .... 
Postfac.b 49 12 • 38039 Brawuc.bweig s~ 
ru: 05311790498 • Fax 05 31/799576 :=,....uoct 

-'-....:;. ____ Lad.....;.at..:tc"WI~-' E-71 · 31104 8.....-eic Umbouleo 

Llc.btsteuerbaustelo LST- 12/ 8 Doppelbliokball5teio DBB-4 
~mit ZWalu..,.en~or fllr Uoivcnalboustein zur Am1euenloa rar .. -ecbsel-
tuusbeleucbiUOJI«> (lebeodlao Stadt) u.v 111. Zusau.- seitia blinkmde LEDs (bis zu & Stc.k.) ober 1\sler 
lieb 1 S""""t110111""M Wie l.außocb~ Blusldla>· oder Rtm-~lakt. Einstellbote venoaauna biJ 
blitz, bew<aL Ucbll'eldame ~. Ober Jumper wlbl- zu 120 Set. Blinkt fQr die v~e Zeit • * m~~m~~~~~ 
!~Z~&~~t:.' ~~ ~ 'Ä ~~~~ &u...UO mit ousf. Allleitung ow 18,95 

von. 12 v •. Zeitvet7.0SOM8 im Zufallsaa>erator Warnbaken HO Ideal tOrden Aufbau voo 
ca. 120 Sei<., wobei so % aller Lampen standla Wamanlogm in Verbinduna mit einer Baustell«>-
leuchtm (nie volliae Dunkellocil). blit:1.-Steueruna. HOlle: t4 mm. Inhalt: 8 Blk111, 
Baustein mit 12 Aus~ga> (auch reduziorbar) und LEDs u Anleirung. ow t5,95 
8 Proll1lri1Jl10fl inkl. ausr. ADleituna. Warnbaken N / TI 

0
" 

89.50 HOlle: 9 mon lnh. 7 Bakm (4 davoo mil LEDs) u. 
&leucbtun~kd fllr Hauser usw. mit Anleitung DM lO,SO 
Befes~gunpful!, 19 V OlOb Iampe und 30 cm Klobol LED 3 mm 0 rot 2,4 V / 20 mA 

Stck. 1,50 ab IOStck. je 1,15 IOStck. -,95 IOOStck. 7,90 

Lle(eno~~t lalud: Vorlw .. o. Nadl- zz&J. DM 6,. Venudpauscbak, ab DM 150,- ,_.trd. 
Uote,..., _.., KJoboloa 94 / ts ....... ..., Sie 1fttt1 DM 3,- iD Boiel'llw1!ool. 
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----------- GÖTERSeHOIU~EH -----------

WÜRZBURGER Eisenbahn-Puppen & 
Spielzeug Markt So. 06. Nov. 94, MZWH 
WO-Gerbrunn. ·Tel. 06239/4469 H 

Adler Modellsplelzeug-Märkte: 
- ubef 12 Jalve bek!rt. befiebt. goJ - vetn~atten an: 
9.10., 58642 1seRI.OHN.LEfMATHE, Stä:lt. Saaboo. w. 

d Kuhlen Str. t 9.10., 51065 KÖLH·MÜHLHEIM, 
Stadtha:e Jan-1\e em-S!I.M._ * 16.10, 65549 
UMBURG, Stadtha~. Hosplalstr. 4 t 16.10, 40485 
WESEI., N~ Pli de Ted 1 t 23.10., 50667 
KÖLN, Garzenth, Mart1nstr. 29·37 t 30.10., 51373 
lEVERKUSEN, Fcm Am Bidlelter ftlf t 30.10, 56564 
NEUWIED, He.mathaus, Schlo8str.A.uisenstr. t 6.11., 
33602 BIELEFELD, Stadiha'le, l'lii~·Brandt·PI. t 6.11., 
53113 SONN, Kon.·Adenauer-llaus, f.·Ebert·AIIee 73·75, 
Adler·Märttte Yal11-16UIYgeöffnet, äeten Tausch,An­
ood VeW von Modelleisedmleo, ModellaiAos. alten 
Bledlsplelza~Je~l. PIUsdltJeren und Puwen * Auslt.ooft, 
Anmekllllg: M &RP. CremerV~&!W. Tel 
02Hl3.511331M0200/746327.Fax02103 52929 

2. Helmstadt Modellbahn- u. Autobör­
se: Am 06. Nov. 1994 in Helmstedt. 
Schutzenhaus Masch von 10.00 - 16.00 
Uhr. Parkplatzangebot vorh. Info: EFH­
Helmstedt, G. Krebs, Bahnhofstr. 32. 
38372 Büddenstedt, Tel. 05352/6471 
(Fax) 
SCHWEINFURTER Eisenbahn-Puppen 
und Spielzeug Markt So. 9. Okt. 94, 
Stadthalle Schwein!. Tel. 06239/4469 H 

3. Zwönitzer Modellbahnmarkt 
am 05. 11.94, 10 • 14 Uhr im Gasthof 
"Feldschlößchen". Info: A. Kretzschmann, 
Tumstr.15, 09235 Burkhardtsdorf 

Der originale 
Bemauer Modellbahn Tauschmarkt 
am 23.10.1994 von 10.00·14.00 Uhr 
1m Hotel zum Schwarzen Adler. Bert1· 
ner Straße. Tischbestellungen. nur mtt 
Ruckporto. an: R. Greller!. Lahnstraße 
16. 16341 ZepemJCk 

Offenberg's Ost-Börsen, Magdeburg, 
Verwaltungsgebaude der Verkehrsbetne· 
be. 1 0·16 Uhr. Straßenbahn-Nostalgie­
fahrten. Tel. 0611/376684 H 

Europas größte mobile 
ModaUbabn-AusataUung 

llmenau FestnaUe 8 • 9 10 
AIIC)OI$tac!1 OeuiSdle< Krug Platz eierOOF 1S o1 6 10 
Gotlla SWtllalle 22 • 23 t o 
Erfoo S90<illalle Sud Beet!IOvenplatz 29 • 30 tO 
Ta~ 54)ot1NI~ s , 6 t1 
Cfotr'•.u SQir."'a(e t2 • t3 11 
Gel~ /().:Ur· u l(ongreftz!!l:rtln 16 - 20 t1 
ltJe<"roda Solr.~ 26 • 27 11 
...ena Kong•t!w<:rum lobedl 3 • • 12 
K."Q!!"' IIal 590<111a1e 9 -11 12 

lag och t0-18 Ulu 

1. Wismar-Börse am 13.11.94, Sporthal· 
le, 11.00·16.00 Uhr; 5. Börse Lübeck 
am 20.11.94, Hotel Schwarzbunte. 
10.00·16.00 Uhr. Info: T. Schlie, PF 2229. 
23686 Pansdorf anmelden! 

'mo~eU6a,n6ox 
Karlshorst 

Neuwaren · Ankauf und Verkauf · Reparatur 
Große Auswahl in N, TI, HOe, HOm, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 

LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di.- Fr. 10.00 • 13.00 und 14.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9.00 · 12.30 Uhr 
Tel. 030/5083041 · Treskowallee 104 · 10318 Bertin · Am S·Bahnhol Bertin-KartshQrst 

Modellbahnbörse in Bad Langensal­
za am 27.11.94 von 10.00 • 16.00 Uhr 
1m Kulturhaus. Info: J. Bemdt, Bad 
Nauhe1mer Str. 10, 99947 Bad lan· 
gensalza. Tel.: 03603/815621 

Tauschmarkt im Lo(c)kschuppen 

Sirausberg ·lordlousslloße om 30 10 94 

Model l bahnbörse 
am 16. Oktober 1994 in Frankfurt (Oder) 
von 9.00 • 13.00 Uhr im Clubhaus der Ei· 
senbahner, Briesener Straße. Info und 
Tischbestellungen unter Telefon 
030/4246848, (Wollt). ab 20 Uhr 
4. Britzer Modellbahn· und Spielzeug­
börse in Berlin-Britz am 9. Oktober 
1994 om Casino am Buschktug. Busch· 
krugaltee 175. 12359 Berbn. von 10.00 • 
15.00 Uhr. Info: unter Tel.: 030/6858650 
ab 20.00 Uhr. H 

7. Nambomer Modellbaubörse 
am 16.10.94 von 10.00- 17.00 Uhr L1e· 
benburghalle. 66640 Nambom. Info: MEF 
Nambom. Tel. 06854/8687 

Offenberg's Ost-Börsen, Halberstadt, 
Straßenbahndepot, Nostalgiefahrten, Tel. 
061 1/376684 od. 85843 H 

Offenberg's Ost-Börsen, Rostock, 

von 9 13 ltlr Etnlnl1 DM 2 lulolvl ousgesch 
TtsehreseiV uber luiZ Vorweg 
Am ForS1erweg 45. 15344 Sirausberg 

Offenberg 's Ost-Börsen, Gera, 23.10., 
Kultur· und Kongreßzentrum, 10·16 Uhr, 
Tel. 06111376684 od. 85843 H 

EISENBAHN-, PU~PEN-
UND SPIELZEUGBORSEN 

Radolfzell Konstanz 
TKM Milchwerk Konzil 

29.10.1994 03.12.1994 -
Tuttlingen/Möhringen Radolfzell 
Angerhalle TKM Milchwerk 

. 
26.11.1994 21 .01.1995 

Veranstalter: P. +- G. Scherer · Konst:.nztr Str. 47 
78315 Rado~zell · Telefon/fax: 0 77 :W14086 

~rscHKE 
DERSPEZIALIST 
FUR MODELLBAHNER 
UND SAMMLER 

Stadthalle. 10-16 Uhr. Tel. 0611/376684 
od. 85843 H 

14. Berliner 
Spielzeugmarkt 

2. Leipziger Blechspielzeugbörse (Ei· 
senbahn, Autos u.a.) am 16. Oktober, 
10.00·14.00 Uhr Bh Leipzig-West. Berli­
ner Sir. 90. Info: Schimpf, Ulmer Str. 10. 
04209 Leipzig: Tel. : 0341/4210553 H 

4. Groß-Berliner 
Spielzeugmarkt KATO Spur HO lM 02 Personenzug Epoche V Jlelllg 59.00 

1CT 307071 Tnebwagen fT 2508 39800 l M 29t9 SclllttOUIW3Qell KKT 08 25.00 
1CT 3070n Tnebwagen fT 25 ORG 4t9 00 lM 2919-5 SclluttQtJtwagen 100' OB 5 Studt tt5.00 
1CT 307081Tne11wagen fT 25 OB MARKUN 510.00 lM 3561 Stlbstentlildewagen Tds OB 32.50 LOGENHAUS 

neue Leitung 

ALEXANOERPLATZ 
1CT 307082 Tnebwagen ET25 ORG I.IARKUN 535.00 LM 3561-S Stlbs!et11ladewagen OB 5 Sludt t49.00 

lM 9250 S1eue~V/39efl .CITY BAHN" 25.00 
UMA Spur HO lM 9574 Sotbe111ng .lUG ZUM FLUG" 29 SO 
lM OtRI1e1ngold rot/beoge 31etlog 59.00 lM 9790 Henschei·Wegmann·Zug 329 00 

Pre1slrste 1994 gegen 3.- DM tn Bnefmarken 

Au"lcllung ... 7c!ntrum am Fem~luum• 
Sonntag, 16.10.9-1. 10-16 h. Einlrill 6.· 

~1odcllcl,cnbahnen. AU10,, Puppen. 
Spicl7cug ' · 1900 b. heule 

WilrncNlorf. Em-.cr Sir. 12 
Sonntag, 30.10.9-1. 10-15 h. Eintrill 8.· 

Alle' Spicl7cug. Ei.cnbahncn. Puppen 
(keine Neuwarc) 

ln~.laal GmbH & Co. Vertriebs KG • SthützensiJ. 90 · 4228t Wuppertal2 · Tel. 0202/500007 · Fax 0202/509490 Info: R. H clwl i n g, Tl'l. U .,U/7 M~ B~6. 17-19 h 

Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tau 

WENN ... 
... Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

... Sie Zubehör brauchen, um Ihre 
Anlage mit Dioramen und Modell­
autos auszustatten, 

• • • DANN sitzen Sie 
im MODELL EISENBAHNER 
genau richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 

aus, und in der nächsten Ausgabe liest 

die riesige Eisenbahn-Fangemeinde 

in Deu tschland Ihr Angebot 

oder Ihren W unsch. 

(Abfahrt ist beim ... ) 

P iet sch + Schotten Ve rlag 

Anzeigenabt eilung M odelleisenbahner 
Postfac h 103743 

70032 Stuttgart 

B itte schicken Sie Ihre Anzeige dorthin. 

r U Pri•ata"'e;ge ..J Gewert>ean,~ge (Hän~",e~eo we"''" m;t .H" g=oo::h;::-
1 Bitte veröffentlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

0 Biete 0 Suche ..J Tausche ..J Verschiedenes LJ Veranstaltungen 

Pro Ze~o maxomat 30 Zooehen tnktusrve SalZZeichen und Zwtschenraume I 
I 
I 
I 
I 
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10,-

12,-

15,-

---
Gewerbloch · 

DM 
28,-

35.-

42,-

52,50 

Chrllre·Gebühr DM 20,- 'Pr01se für gewerbhohe Anzetgen zzgt. MwSt. 

1 
Bitte vollständig ausfüllen 

Den Rechnungsbetrag buchen Siebolle von meonem Konto (kein Sparkonto) Nr. _____________ _ 

I Bllnkteo!Zaht ----- --be;der---------------------- ab. 

~~--'~' 
I STRASSE/NA. 

TELEFON (mit VorwahQ 

PLZIWOHNORT 

FAX 

DATUM/UNTERSCHRIFT 

I .J Ja, ICh bon Abonnenl von MODELL EISENBAHNER 
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Friedrich Zezula 
Die Frühzeit der 
Schmalspurbahn 
transpress Reprint 
220 s., 115 Abb., 
Format 170 x 240 mm, geb. 
DM 29,80/öS 233,- /sFr 29,80 
Best.-Nr 70915 

Karl-Ernst Maedel/ 
Allred B. Gottwaldt 
Deutsche Dampflokomotiven 
Die Entwicklungsgeschichte 
ca. 320 S., ca. 250 Abb., 
Format 170 x 240 mm, geb. 
ca. DM 58,-/öS 453,-/ 
sFr 58,-
Best.-Nr. 70912 

Eisenbahnen in Deutschland 
transpress Eisenbahnkalender 
1995 
1 vierfarbiges Deckblatt, 12 vierfar­
bige Kalenderblätter, Format 
420 x 330 mm, Metallkammbindung 
DM 19,80/öS 178,-/sFr 19,80 
Best.-Nr. 70901 

Modellbahnanlagen 
in Deutschland 
transpre.ss Modellbahnkalender 
1995 
1 vierfarbiges Deckblatt, 12 vierfar­
bige Kalenderblätter, Format 
420 x 330 mm, Metallkammbindung 
DM 19,80/öS 178,- /sFr 19,80 
Best.-Nr. 70902 

Günter Fromm 
Gleispläne für die 
Modelleisenbahn 
160S.,174Abb., 
Format 165 x 230 mm, geb. 
ca. DM 36,- /öS 281 ,-/sFr 36,­
Best.-Nr. 70914 

Reiner Preuß 
Schmalspurbahnen 
in Deutschland 
176 S., 186 Abb., davon 
23 farb., Format 
240 x 270 mm, geb. 
DM 58,-/öS 453,- /sFr 58,­
Best. -Nr. 70913 

Udo Kandler 
Elektro- und Dieselloks 
in Deutschland 
Technik- Typen- Trassen 
144 S., 190 Abb., durchgehend 
farbig, Format 240 x 270 mm, 
geb. 
ca. DM 59,-/öS 460,- /sfr 59,­
Best. -Nr. 70911 

Werner Steinke 
Die Rübelandbahn im Harz 
Reihe: Verkehrsgeschichte 
176 S., 178 Abb. , 
Format 165 x 230 mm, 
broschiert 
DM 29,80/öS 233,-/sfr 29,80 
Best. -Nr. 70908 

Manfred Berger 
Die Muldenthai-Eisenbahn 
Reihe: Verkehrsgeschichte 
144 s .. 219 Abb., 
Format 165 x 230 mm, 
broschiert 
DM 29,80/öS 233,-/sfr 29,80 
Best. -Nr. 70907 



~ RtOG RANOE-VIOEOTHEK ~ ' RIOGRANOE-VIDEOTHEK ' 

Die Karwendelbahn 
50min 
DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best.-Nr. 72102 

Erich PreuB 
Brandenburg/ 
Mecklenburg-Vorpommem 
Reihe: Archiv deutscher 
Klein· und Privatbahnen 
ca. 380 S., ca. 420 Abb., 
Format 195 x 215 mm, geb. 
ca. DM 69,-/öS 538,-/sFr 69,­
Best.-Nr. 70906 

Hans-Dieter Rammelt 
Thüringen/Sachsen 
Reihe: Archiv deutscher 
Klein- und Privatbahnen 
ca. 272 S., ca. 280 Abb., 
Format 195 x 215 mm, geb. 
ca. DM 58, -löS 453, -/sfr 58,­
Best. -Nr. 70905 

Wolfgang Theurichl 
Joachim Deppmeyer 
Reisezugwagen Band 3 
Speise·, Schlaf· und 
Salonwagen 
Reihe: Deutsches 
Wagen-Archiv 
360 s .. 479 Abb., 
Format 195 x 215 mm, geb. 
DM 68,-/öS 530,-/sFr 68,­
Best.-Nr. 70904 

Udo Kandler 
Eisenbahn-Reviere Oberpfalz 
144 S., 156 Abb., dav. 25 farb., 
Format 210 x 240 mm, geb. 
DM 39,80/öS 311 ,- /sFr 39,80 
Best. -Nr. 70909 

Wolfgang Klee 
Baden-Württemberg 
Reihe: Eisenbahn-Landschaft 
136 S., 133 Abb., dav. 16 farb., 
Format 270 x 240 mm, geb. 
ca. DM 58,-/öS 453,-tsFr 58,­
Best.-Nr. 70910 

Rio Grande 
Dampfschmalspurbahn in 
den Rockles; 55 min 

Eisenbahn-Videos 
Au6ergeWÖhnllche Aufnah­
men, hervOfTagende Qualltat 
und günstige Preise bieten 
Ihnen über 100 RIO GRANDE· 
Eisenbahn-Videos. Foolem 
Sie bitte den Gesamlpro­
spektan. 

DM 39,90/öS 359,-/ 
sFr 39,90 
Best. -Nr. 72108 

r·------------- ----------------- ------~ 
1 Erhaltlieh überall 1m Buch· und Bahnhofsbuchhandel 1 
1 oder senden Se ltve Beste tung an 

Motorbuch·Vernnd . Postfach 10 37 43 . 70032 Stuttgart 
Telefon (0711) 210 80 22/ab 16.00 Uhr (0711) 210 80·0 Fax (0711) 2 36 0415 
llelefbeOongunoen ~oe ,tenen S.....,u l bl.otnbcsiUI~,.gen~unseo E~ 
V~OSieN"Ieoi-.IM'<!OM5 -/11>8•·1 • <tOM 150-~onlvelpacf..J"((>ltll/flUIOO ""-'""OCI 
DM 12.- (nur Hacllnalvn!J R.t;lnaM>t onll)!"JUSdl """~ 

Anzahl Besteii·Nr. Kurzlltet 

~~ 
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Erlebniswelt 
Sipp gen 

ufmerksame MEB-Leser er­
nnern sich: Bis 1993 gab es 
m Bodenseeufer in Sip-

plingen ein kleines, aber feines 
Modellmuseum, das auf 200 
Quadratmetern all das zeigte, 
was eingefleischten Modellbah­
nern und Autofans die Herzen 
höher schlagen läßt. Am 19. März 
dieses Jahres öffnete, nur fünfzig 
Meter vom alten Standort ent­
fernt, die .,Erlebniswelt Sipplin­
gen" mit einer Ausstellungsfläche 
von 1600 Quadratmetern ihre 
Pforten. 
Vom Start weg wurde das Mo­
dellmuseum mit der neuen Kon­
zeption vom Publikum angenom­
men, und die an Attraktionen ge­
wiß nicht arme Bodenseeregion 
ist um eine Facette reicher. 5000 

zwei Etagen einer 
ehemaligen 
Strickwarenfabrik 
in der Tat einiges 
einfallen lassen. 
"Es soll ein Anzie­
hungspunkt für 
die ganze Familie 
sein. Keiner soll 
sich durch die In­
teressen des an-

"'-"-;.,_-------- ---------' deren ausge-
Zur" Talgatrommel" in 1:43 besitzt das Museum ein 
komplettes Schienenset mit Weichen nebst Bauten. 

grenzt fühlen", 
umreißt Zenses 

Besucher allein an den diesjähri­
gen Osterfeiertagen bestätigen, 
daß Günter Zenses (47) auf dem 
richtigen Kurs liegt. Der gelernte 
Vertriebsfachmann und Leiter der 
.,Erlebniswelt" hat sich auf den 

die Konzeption 
seines Hauses. Daher fin­
den sich neben den auf 
800 m2 untergebrachten 
Modellen für vorwiegend 
männliche Besucher Kol­
lektionen von Puppen 
und Steift-Tieren für die 
weiblichen Gäste. Einmal 
pro Jahr wechselt das 
Schwerpunktthema der 
mechanisch bewegten 
Plüschtiere. 
Noch lebendiger geht es 
im Erdgeschoß zu. Freun­

Nur 50 Meter von derB 31, fast am 
Bodenseeufer, läßt sich Sippllngens 
Erlebniswelt finden. 

~ Das Krokodil aus der Spur-Null­
Werkstatt der Pfeifers konkurriert 
mit der Märklin-Ausgabe in 1:87 um 
die Gunst des Publikums. 

derausstellungen reserviert. Der­
zeit dreht sich dort alles um die 
Feuerwehr im Modell. 
Für Vorträge steht ein komplett 
ausgestatteter Video-Raum zur 
Verfügung, und Souvenirs vom 
Märldin-Wagen bis zum Brekina­
Modellauto hat der Museums­
shop in reicher Zahl im Angebot. 
Auch das leibliche Wohl seiner 
Besucher hat Günter Zensens 
nicht vergessen. Das Museums­
Gate unter italienischer Leitung ist 
inzwischen zum Geheimtip ge­
worden. Pizza- und Pastagerichte 
vom feinsten werden zu vernünf­
tigen Preisen auf Terrassen mit 
Seeblick serviert. 
Märklins kleine Baureihe 89 war 
der eigentliche Auslöser für die 
Sammlerleidenschaft des Modell­
freaks, die in der .,Erlebniswelt" 
ihren vorläufigen Höhepunkt ge­
funden hat. Die Lok, die drei Wa­
gen und das Schienenoval der 
Anfangspackung, als Weih­
nachtsgasehenk für den damals 
Sechsjährigen gedacht, besitzt er 
heute noch. "Diese Spielbahn ist 
mir mindestens so wertvoll wie ei-

nes der 

de der exotischen Tier- Peter Kohler Ist Wiederaufbau­
weit von Boa Constrictor experte in der Erlebniswelt . 

teueren 
Blechkro­
kodile", 
versichert 
der Direk­
tor. Und: 
,.Dieser 
Gedanke 
steht auch 
hinter der 
Konzepti­
on meiner 
Ausstel­
lungen: 
Ich setze 
ganz stark 

Details der Steuerung an Märklins Pazifik in Null aus der Blechära. 
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und Klapperschlange bis 
hin zur Vogelspinne sind im Rep­
tilienhaus an der richtigen Adres­
se. Einige der putzigen Gesellen 
sollen sich sogar anfassen las­
sen. 
Ein Raum der Anlage ist für Son-

auf den Wiedererkennungseffekt. 
Großvater, Vater und Sohn, alle 
drei Generationen, finden in Sip­
plingen Bezüge zu den Modellen, 
die sie einmal besaßen oder heu­
te noch besitzen!". 



men, alles zusammenzuhalten 
und die Nebenbahnstrecke the­
mengleich wiederaufzubauen. 
Peter Kohler (64), pensionierter 
Außendienstler, ist mit der Re­
konstruktion beauftragt worden: 

Die besondere Vorliebe für die 
schwäbischen Märklin-Produkte 
kann Zenses nicht verbergen. 
Seine Erklärung dafür geht in die 
Phase frühkindlicher Prägung 
zurück: "Ich hatte halt ,Märklin­
Eitern'. Das ist so ähnlich, als 
würden Sie fragen, warum sind 
Sie evangelischu, erläutert Zen­
ses. Dennoch sind alle Großen 
der Modellschiene in Sipplingen 
überreichlich vertreten. Rare 
Sammlerstücke von Bub, Bing, 
Lionel und Fulgurex füllen neben 
erstaunlich vielen, zum Teil unbe­
kannten Exoten die Vitrinen. Da­
her ist es nur verständlich, daß 
eine "Taiga-Trommel" der Bau­
größe 0 zu den Lieblingsstücken 

"Es ist erstaunlich, was die Pfei­
fers in fast fünfzig Jahren ge­
schaffen habenu, stellt der pas­
sionierte Großbahner fest. Nach 
einem Besuch in der Werkstatt 
der Modellbaukünstler wuchs die 
Bewunderung noch. "Das glau­
ben Sie nicht", so Kohler begei­
stert, "die beiden alten Herren 
haben nur eine gute Blechschere 
und eine ordentliche Drehbank 
besessen!u Sicherlich wird die 
Pfeifer-Anlage nach ihrer Fertig-

Pfeifersehe Interpretation der Einheits-Güterzuglokomotive der Baureihe 50 
als kompletter Eigenbau in 1:43. Ein Handarbeitsmodell erster Klasse. 

Blechraritäten von Märklln, Distier und Amold finden hier die Besucher. 

.großen Nürnberger" von Amold 
bis Schuco, die die edle Kunst 
des Blechbiegans kultivierten, 
sind mit Topstücken genauso 
vertreten wie die frühen Plaste­
modelle von Wiking und Siku. 
Aus der 1 :1-Autosammlung von 
Günter Zensens haben sich ein 
Goggomobil, ein Messerschmitt­
Kabinenroller und BMW's 
Knutschkugel lsetta in die Mu­
seumshallen gerettet. Zeittypi­
sche Accessoires vom alten Fir­
menschild bis zu Hinweistafeln 
aus der Reichsbahnzeit machen 
aus zahllosen Einzelexponaten 
eine stimmige Gesamtpräsentati­
on verschiedener Epochen. 
Natürlich ist Zensens über die 

des Sammlers zählt. Das kom­
plette Set inklusive Personen­
und Güterwagen, mit Schienen, 
Weichen, Gebäuden, Brücke und 
Trafo bekam er von einem Mos­
kowiter Sammlerfreund als Ge­
schenk. Mit 2000 DM Einfuhrzoll 
hat sich die Finanzverwaltung 
daran beteiligt. Das bebilderte 
Begleitheft in russischer Sprache 
harrt noch der Übersetzung. 
Besondere Wertschätzung erfah­
ren auch die handgearbeiteten 
43er-Modelle der ehemaligen 
Pfeifer-Sammlung. Die BA 52, ein 
hochdetaillierter Traum aus Mes­
sing, entstand in den frühen fünf­
ziger Jahren und ist Bestandteil 
einer kompletten Modellbahnan­
lage mit den Maßen 7,50 auf 3,00 
Meter, die thematisch im oberen 
Donautal angesiedelt ist. Zenses 
durfte die in fünfzig Jahren er­
baute Vater- und Sohn-Anlage 
vom 70 Jahre alten "Junior" nur 
unter der Bedingung Oberneh-

Ein Sammlertraum aller Generationen ln der historischen holzverstärkten 
Pappschachtelist der ST 800 von Märklin im Topzustand. 

Stellung eine der Hauptattraktio­
nen des Sipplinger Museums 
werden. 
Tradit ionspflege wird aber nicht 
nur bei den Modellbahnen groß 
geschrieben. Auch unter den 
12.000 Modellautos finden sich 
die bekannten Namen. Die 

Entwicklungen sowohl auf dem 
Sammlermarkt wie auch beim 
Handel mit Neuware stets gut 
orientiert. Bei den großen Maß­
stäben hält er Investitionen in 
Blechmodelle für ratsam, voraus­
gesetzt der Zustand entspricht 
höchsten Ansprüchen. Die Spur-

Märtlins R 12880 mit Sarasanf-Zirtuswagen und Autotransporter aus dünnem,lfthographiertem Blech. 

Erlebnisweil Sipplingen 
ln der Breite 18 
78354 Sipplingen 
Tel 07551137n • Fax 2453 
Zu erreichen über die B 31 . 
Öffaunpzelten: 
vom 1. April bis 1. November 
täglich von 10 bis 18 Uhr; 
außerhalb der Saison 
samstags, sonntags, feiertags 
sowie in den Schulferien von 
11 bis 17 Uhr. 
Elnbitlspteise (fir dnl Maeen): 
Erwachsene 12 DM; 
Kinder 10,50 DM. 
Gruppentarif (ab 20 Personen): 
Erwachsene 10,50 DM; 
Klnder9 DM. 

Null-Lok von Märklin seien stark 
im Kommen, die I-Modelle des 
gleichen Herstellers eine sichere 
Bank. Mit konstruktiver Kritik an 
der Neuheitenpolitik der Modell­
bahnhersteller ist der Sammler 
gleichfalls nicht sparsam. Zu vie­
le Neuauflagen bestimmen ein 
übermäßiges, kaum noch zu ver­
kraftendes Angebot: "Es gibt zu­
viel Kraut und Rüben", so Zen­
ses, "aber zu wenig Klasse!". 
Außerdem sei es die Pflicht der 
Hersteller, die technische Ent­
wicklung zu verfolgen: "Nach 
dem ICE-Rummel vermisse ich 
ein Transrapid-Modell aus der 
Großserie, schließlich werden die 
Züge ja demnächst bis in deut­
sche Städte geführt." 
Trotz allem Engagement für seine 
Sache: Der Bodenseeanrainer 
verliert seine Ruhe nicht. Zum 
Abschied zeigt der Herr der Din­
ge in Sipplingen dem MEB-Team 
sein bestes Stück. Übers ganze 
Gesicht strahlend bringt er stilge­
recht mit der Lötlampe seinen 
toprestaurierten Lanz-Bulldog in 
Gang, sitzt auf und verschwindet, 
kleine Rußwölkchen ausstoßend, 
zufrieden in der Bodenseeland­
schaft. Uwe Ruck 
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Die Fire-King ist ein petroleumgefeuertes Lokomo­
tivmode/1 aus dem Jahre 1841, das aber nie live­
steamig in Betrieb war. Das betagte Stück wurde 
am 11. August 1994 auf einer Auktion bei Christie's 
South Kensington in London versteigert. Der neue 
Besitzer des alten Modells bezahlte 28.600 Pfund 
Sterling. Das sind nach Tageskurs 72.358 Mark. 

IIWAROSSI 
Die BR 77 ist eine Lokomotive der 
Pfälzer Länderbahn. Das HO-Mo­
dell in grauer Sonderlackierung ist 

Die 243 610 und 212 003 sind 
Kleinserienmodelle in der Nenn­
größe TI. Sie werden von Beck­
mann-TT, Fontanestraße 17, 
12049 Berlin hergestellt und ver­
trieben. Diese Modelle unterschei­
den sich von den Vorgängervari­
anten durch ihre neue Beschrif­
tung. Die Fahreigenschaften der 
Lokomotiven sind gut. ..,.. 

mUr4JI•> 
Aus dem Hause Gützold kommt die 
229 181 . Die HD-Diesellokomotive be­
sitzt vOibildgerecht nur zwei große 

38 es 

eine einmalige und durchnume­
riarte Auflage aus der exklusiven 
Galletto-Serie. Es werden nur 500 
Modelle hergestellt. Außerdem 
gibt es die Pt 3/6 (K.Bay. St.B.), 
77119 (DR) und 77 115 (DB). .,.. 

Dachventilatoren mit großmaschigen 
Schutzgittem. Auch die senkrecht 
strukturierten Lufteintrittsgitter und die 
veränderten Drehgestelle entspl"&­
chen dem VO!bild. Im 4. Quartal gibt 
es eine Wechselstromvariante. 

PIKO 
Piko liefert vorbildgerechte und 
detailliert nachgebildete sächsi­
sche Abteilwagen der DRG mit 

~ Im preußischen grün-schwarz 
präsentiert sich die G 10 als Epo­
che-I-Fahrzeug in der Nenngröße 
HO. Der Epoche 111 ist die 41 295 
der OB zuzuordnen. Sie ist eine 
Neubaukesselvariante mit Kohle­
feuerung. Für Gleich- und Wech­
selstrombahnen gibt es den TEE­
Dieseltriebzug Vt 11 .5 der OB als 
Grund- und Ergänzungsset 

und ohne Bremserhaus. Als Son­
dermodell gibt es die OB-Variante 
dieser Wagen in Vedes-Fachge­
schäften. Auch den Säuretopfwa­
gen fertigt Piko als DB- und DRG­
Varianten in HO. 

10/1994 
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KUI 
Kehi Modell bau, Hellerstraße 7, 
99817 Eisenach, liefert ein HOrn­
Sonderset von HSB-Reisezug-

FLEISCHMANN 
Die detaillierten DA-Schnellzug­
wagen (Pw4ü, AB4üp und B4üp) 
der Epoche 111 kommen in HO von 
Fleischmann. Sie sind für das 
Nachrüsten mit einer Innenbe­
leuchtung vorbereitet und besit­
zen Kurzkupplungskulissen und 
Kupplungsaufnahmeschächte. ..,. 

FLEISCHMARK 

Die HO-Drehscheibe ist elek­
trisch angetrieben und eignet 

wagen im Maßstab 1:87. Es be­
steht aus vier Reisezugwagen und 
einem Personen-Gepäckwagen 
aus Kunststoff. Kehi wird vorerst 
seine HSB-Fahrzeuge ohne Mit­
bewerber anbieten. 

sich für Neusilbergleissysteme. 
Die DrehbOhne hat eine Länge 
von 310 Millimetern. Sechs Aut­
fahrgleise und vier Blindstutzen 
liegen der Packung bei. T 

Der Gepäckwagen DZ 4232 ist 
ein Fahrzeug der Rhätischen 
Bahn, anzutreffen auf der Relation 

Im Dreierset gibt es Muldenkipp­
wagen der Bauart Ommi 51 . Die 
HO-Wagen sind verschieden nach 
OB-Vorschriften beschriftet, die 

Chur-Arosa. Das HOrn-Modell be­
steht aus Kunststoff, ist filigran 
gestaltet und sauber bedruckt. 
Es kann bei D+R Modellbahn, 
Schacherstraße 21 , 88255 Baien­
furt, bezogen werden. 

<0111 DR-Schnellzugwagen vom 
Typ Y liefert Sachsenmodelle in 
grüner Farbgebung. Mit den 1.-, 
1./2.- und 2. Klasse-Wagen las­
sen sich vorbildgetreue Züge bil­
den. Neu sind der offene Güter­
wagen der SBB, Typ Eanos, und 
ein ungarischer Weinfaßwagen. 

Mulden kippen nach beiden Sei­
ten. Die Wagen sind in einer kom­
binierten Kunststoff- und Metall­
bauweise gefertigt. Der MAV-Rei­
sezugwagen (Bmz) ist ein Abteil­
wagen nach ungarischem Vorbild 
mit Inneneinrichtung. 

E39 



MARKS 
Metallmodellclassic's® 

Marks Modellclassic's, Burgstra­
ße 5, 95111 Rehau, ist bekannt für 
seine Metallmodellautos in N und 
HO. Nun gibt es in 1 :160 eine 
Tankstelle der 60er Jahre in Bau­
satzform. Die Packung enthält 
Weißmetall- und Messingätzteile, 
Abziehbilder und ein Modellauto 
als Bausatz. Alle Angaben für den 
richtigen Zusammenbau findet 
man in der Bauanleitung, die mit 
Skizzen illustriert ist. ..,. 

Zaade-Modellbahnelektronik, Ka­
stanienallee 65, 38102 Braun­
schweig, hat eine Blinkelektronik 
für Andreaskreuze im Programm. 
Die Schaltung wird mit 12 - 16 Volt 
Wechselspannung betrieben. 
Zwei oder vier Leuchtdioden sind 
ansteuerbar. Alle Bauteile werden 
mitgeliefert. ln die Zuleitung kann 
ein Zeitschalter zur Steuerung 
durch Züge eingebaut werden. ..,. 

IU~I: t•I3: IUU 
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!IPreiser 
~ Der Rothenburger Figurenher­
steller Preiser schafft neue Men­
schen in HO und N. Als HO-Exklu­
sivserien erscheinen: Badende 
und Schwimmer, Einkaufsbumm­
ler, Passanten und Reisende in 
Laufpose sowie eine Hochzeitsge­
sellschaft. Lokführer, Heizer und 
Bahnbedienstete gibt es in der 
Kleidung aus der Zeit zwischen 
1890 und 1925. Auch für N­
Bahner sind Reisende und Kinder 
im Schwimmbad zu haben. 

( Schwaeuer TI J 
~ Schwaetzer-TT, Auf dem Ruh­
bühl147, 88090 lmmenstaad, bie­
tet als Feierabendbastelei drei 
Abfallcontainer für den Lkw­
Transport mit Schaufeln an. Für 
21 Mark erhält man einen Tl-Bau­
satz, der eine Messingätzplatine 
und die zugehörige Bauanleitung 
enthält. Der Bausatz läßt sich 
schnell zusammensetzen und ist 
auch für Anfänger geeignet. 

l 
8 

~--------------------------------------------~~ 

Flockage und Foliage sind die 
neuen Gestaltungsmittel aus dem 
Hause Noch. ln acht auch ver-

mischbaren Farben können Bo­
denstrukturen und Geländeflä­
chen hergestellt werden. ..,. 

Das HO-Stellwerk Waldbronn 
und das Stellwerk Stuttgart (Voll­
mer-Spezial No.1 mit G 1 0-Wa­
gen) kommen mit kleinen Grund­
flächen aus. Neu ist auch der 
HO-Kieinbausatz Weinberghaus 
mit 48 Modellrebstöcken und drei 
Sorten Straßenfolien (1 00 x 8 cm). 

WENERT • 
fv'OJELLBAU 

Weinert Modellbau ist Spezialist 
für anspruchsvolle Messing- und 
Weißmetallbausätze. Einfache 
und preiswerte Ätzteile wie Zäu­
ne und Geländer ermöglichen es 
auch Metallbaueinsteigern, erste 
Erfahrungen im Umgang mit Mes­
singätzteilen zu sammeln. 



- - ------ IIMQDELI DREHSDHEIBEII---- --- - -

Der Bahnhof Moorbach ist ein 
TI-Modell, das leicht zusammen­
zubauen ist. Der Bausatz stammt 
aus der Liquidationsmasse der 
BTIB bzw. BTIB/Oibernhau und 
wird von Tillig vertrieben. Auch 
andere Gebäudebausätze der 
ehemals Olbemhauer Firma sind 
derzeit über Tillig beziehbar. ..,. 

Wer eine Vitrine bauen will, ist gut 
beraten, die Oberfräse Of E 529 
von Metabo einzusetzen. Mit ihr 
können z.B. die Führungsnuten für 
die Glasscheiben (linkes Bild} ge­
fräst werden. Zur Bearbeitung 
wärmeempfindlicher Werl<stoffe 
wie Plexiglas kann die Drehzahl 
von 27.000 auf 7.000 Umdrehun­
gen je Minute eingestellt werden. 
Um den Vitrinenkasten professio­
nell anzufertigen, kann man mit ei­
ner Spannvorrichtung halbver­
deckte Zinkverbindungen fräsen. 

kibri 
<0111 Kibris neue Eckhäuser haben 
ihre Vorbilder in Sachsen und in 
der Lausitz. Sie sind dort in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhun­
derts entstanden. Die HO-Modelle 
lassen sich angenehm einfach 
montieren. Die Kibri-typische Rast­
technik vermeidet weitgehend den 
Einsatz von Klebstoffen. Obwohl 
die Häuser leicht von Anfängern 
montiert werden können, ist ihre 
Gestaltung detailliert und reizvoll. 
Die Grundflächen erlauben es, 
Straßenzüge mit interessanten 
Eckwinkeln entstehen zu lassen. 

<0111 Die Pension Stern ist ein HO­
Bausatz von Auhagen. Dem 
durchgestaltetem Modell liegen 
viele Kleinteile zur Ausschmük­
kung bei: Werbetafeln, Tische, 
Stühle und Sonnenschirme. Das 
Gebäude läßt sich auch von An­
fängern leicht zusammensetzen, 
allerdings ist die Anleitung zu un­
übersichtlich. Das Zubehör-Start­
set ist optimal für den Neuling zu­
sammengestellt. Es enthält einen 
Bahnhof, eine Schranke, ein Einfa­
milienhaus und Selbstbaubäume. 

Die boeder Software GmbH gibt 
für Eisenbahnfreunde die Photo­
CD Deutsche Reichsbahn her­
aus. 100 Fotos in fünf Auflösun­
gen sind im Kodak Photo CD 
Standard-Format abgespeichert 
und können lizenzfrei verwendet 
werden. Mitgelieferte Software 
erlaubt es, die Bilder zu sichten 
und zu exportieren. Die Silber­
scheibe ist im Fachhandel und in 
Computerabteilungen von Wa­
renhäusern für 30 Mark zu haben. 
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Wer die Digitalsysteme von Arnold 
oder Märklin einsetzt, kann mit der 
PC-Software Winlok unter MS­
Windows seine Fahrzeuge und 
Weichen einfach steuern. Das 
Programm unterstützt auch Rück­
meldefunktionen und das Fahren 
in Doppeltraktion. Die Software 
bekommt man bei Michael Treger, 
Hünfelderstr. 19, 36088 Hünfeld. 
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Brek.lna sorgt mit den 
Herbstneuhei­

ten für einen echten Knaller. Die 
badischen Halbnuii-Experten ha­
ben mit der Wiederaufbereitung 
des Ackermann-Möbelwagens 
seligen Wiking-Angedenkens die 
Nase im Wind. ln der schon tradi­
tionellen Bierwagenedition tum­
meln sich die Gerstensaftzuliefe-

Rote Karte fQr die Box 
Der nGrüne Punkt .. , Synonym für wiederverwertbare 
Verpackungen, prangt stolz auch auf vielen Um­
packs für Model/artikel. Andere Regeln gelten für 
viele Model/autos. Plaste satt gibt 's beim Kauf der 
Minimobile. Vitrinchen oder nPC-Boxen11 schützen 
zwar den Inhalt, schaffen aber Platzprobleme beim 
Handel, im Sammlerregal oder in der Wertstoffton­
ne. Weniger wäre mehr/ 

Spitzenmodelle, die aussehen, wie von einer Hand gefertigt, kommen von Albedo, AMW und Herpa. 

300 Landaulet aus dem Adenau­
er und Kennedey "ihre Berliner" 
Grüßen. Der Morgan Plus 8 ist 
nunmehr offen und geschlossen 
lieferbar. 

Produkten der Franken zählen. 
Der Mercedes C 180 in der 93er 
Version macht den Anfang. Das 
"Zakspeed /ProMarkt"-Team ist 
mit dem Mercedes SK Renn­
transporter und dem Mercedes 
100D Kleinbus vertreten. 

R I• etze Nürnberger Halb­
null-Modelleur, 

präsentiert in der "Sternzeichen"­
Serie drei neue Exemplare. Der 
Setra 315 HDH erscheint jetzt für 
die Löwe-, Jungfrau- und Waa­
ge-Geborenen. Zügig wird auch 
das Programm der Ford Transit­
Modelle ausgebaut: Neueste Va­
riante ist der Kastenwagen in Mit­
teldachversion. 
Der Audi AB, bislang nur in seri­
enrot zu haben, glänzt ab sofort 
in silbermetallic. Die lveco Euro­
teeh-Reihe wurde um den Tank­
zug "Bavaria Petraol" und den 
Jumbosattelzug .Spedition Bek­
ker" erweitert. 

rer von "Dinkelacker" bis ,.Vel­
tins". Unter dem Logo "Trumpf ist 
Ehringsdorfer Bier" ist der IFA H6 
Pritschenzug als DDR-Reminis­
zens vertreten. Hauptsächlich 
VW-Busse bestreiten die Edition 
"Frankfurter Flughafen Fahrzeu­
ge" und die Lufthansa-Sonder­
ausgabe. Die gelbe und die graue 
Post erhält vor der Privatisierung 
ein weiteres Denkmal in 1 :87 
durch die Edition Postfahrzeuge. 
Brekinas Neuester, der Volkswa­
gen Käfer startet seine Karriere 
gleichfalls bei der Post - als 
Landzusteller. 

AMW setzt auch bei sei­
nen Neuheiten auf 

Farbveränderungen beim Polo 
Steilheck sowie beim Renault 19. 
Die Domäne der Öberpfälzer 
bleibt natürlich das Geschäft mit 
den Brummis. Der Renault AE 
500, Star des AMW-Sortiments, 
fährt für "Danzas", "Metro" und 
als Planenhängerzug für "Hei­
denend". Durch perfekte Detail­
gestaltung machen die MAN-Mi­
niaturen auf sich aufmerksam. 
Die F90-Ausgabe "Rieck" verfügt 
über eine Liftachse und der Pla­
nensattelzug "Schmidtlein" stellt 
die erste verkleidete MAN-Zug­
maschine bei AMW dar. 

Tempo A 400-Fans haben ihre Freude mit dem 1:43-Modell von Schuco. 

Busch Erbe des Praline­
Sortimentes, 

überrascht durch neue Modelle. 
Ohne Vorankündigung erschien 
der Ford Probe. Ausgestattet mit 
allen Features, die sonst der pri­
vaten Nobelklasse aus Franken 
eigen sind, wurde der gelungene 
Newcomer in eine "exklusive 
Sammelbox" gesteckt Gleiches 
wiederfuhr auch dem Mercedes 

Albedo bietet für 
mit 

Exzellente HO·Pkws von Busch und feine Metallmodelle von Marks. 
Sammler 

viel Platz (und Kleingeld) seit kurzem die Mercedes-Hängerzü­
ge der Spedition .. Finsterwalder". 
Die 13 Laster des Unternehmens 
aus Kaufbauren mit Filialen in 
Halle und Marseburg unterschei­
den sich lediglich durch den Auf­
druck der Planen. 

HerPea startet die deut­
sche Tourenwa­

genmais erschaft nun auch in 
1 :87. Die in 3sat direkt übertra-

~ genen Rennen finden immer i mehr Fans. Kein Wunder, daß 
=----------------------- ----.J ... auch die Herpa-Minis der " Motor-

Wartburg 353 und MAN von KloS#!. Oie W50 gibt es am 23. Oktober in Bernau. Sport-Serie" zu den erfolgreichen 

42E 

I g ra läßt als ersten Skoda 
den Favorit in Polizei­

version vorfahren. Notarzt und 
Normalausführung folgen. Die 
Tatra-Laster 148 und 815 werden 
durch Abwandlungen und Kom­
binationen ständig verbessert. 
Der 148 mit Schneepflug oder in 
Verbindung mit einem Tankauf­
lieger zum Milchtransport gefällt 
besonders. Bemerkenswert ist 
die deutliche Qualitätssteigerung 
der Mobile aus Tschechien, eine 
Folge der guten Kooperation mit 
Rietze in Nürnberg und Zwickau. 

Uwe Ruck 



Zum Eigentum der neuen 
Piko-Besitzer gehören 
auch die fast zwölf Jahre 
alten Formen der BR 95. 
Nach einer Überarbeitung 
steht das Modell nun 
wieder in den Regalen 
der Fachhändler. 

Ein neuer Antrieb kennzeichnet 
die 1994er Variante von Pi­
kos-T enderdampflokomotive 

der BA 95. Statt des querliegen­
den Motors und des Stirnradge­
triebes wurde ein Längsmotor 
eingebaut, der über eine Schnek­
ke und Stirnräder alle fünf Rad­
sätze antreibt. Auf der Motorwel­
le befindet sich eine Schwung­
masse. 
Durch den neuen Motor und die 
Kombination von Kunststoff- und 
Messingzahnrädern läuft die Lo­
komotive sehr leise und ruhig. 
Um auch den kleinsten Radius 
von 380 Millimetern befahren zu 
können, erhielt das Modell von 
Anfang an einen beweglichen 
Rahmen. Dieser ist zwischen der 
zweiten und dritten Achse geteilt. 

10/1994 

ammu 
Die Rahmenenden 
sind an den Gehäu­
seenden drehbar ge­
lagert. So wird eine 
gutes Kurvenfahrver­
halten erreicht. Ne-

~ 
~ 

Die Lokomotive liegt 
sehr gut auf den 
Gleisen und läuft 
taumelfrei. Sie fährt 
bei 2,8 Volt an und 
bewegt sich dann 
mit umgerechnet 

IESI 
ben Getriebe, Motor 
und Schwungmasse wurde an 
der Gehäusekonstruktion die Be­
festigung verändert. Im Bereich 
des Tenders ist die Rastung 
durch eine lösbare Schraubver­
bindung ersetzt. 

8 km/h. Fährt das Modell mit 
Nennspannung, so beträgt die 
Geschwindigkeit etwa 120 km/h. 
Das sind 70 % mehr, als die 
Höchstgeschwindigkeit des Vor­
bildes. Die NEM empfiehlt, in der 

Saubere Farbkanten und das Läutewerk prägen den vorderen Kesse/bereich. 

Das Vorbild 
Die Halberstadt-Biankenburger Eisenbahn 
hatte mit den von Borsig entwickelten 
1 'El '· Tenderlokomotiven der sogenannten 
Tierklasse 1920 bewiesen, daß zumindest 
im Harz der Zahnradbetrieb durch Adhä­
sionbetrieb abgelöst werden konnte. Die 
Preußische Staatsbahn ließ daraufhin bei 
Borsig ebenfalls eine 1'E 1'-Tender1okomo­
tive entwickeln, die jedoch wesentlich 
grOßer und schwerer ausfiel. Die als Gat­
tung T 20 bezeichneten Lokomotiven ver­
körperten den letzten Stand preußischer 
Lokomotiventwicklung. Die Preußische 
Staatsbahn bestellte 45 Lokomotiven, von 
denen Borsig 1922/23 18 Stilck, und Han­
omag 1923f24 27 Stuok ablieferten. Die 
T 20 übernahm den Schiebedienst auf 
Steilrampen, so u. a. auf den Strecken 
Arnstadt--Grimmenthal, Tharandt--Kiingen­
berg-Colmnitz, Lichtenfels--Saalfeld und 
auf der Geislinger Steige. Die DRG über­
nahm alle 45Lokomotiven. Nach 1945 ka­
men 14 Maschinen zur OB und 31 zur DA. 
Ab 1966 erhielten 24 Maschinen im Raw 
Meinigen Ölhauptleuerung. Diese Loko­
motiven sind zum Fahrplanwechsel 
1979/80 durch Diesellokmotiven der 
BA 119 abgelöst worden. 

Quelle: Weisbrod; Bäzold; Obermayer: Ty­
penbuch deutscher Lokomotiven, trans­
press-Vertagsgesellschaft 1992. 

Nenngröße HO die Vorbildge­
schwindigkeit höchstens um 
40 % zu überschreiten. Bei Bela­
stung mit einem 60achsigen Zug 
steigt die Anfahrspannung auf 
3,4 Volt und die Geschwindigkeit 
auf 10 km/h. Die Zugkraft des 
Modells reicht aus, um vorbildge­
treue Züge zu befördern. Der 
Auslaufweg des Modells beträgt 
bei Nennspannung knapp .::> 
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100 Millimeter. Bei geringer Fahr­
spannung läuft das Modell nur 
kurz aus. Da aber von allen Rä­
dern außer denen der dritten 
Achse der Strom abgenommen 
wird, dürfen kurze kontaktlose 
Gleisstellen keine Probleme be­
reiten. 
Piko hat sich um Vorbildtreue 
bemüht. So wurde das ursprüng­
liche Modell, das die ölgefeuerte 
Version darstellt, umgestaltet. 
Um das kohlegefeuerte Vorbild 
wiederzugeben, mußten die Kes­
selleitungen, die Rauchkammer­
tür, die Luftpumpe und die Later­
nen angepaßt werden. Während 
die Petroleumleuchten auf der Das hohe Oetailierungsnivau der 95 044 kommt durch viele, zum Teil nachzurüstende Leitungen zum Ausdruck. 

Pufferbohle vor-
bildgetreu sind, 
wurden die Ten­
derwandlaternen 
nicht verändert. 
Das mag daran lie­
gen, das der Gas­
kessel etwas zu 
tief angebracht ist. Oie Vorlaufdeichseln werden beim Knicken des Rahmens angelenkt. 
Die 95 ist in seinen 
Abmessungen 
maßstabsgetreu. 
Nur wenige Details 
wie Kesselleitun­
gen, Griffstangen 
und Leitern sind 
aus Stabilitäts­
gründen stärker 
gehalten. 
Gerade die filigra­
nen Kesselleitun­
gen und -armatu­
ren lassen die 95 

Oie messingfarbenen Anschriften sind lesbar gedruckt. zu einer Augen-

Die 95 044 ist kohlegefeuert und be­
sitzt am Tender einen Druckkesse I. 

weide werden. 
Dennoch ist Geschick vonnöten, 
um diese Teile, die zahlreich sind 
und nicht immer paßgenau sit­
zen, nachzurüsten. 
Die Räder sind gut gestaltet. Ge­
lungen wirken Gestänge und 
Steuerung. Sie bestehen aus 
bruchfestem Kunststoff und sind 
dunkel eingefärbt. 
Die Laternen an Pufferbohle und 
Tenderwand werden von je einer 
Zwergglühlampe beleuchtet. Si­
cher geben Petroleumleuchten 
kein sehr helles licht ab, doch 
die Laternen auf der Pufferbohle 
leuchteten an unserem Modell 
nur sehr schwach. Dagegen wirk­
te das Licht der Tenderlampen 

bracht. Die Schrift­
zeichen sind 
größenrichtig ge­
druckt. Das Modell 
wurde mit der 
Nummer 95 044 
versehen und dem 
Bw Probstzella, 
Rbd Erfurt, zuge­
ordnet. 
Die Verpackung 
des Modells wirkt 
aufwendig: ln einer 
Kartonschachtel 
mit großem Klar­
sichtfenster befin­
det sich ein mehr­
teiliger Einschub 
aus Kunststoff. Ein 
Aufkleber emp­

'------------~--'---""- fiehlt: . Bitte Aus­
Leise treiben Motor und Getriebe das Modell an. packanleitung be­

achten!" Die Hand-
ab etwa 7 Volt angenehm hell. 
Das Modell ist sauber lackiert, 
die Farbtrennkanten gestochen 
scharf. Die Beschriftung des Mo­
dells ist gut und auch ohne Lupe 
lesbar. Nummern-, Gattungs-, 
Bahnbetriebswerks- und Dierek­
tionsschild tragen messingfarbe­
ne Schriftzeichen. Weitere Anga­
ben !':ind in weißer Schrift ange-

habung wirkt anfangs umständ­
lich, doch nach einiger Zeit hat 
man sich an die Prozedur ge­
wöhnt. 

Günter Driesnack, Rainer lppen 

FAZIT 
Pikos HO· Tenderloko­
motive 95 044 ist ein 
maßstäbliches Modell 

Räder, Triebwerk, Steuerung und Gestänge sind filigran und farblieh ausgewogen dargestellt. 

mit guter Detailgestal· 
tung. Die Fahreigen­
schaften lassen kaum 
Wünsche offen. Das 
Spitzenmodell wird zu 
einem exklusiven Preis 1 verkauft. j 
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Hersteller: 
Piko (Deutschland) 
Bezeichnung: 
T enderdampflokomolive 95 044 
der DRG 
Konstruktlonsjahr: 
1982 I 1993 
Nenngröße I Spur: 
HO. 16,5 Millimeier 
Epoche: 
II, 1925 -1945 
Längenmaßstab: 
1:87 

Stromsystem: 
Zweischienen, Gleichspannung 
Polarität: 
die in Verkehrsrichlung rechte 
Schiene ist positiv, entspricht der 
NEM 631 
Steuerungssystem: 
ohne 
Stromabnahme: 
Kupferblechfedern schleifen an 
den Innenseiten der Spurkränze 
aller Räder. außer an denen der 
3. Achse 
Elektrische Schaltung: 
in Gehäuse und Rahmen eingelas­
sene Kupferbleche leiten den 
Strom von den Rädern zu den 
Lampen und zum Motor 
Beleuchtung: 
ständig Ieuchiendes Spillensignal 
aul beiden Pufferbohlen, ab etwa 
7 Volt erkennbar 

Fahrwerte 

Anfahren 2,8 8 0,14 
Kriechen 2,6 5 0,14 
bei Umin 3,0 12 0,14 2 
UNenn 12,0 119 0,22 99 
bei 40 km/h 6,4 40 0,16 27 
bei 70 km/h 8,0 70 0,18 47 

15100 

Maßvergleich 

länge über Puffer 
Kuppelradabstand 
Kuppelraddurchmesser 
Laufraddurchmesser 
Höhe Kesselmitte über SO 
Höhe über SO 

Motor: 
dreipoliger Molor mit Schwung­
masse 
Kraftübertragung: 
Schnecken-Stirnradgelriebe in 
Kunslsloff-Messing-Gemischlbau­
weise 
Haftreifen: 
beide Räder der 3. Achse 
Kupplung: 
Bügelkupplung in Kupplungsauf­
nahmeschächlen enlsprechend 
NEM 362 
Gehäuse: 
mehrteiliges Kunslsloffgehäuse 
mil Raslverbindungen 
Fahrgestell: 
Gelenkrahmen aus Kunststoff 

~ Nennspannung: 
W 12 Volt 

2,8 
2,8 
4,0 

12,0 
6,3 
9,0 

Strom beilllennspannung: 
0,2Ampere 
Masse: 
345Gramm 
kleinster befahrbarer Radius: 
380 Millimeier 

8 0,15 3,4 10 0,19 
7 0,15 3,5 11 0,19 

16 0,17 4,0 16 0,19 
104 0,27 12,0 100 0,28 
40 0,20 6,6 40 0,22 
70 0,24 9,4 70 0,25 

u0 =Spannung ohne Belastung; u30 =Spannung mit 30 Achsen; U60 =Spannung 
m1t 60 Achsen; 10 = Strom ohne Belastung; 130 = Strom mit 30 Achsen; 160 = Strom 
mit 60 Achsen; s0 = Auslaufweg ohne Belastung; UNenn = Nennspannung; 
Umin = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 

300 

..... 
250 

200 

150 -

100 

50 

V ortlUd 1: 87 Modell 
[mm] [mm] [mm] 

15100 173,6 173,6 
1 650 19,0 19,0 
1 400 16,1 16,0 

850 9,8 9,9 
3100 35,6 35,5 
4 550 52,3 52,3 

ZUgkraft über Rolle bei Nenn· 
spannung: 

0% Steigung· 0,45 Newton 
5 % Steigung: 0,26 Newton 

10% Sleigung: 0,07 Newton 
Erwärmung: 
nichl wahrnehmbar 
Geräusch: 
leise 

Gehäusedemontage: 
Nach dem Ausrasren der Deichseln 
an Vor- und Nachlaufachsen isl ei­
ne Befestigungsschraube erreich­
bar. Nach dem Lösera der Schraube 
wird Gehäuse das in Längsrichtung 
verschoben und ausgehakt. Zum 
Lampenwechsel sind Rauchkam­
mertür bzw. der Tenderaufsatz ab­
zuziehen. 
ZUgänglichkelt der Innen· 
teile: 
gut 

--'--

-H-1-ti 
8 10 12 .... 14 

LeM belaple l: Bei Nennspannung fährt 
das unbelastete Modell mit einer maß­
stäblich umgerechneten Geschwindig· 
keit von 120 kmlh. Werden 3 Volt einge­
stellt, so bewegt sich die Lokomotive 
mit 12 kmlh. 

ZUrüsttelle: 
viele Kleinleile wie Handläufe, Lei­
tungen und Aufstiegsleitern müs­
sen selbsl angebrachl werden 
Bedienungsan Ieitung: 
~: deutsch, englisch 
~: kurz und prägnant 
Wartungsangabeo: mit Skiz­
zen 
Ersatzteilliste· ausführlich mil 
Skizzen 

Verpackung: 
stabiler Kunslsloffhalter in Karton­
schachlei mit Klarsichlfenster . 
Preis: 
etwa250DM 
Katalognummer: 
50034 
Im Handel: 
seit Mai 1994 
Varianten: 
OB-Version mit Kohleteoder, DA­
Version mil Öltender, Museumslo­
komolive 95 1027 

Die angegebenen Werte wurden für 
ein uns vorliegendes Modell ermit­
telt. Fertigungsschwankungen und 
Exemplarstreuung kiJnnen zu ab­
weichenden Werten bei anderen 

2 6 8 10 12 .... 1. 

Lesebelaple l: Das Modell hat bei 
Nennspannung einen Auslaufweg von 
100 Millimetern. Bei geringen Spannun­
gen rollt das Modell sehr kurz aus. 

E45 



[1lJ Musterlok Das Vorbild 
Im Neubauprogramm der OR war als Iei­
stungstärkare Weiterentwicklung der Bau­
reihe V 180 eine sechsachsige Lokomoti­
ve mit zwei unabhängigen Antriebsanla­
gen von je 1.200 PS vorgesehen. Oie als 
V 240 geplanten Lokomotiven sollten eine 
Höchstgeschwindigkeit von 140 kmlh be­
sitzen und im schweren Schnellzugdienst 
und im Güterzugdienst auf den Haupt­
strecken eingesetzt werden. LKM Babels­
berg stellte 1965 die Baumusterlokomoti­
ve V240 001 fertig, die der OR zur Erpro­
bung übergeben wurde. Nach einer Fest­
legung des Rates für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe (RGW) durfte die DDR nur 
Diesellokomotiven bis maximal 2.000 PS 
Leistung bauen, so daß die weitere Ent­
wicklung eingestellt werden mußte. 

Die V 240 001 war eine Einzelgängerio bei der DR. 
Nun gibt es diese Lokomotive doch noch in Serie: 
Wir testeten das neue HO-Modell von Gützold. 

Wer Gützolds V 180/BR 118 
und BR 119/229 kennt, der 
findet viel Bekanntes an 

der V 240 wieder. So wurden am 
maßgenauen und sauber gravier­
ten 118er Gehäuse die Stirnparti­
en und Fenster 
verändert. Neu 
sind die angra­
vierten Scheiben­
wischer an den 
Frontscheiben und 
die mit Silberfolie 
komplettierten Sei­
tenfenster. Die 
Leuchtstäbe in den 
Lampenöffnungen 
schließen bündig 
mit der Gehäuse­
kante ab. Beim 

schwindigkeit des Modells ist bei 
Nennspannung nur wenig höher, 
als die des Vorbildes. Kontakt­
schwierige Gleisstellen dürften 
der Maschine kaum Schwierig­
keiten bereiten. Der Auslaufweg 

Blick in die Fenster Makellos sind Seilenwände, Lüftergitter und Fenster. 
erkennt man ange-
deutete Führerstände und hinter 
den Seitenfenstern eine Maschi­
nenraumimitation. 
Das Modell liegt schwer in der 
Hand. Der Zinkdruckgußkörper, 
der das tragende Element des 
Modells ist, wiegt allein etwa 
700 Gramm. Zusammen mit dem 
dreipoligen speziell angefertigten 
Bühler-Motor wird das Modell 
sehr leistungsfähig. Das belegt 
auch die Kraftmessung: Bei der 
für Modellbahnen starken Stei­
gung von 10 % entwickelt das 
Modell immer noch eine Zugkraft 
von 1 ,6 Newton. Das reicht aus, 
um auch lange Züge in Steigun­
gen zu bewältigen. Die Ge-
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Die Anschriften sind sauber und lesbar. 

beträgt bei "voll aufgedrehtem 
Trafo" (14 Volt) 650 Millimeter. 
Bei 3 Volt bewegt sich das Mo­
dell nach dem Abschalten der 
Spannung 17 Millimeter weit. 
Auch das Anfahrverhalten ist be­
eindruckend: Bei einer Spannung 
von 2,3 Volt beginnt die V 240 zu 

rollen und bewegt sich dann mit 
einer Geschwindigkeit von umge­
rechnet 6 km/h. Der Motor ist so 
beschaffen, daß diese Werte 
auch mit den 30- und 60achsigen 
Belastungszügen erreicht wer­
den. 
Wie man es von Gützolds BR 119 
kennt, werden fürs Spitzen- und 
Schlußsignal gelbe und rote 
Leuchtdioden verwendet. Sie 
leuchten abwechselnd in Abhän­
gigkeit von der Fahrtrichtung. 
Beim Anfahren wird schon die 

Quelle: Weisbrod; Bäzold; Obermayer: Ty­
penbuch deutscher Lokomotiven. trans­
press-Verlagsgesellschaft 1992. 

Vorbildgetreu wurden die Drehgestelle in allen Einzelheiten nachgebildet. 

volle Leuchtkraft 
erreicht, die über 
den ganzen Span­
nungsbereich fast 
gleich bleibt. 
Das Gehäuse ist 
vorbi ldgerecht sil­
bern gespritzt und 
mit einem blauen, 
umlaufendem Zier-

streifen versehen. Der an das 
Gehäuse angeformte Lokrahmen 
ist exakt schwarz abgesetzt. Die 
Anschriften an Gehäuse und 
Rahmen sowie das Hersteller­
schild sind exakt und können un­
ter einer Lupe gelesen werden. 

Egon Jakobi, Rainer lppen 

Fazit 
Gützolds V 240 ist ein gut 
gestaltetes HO-Modell. 
Die ausgereifte Antriebs· 
technik läßt ein ausgegli­
chenes Fahren mit großen 
Kraftreserven zu. Daher 
ist das Modell viel zu 
schade, um es nur in eine 
Vitrine zu stellen. 
Die Lokomotive wird zu ei· 
nem akzeptablen Preis 
verkauft. 
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Hersteller: 
Gützold (Deutschland) 
Bezeichnung: 
Diesellokomotive V 240 001 
Konstruktlonsjahr: 
1993 
Nenngröße I Spur: 
HO, 16,5 Millimeter 
Epoche: 
111, 1945 - 1970 
Längenma8stab: 
1:87 

Stromsystem: 
Zweischienen, Gleichspannung 
Polarität: 
die in Verkehrsrichtung rechte 
Schiene ist positiv, entspricht der 
NEM 631 
Steuerungssystem: 
ohne, mit Digitalschnittstelle 
Stromabnahme: 
Vier Kupferblechfedern je Drehge­
stell schleifen auf den Spurkrän­
zen der Räder 
Elektrische Schaltung: 
Radschleifer, Beleuchtung und 
Motor sind Ober Kabel an eine 
Leilerplalle angeschlossen. Die 
Leiterplatte trägt die Digital­
schnittstelle, Entstörung, Dioden 
zur Lichtumschaltung und einen 
Kaltleiter als Vorwiderstand für die 
Beleuchtung 
Beleuchtung: 
fahrtrichtungsabhängiges gelb-

Fahrwerte 

Anfahren 2,3 6 0,30 
Kriechen 2,1 5 0,30 -
bei Umin 3,0 19 0,31 17 
UNenn 12,0 155 0,58 500 
bei 40 kmfh 4,4 40 0,37 52 
bei 140 km/h 10,8 140 0,53 409 

Maßvergleich 

Länge über Puffer 
Raddurchmesser 
Drehzapfenabstand 
Achsstand im Drehgestell 
Gesamtachsstand 
Höhe über SO 

2,2 
2,0 
3,0 

12,0 
4,5 

10,7 

leuchtendes Spitzensignal und ro­
tes Schlußlicht, ab etwa 4 Volt hell 
leuchtend 
Motor: 
dreipoliger Bühler-Motormit 
Schwungmasse 
KraHübertragung: 
Kardanwellen. Schnecken-Stirn­
radgetriebe 
HaHrelfen: 
Je Drehgestell haben die Rader der 
mittleren Achse Haftreifen. 
Kupplung: 
Bügelkupplung in Kupplungsauf­
nahmeschächten entsprechend 
NEM 362 in Schürze eingelassen. 
ganze Schürze beweglich und ku­
lissengetohrt 
Gehäuse: 
Kunststoffgehäuse 
Fahrgestell: 
Metalldruckgußrahrnen 

Nennspannung: 
12Volt 

7 0,27 2,4 
5 0,26 2,4 

18 0,30 3,0 
161 0,56 12,0 
40 0,37 4,7 

140 0,50 1101 

7 0,30 
6 0,30 

16 0,33 
155 0,59 
40 0,40 

140 0,53 

u0 = Spannung ohne Belastung; u30 =Spannung mit 30 Achsen; u60 =Spannung 
mit 60 Achsen; 10 = Strom ohne Belastung; 130 =Strom mit 30 Achsen; 160 =Strom 
mit 60 Achsen; so • Auslaufweg ohne Belastung; UNenn = Nennspannung; 
Umin = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 
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Vorbild 1 : 87 Modell 
[mm] [mm] [mm] 

19 460 223,7 224,8 
1 000 11,5 11,5 

10 910 125,4 124,9 
1 800 20,7 167,0 

14 510 166,8 20,9 
4 280 49,2 49,6 

Strom bei Nennspannung: 
0,4Ampere 
Masse: 
815Gramm 
kleinster befahrbarer Radius: 
380 Millimeter 
Zugkran über Rolle bel Nenn· 
spannung: 

0% Steigung· 2,50 Newton 
5% Steigung: 2,20 Newton 

10 % Steigung: 1 ,60 Newton 
Erwärmung: 
nicht wahrnehmbar 
Geräusch: 
leise 

f7l Gehäusedemontage: 
lLJ Das Gehäuseoberteil wird nach 

leichtem Spreizen der Sei tenwände 
nach oben abgezogen. Der Motor 
wird nach dem Abschrauben des 

300 
t.\ Geschwln~lgkH 

250 - oMeLasl 

- 30-
- 60A<:'-> 

200 -+-

150 

100 

50 

0 
0 6 8 10 12 ... 14 

Lesebelap lel: Bei Nennspannung fährt 
das unbelastete Modell mit einer maß­
stäblich umgerechneten Geschwindig­
keit von 155 kmlh. Werden 3 Volt einge­
stellt , so bewegt sich die Lokomotive 
mit knapp 20 kmlh. 

800 -700 

600 

500 

400 

300 

200 

Unterteiles zugänglich. 
Zugänglichkelt der lnnenteile: 
gut 
Zurüstteile: 
Bremsschläuche 
Bedienungsanleitung: 

SQracOO: deutsch 
~: kurz und prägnant 
Wartungsangaben: keine 
Ersatztejlljste· ausfUhrlieh mit 
Skizzen 

Verpackung: 
Styroporhalter in Kartonschachtel 
mit Klarsichtfenster 

Preis: 
etwa 170 bis 200 DM 
Katalognummer: 
35100 
im Handel: 
seit Juni 1994 
Varianten: 
in Vorbereitung 

Oie angegebenen Werte wurden für 
ein uns vorliegendes Modell ermit­
telt. Fertigungsschwankungen und 
Exemplarstreuung kßnnen zu ab­
weichenden Werten bei anderen 
Modellen führen. 

Auslaufweg 
-

-

-= 

100- - ..• rtl 0 
0 6 8 10 12 ... 14 

Leaebelaplel: Das Modell hat bei 
Nennspannung einen Auslaufweg von 
500 Millimetern. Bei geringen Spannun­
gen rollt das Modell weit aus, so daß 
keine Kontaktprobleme zu ElfWarten 
sind. 
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AUF HWUN 
Von Nuancen abgesehen, 
hatten alle das gleiche 
Schicksal: Mit Findigkeit, 
mit viel Engagement hatten 
sie in der DDR versucht, 

! 
dem Modellbahnwesen ei· 
ne Heimstatt zu geben und 
sich als Privatunternehmer 

TITEL e~n Ausko'!'men zu sich~rn. 
S1e waren m die Volkswirt· 
schaft fest eingeplant, 

nicht zuletzt für den Export. 1972 traf sie die 
letzte große Enteignungswelle der DDR. Die 
war vorhersehbar gewesen, und wirtschaftlich 
erwies sie sich für die ehemaligen Besitzer 

-· . ..... 
~ _....,..,._ ........ 

nicht als der schwere Schicksalsschlag, denn die Planwirtschaft 
garantierte ihnen, meist als technischer Direktor im ehemals eige· 
nen Betrieb, das Einkommen. Das Handikap waren die Bevormun­
dung, die Materialengpässe, die Verurteilung zur Stagnation in 
Qualität und technischem Fortschritt. 
Und dann kam 1990 die Wende. Als Herausforderung, als Risiko, als 
Chance, es noch einmal allein zu versuchen. Seitdem sind 50 Mo· 
nate vergangen. 
Wie sind die sechs großen ehemaligen DDR·Modellbahn· und Zu· 
behörhersteller mit der freien Marktwirtschaft fertiggeworden? 

PIKO 
Beginnen wir mit der Piko 

Spielwaren GmbH, Sonne­
berg. Piko war im HO-Pro· 

gramm Marktführer in der DDR, 
ein Großteil der Produktion ging 
ins Ausland, sowohl in Richtung 
Osten als auch nach Westen. 
Nach vielem Hin und Her über­
nahm schließlich 1992 Dr. Rene 
Wilfer die Firma. Wilfer kam von 
Pola, war also mit den Spezifika 
der Modellbahnerei vertraut und 
gelernter Marktwirtschaftler. Er 
hat die Firma so auf den Weg ge­
bracht, daß man heute in der 
Szene kaum noch geneigt ist, bei 
Piko von einem .,Ost"betrieb zu 
sprechen. 
So hat sich Geschäftsführer Wil­
fer auf die Fahne geschrieben, 
Qualitätsprodukte zu liefern, die 
mit einem zeitgemäßen Preis-Lei­
stungsverhältnis auf dem Markt 
angenommen werden. "Unsere 
Richtung stimmt", sagt er, "das 
Belegen die steigenden Umsatz· 
zahlen." 
Sowohl das Spielzeug- als auch 
das Modellbahnsortiment wird 
bereinigt fortgeführt. Mit 130 Mit· 
arbeitern überarbeitete die Piko­
Mannschaft in zweieinhalb Jah-
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Dr. Rene Wilfer: .. Wenn ich mich 
mit meinem Produktionsleiter zu· 
sammensetze, sagen wir uns mitun· 
ter: ln den anderthalb Jahren haben 
wir verdammt viel geschafft." 

ren die markttauglichen Eisen­
bahnmodelle. Die Güterwagen 
erhielten neue Bodengruppen mit 
kulissengeführten Aufnahme­
schächten für Kurzkupplungen, 
die Lokomotivmodelle bekamen 
neue Antriebsbaugruppen, ange­
arbeitete Fahrzeuge, wie die 
sächsischen Abteilwagen, wur­
den fertiggestellt und ausgelie-

Konstruktionsabteilung besitzt ei­
ne CAD-Anlage, die höchsten 
Anforderungen gerecht werden 
kann. Eine Werkzeugmacherei 
mit rechnergesteuerten Bearbei­
tungszentren und neuen Gravier­
maschinen ist ebenso vorhanden 
wie ein moderner Spritzautoma­
tenpark und neue Tampondruck­
maschinen. 
.,Ein Ossi-Wessi-Problem gibt es 
für mich nicht", erklärt Herr Dr. 
Wilfer. .,Mit der Firmenübernah· 
me sind einige der Führungsmit­
arbeiter, die früher schon für 

Piko: Sächsischer Abtei/wagen, Säuretopfwagen und die Baureihe 95. 

fert. Und die erste neuentwickelte 
Lokmotive wurde in den letzten 
Augusttagen zur Produktionsreife 
gebracht: Die HO-Dampflok der 
Baureihe 82 steht kurz vor ihrer 
Fertigstellung. 
Völlig neu im Piko-Sortiment sind 
die Gebäudemodelle für 11m- (G-), 
HO- und N-Anlagen. "Ich glaube, 
wir sind damit für ein neues Un­
ternehmen sehr ertolgreich." sagt 
Herr Dr. Wilfer. Für ihn stellt sich 
der Name Piko nur unwesentlich 
als Altlast dar, zumal die G-Ge­
bäude besonders in den USA 
verkauft werden. 
Voraussetzung für das Gelingen 
dieser Vorhaben sind die techni­
schen Gegebenheiten. Pikos 

•• 

mich gearbeitet haben, mit zu Pi· 
ko gekommen. Dadurch wurde 
auf einen Schlag gleich ein be­
stimmtes Denken in das Unter­
nehmen mit eingebracht." Der Pi­
ko-Geschäftsführer sieht darin 
den Vorteil, keine Kommunikati­
ons- und Abstimmungsprobleme 
gehabt zu haben. .Das ist aber 
kein Wessi-Denken", so Dr. Wil­
fer, .,sondern es ist ein Denken 
des Herrn Wilfer und seiner Mit­
arbeiter. Diejenigen, die den Stil 
der neuen Führungsmannschaft 
nicht mitmachen konnten, sind 
nicht mehr dabei." 
Den Dabeigebliebenen beschei­
nigt Dr. Wilfer Engagement und 
Einsatzbereitschaft. 

GUTZOLD 
Nach der Verstaatlichung 

1972 war der heutige Kom­
manditist der Gützold KG in 

Zwickau, Bernd Gützold, zu­
nächst vertragsmäßig zwei Jahre 
in seinem Betrieb als Direktor 

tätig, um die Kontinuität der Pro­
duktion zu sichern. Mit der Ein· 
setzung eines neuen Werkleiters 
durch die SED-Kreisleitung be­
gannen die Schwierigkeiten. Der 
erwies sich als alkoholkrank, und 



Bernd Gützold: " Der Start am 
1. Juni '90 war sehr schwierig, ich 
hatte im Prinzip keine Mark Kapital". 

zum 31. Mai produziert worden 
war, lief das eingehende Geld an 
den ex-VEB Plasticard. ,.Ich muß­
te also produzieren, ausliefern, in 
Rechnung stellen, auf den Kas­
seneingang warten und konnte 
dann die Belegschaft, neues Ma­
terial und sonstige Verbindlich­
keiten bezahlen." 
Geld von der Bank? Gützolds 
Betrieb war der Betriebsteil V im 
VEB Plasticard gewesen, doch 
bei der Herauslösung war der 
Grund und Boden nicht mit über­
geben worden; das Modrow-Ge­
setz sah vor, daß dieser volksei­
gen bleiben könne. Damit war für 
die Bank keine Sicherheit gege-

Überleben und die Qualifikation 
von Gützold fest (,.Er ist lern­
fähig"!), nahm die Altlasten des 
VEB Plasticard vom Betrieb und 
stellte für die Entwicklung der 
Baureihe 52 glatte 600.000 Mark 
bereit. Aus dem Rückfluß dieses 
Produktes entstand die 219. Und 
mit ihr, im direkten und erfolgrei­
chen Wettbewerb mit der glei­
chen Konstruktion von Brawa, 
gelang Gützold der Durchbruch 
auf dem gesamtdeutschen 
Markt. 
Bernd Gützold ist klug genug, 
sich nicht auf die Erfindung des 
Fahrrades zu konzentrieren, son­
dern für weitere Standbeine zu 
sorgen. Das sind im wesentlichen 

I 

Kooperationen mit Arnold, mit 
Sachsenmodelle, mit Till ig, für 
den er die 52 mit Wannentender 
gleich in TI mitentwickelt Das 
hilft allen und senkt die Kosten. 
Das Auftragsvolumen steigt, und 
das Vermögensbereinigungsge­
setz ermöglicht es, daß er dem­
nächst eigenen Grund und Bo­
den zum halben Verkehrswert 
kaufen kann. Dann gibt es die 
Möglichkeit, eine modernere Pro­
duktionsstätte zu errichten, um 
kostengünstiger produzieren zu 
können. 
Alles in Allem: Trotz mißlichster 
Startbedingungen hält Bemd 
Gützold den Durchbruch für ge­
schafft. 

HRUSKA 
I 

Gützolds Streckendiesellok 229 der DR und die 52 mit Steifrahmentender. 

Die Hruska GmbH in Glashütte 
wurde 1972 verstaatlicht. Die 
Fertigungsstätte ordnete 

man damals dem VEB Prefo 
Dresden als Werkteil 111 zu. Fir­
menchef Hruska Vater und tech­
nischer Leiter Sohn Dieter Hruska 
mußten den VEB verlassen. Nach 
dem Zusammenbruch der DDR 
zögerten Vater und Sohn nicht 
lange und ließen sich ihren Be­
trieb zurückgeben. Das kam auch 
hier einem völl igen Neuanfang 
gleich. 

Gützold, zunächst noch techni­
scher Leiter, ging zum VEB Indu­
striekühlung und übernahm dort 
für 15 Jahre die Entwicklung. 
1989 gründete Bernd Gützold ei­
ne Elektromechanische Werk­
statt, just in den Räumen, wo der 
Vater ganz früher einmal mit dem 
Eisenbahnmodellbau in Zwickau 
begonnen hatte. 1990, noch un­
ter der Regierung Modrow, stellte 
er den Reprivatisierungsantrag, 
und mit dem 1. Juni 1990 war 
binnen vier Wochen alles rei­
bungslos erledigt. 
Gützolds Start in die Marktwirt­
schaft erfolgte ohne eine Mark 
Kapital. Für alles, was in nun­
mehr wieder Gützolds Firma bis 
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Die Baureihe 82 
von PIKO 

Mit der Baureihe 82 erfüllt 
PIKO einen langgehegten 
Wunsch vieler Modellel­
senbahner. 
Das Modell der BR 82 er­
halten Sie ab Ende Okto­
ber Im Fachhandel. 

Holen Sie sich den neuen 
PIKO-Modelleisenbahn­
katalog bei Ihrem Fach­
händler oder gegen Ein­
sendung von 8,- DM in 
Briefmarken direkt bei 
PIKO. 

ben, und nur durch den Trick, 
daß er für seine 1989 gegründete 
Werkstatt die Kreditmöglichkeit 
hemmungslos überzog, gelang 
es ihm, sich aus den Startlöchern 
zu erheben, zumal es für das 
zweite Halbjahr 1990 noch Liefar­
verträge mit den DDR-Groß­
handelskontoren gab. 
1991 war Gützold am Ende. Der 
Kredit war verbraucht, neuen gab 
es nicht, den Grund und Boden 
hatte er nicht erhalten. Gützold 
ging zur Treuhand und gab sei­
nen Betrieb zurück. Die allerdings 
unterzog sich der Mühe, vor der 
Liquidation noch einmal die Wirt­
schaftslage zu überprüfen, stellte 
(mit Erstaunen) die Chance zum 

Es hat eine Weile gedauert, bis 
alle Werkzeuge beieinander und 
der Grund und Boden privatisiert 
waren. Langsam, wie ein Puzzle 
entsteht, wuchs die Firma wieder 
zusammen. Wurde zuerst das 
HO-Modellautoprogramm gefer­
tigt, so bestimmen nun 
Schmuckstücke vergangener 
Zelten in überarbeitetem Zustand 
das Prodoktionsprofil: die BA 84 
und die Mitteleinstiegswagen der 
Müglitztalbahn. Fürs Weihnacht­
geschäft ist die Auslieferung des 

Dieter Hruska: " Mit den Ellenbogen 
zu arbeiten fällt mir schwer, auch 
wenn Ich 'ne große Klappe habe. " 

Dampflokmodells, BA 91, als 
überarbeitete Replika geplant. 
Seine Arbeit einschätzend stellte 
Dieter Hruska, jetzt Geschäfts­
führer der Hruska GmbH, nüch­
tern fest: ,.Wir machen hier keine 
großen Sprünge, aber wir ent­
wickeln uns. Für alle Mitarbeiter 
ist Arbeit da." Während die Her-

Das Wunschmodell ... PIKO 
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Hruskas 84 und die Mitteleinstiegwagen sind Modelle nach Vorbildern der 
unmittelbar benachbarten sächsischen Müglitztalbahn. 

stellung und der Verkauf von 
Hand- und Elektroweichen des 
HO-Standardgleises in der letzten 
Zeit stabil läuft, will Dieter Hruska 
auch die anderen Gleiselemente 
unter seiner Regie produzieren. 
Die Verhandlungen zur Produkti­
onsübernahme sind im Gange. 
Obwohl die Firma Hruska kaum 
über Eigenkapital verfügt, gelang 
es, Produktion und Absatz soweit 
zu steigern, daß für alle 14 Be­
schäftigte ständig ausreichend 
Arbeit da ist. Das ist umso be­
achtlicher, da Dieter Hruska von 
den örtlichen Kreditinstituten 
kaum finanzielle Unterstützung 
bekommt. Seine Bemühungen 
um Darlehen blieben bislang er­
folglos, obwohl sich die Firmen-

philosophie bewährt hat. Man 
sollte annehmen, daß in Regio­
nen ohne Großindustrie die För­
derung von Gewerbe vornehmli­
ehe Aufgabe der örtlichen Geld­
anstalten sei. 
Dennoch ist der Firmenchef opti­
mistisch. Neue Projekte liegen 
bereits im Schreibtisch. Im Fe­
bruar 1995 auf der kommenden 
Nürnberger Spielwarenmesse soll 
ein neues Automodell vorgestellt 
werden. Und eine lukrative Klein­
serienfertigung von Getrieben für 
Spur-I-Fahrzeuge als Zulieferfer­
tigung an einen Schweizer Her­
steller ist nicht nur das Salz in der 
Suppe, sondern auch Anerken­
nung für höchsten Qualitätsstan­
dard. 

AU HAGEN 
Die Auhagen GmbH, an einem 

Bächlein in einem liebreizen­
den Tal vor Marienberg in 

Sachsen gelegen, stellte bis zum 
Jahre 1972 Kartonagen und Ge­
bäudemodelle her. Dann fand 
man auch diesen kleinen Betrieb 
für verstaatlichungswürdig, beließ 
aber Rudolf Auhagen als Werklei­
ter, bis er das Rentenalter er­
reicht hatte. Danach arbeitete er 
in seinem Staatsbetrieb ohne Lei­
tungsposition weiter, bis er mit 
der Wende seine Ansprüche gel­
tend machen konnte. 
Reprivatisierung in den neuen 
Bundesländern hieß und heißt 
nicht einfach Rückschreiben oder 
Wiederherstellen des Status von 
1972. Vieles hat sich seitdem ver­
ändert, Gebäude sind abgerissen 
worden, neue hinzugebaut, Ma­
schinen verlagert usw.usf. Ute 
Klinner, geborene Auhagen und 
jetzt Geschäftsführerin der Auha­
gen GmbH, berichtet: "Die Ge­
setze sind nach und nach zu un­
seren Gunsten verändert worden. 
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Ute Klinner, geb. Auhagen: " Ein Ge­
schäftsmann bzw. eine Geschäfts­
frau sollte Immer groBe Ziele haben 
- aber man darf nicht übertreiben." 

Aber das bedeutete auch, daß 
die Sache jedes mal von vorne 
aufgerollt werden mußte." 
Ein hoher Aufwand steckt in der 
Reprivatisierung. Er war unum­
gänglich, um die unanfechtbare 
Rechtmäßigkeit zu sichern und 

die wirtschaftliche Basis für das 
wiedererstandene Unternehmen 
zu schaffen. Das war um so 
wichtiger, da sich die Marktsitua­
tion völlig verändert hatte: Mit 
dem Zusammenbruch des DDR­
und des Ostmarktes mußte die 
Produktion gedrosselt, mußte 
einschneidend Personal abge­
baut und ein Vertrieb organisiert 
werden, eine Sache, die es in der 
Planwirtschaft für den staatlichen 
Hersteller nicht gab: Er produ­
zierte und lieferte ab. Verteilen 
taten andere. ..Es ist nicht alles 
optimal gelaufen." stellt Ute Klin­
ner fest. .Aber das wäre auch 

Artikel so gut wie vor der Wende, 
als Auhagen ein Betriebsteil des 
VEB Vero war; in den alten Bun­
desländern wächst die Nachfra­
ge. Das Sortiment konnte erwei­
tert werden, so daß der Katalog 
derzeit 30 Seiten umfaßt. Oie Be­
sonderheit darin ist, daß Auha­
gens viele Gebäudemodelle nicht 
aus Kunststoff pressen, sondern 
aus einer geprägten Pappe mit 
hoher Stabilität, die keine un­
natürlich glänzende Oberfläche 
hat und zum Zusammenfügen 
nicht der Iösungsmitteihaitigen 
Kleber bedarf. Der Umsatz reicht 
für 16 feste Mitarbeiter. 

Die Feuerwache und die Pension sind aus Kunststoff gepreBt, die Kirche ist 
eine Auhagen-Spezialität aus geprägtem Karton. 

Unternehmern mit Markterfah­
rung nicht viel anders ergangen: 
Alles war durcheinander, das Un­
terste lag zu oberst. Wenn ich 
daran denke, was es uns für 
Mühen gekostet hat, unsere, 
Spritzwerkzeuge wieder zurück 
zu holen! Sie waren zur VEB-Zeit 
in mehrere andere Betriebe um­
gesetzt worden." 
Doch das ist der Schnee von ge­
stern. ln den neuen Bundeslän­
dern verkaufen sich die Auhagen-

Die Wurzeln der heutigen Fir­
ma Sachsenmodelle GmbH 
Kiesewetter & Co. liegen in 

Zittau, unweit vom (noch) derzei­
tigen Firmensitz Oybin. 1941 hat­
te Stärz & Co. in Zittau begon­
nen, Massenartikel aus Kunst­
harz und Metall zu produzieren. 
Daraus entstand nach dem Krieg 
eine Spielzeugbahnproduktion, 
1960 waren bereits 160 Mitarbei­
ter zum wichtigsten Zulieferar für 
die Modellbahnhersteller der 
DDR geworden. Als VEB Modell-

Pläne liegen vor, die betagte 
Bausubstanz zu sanieren und so 
umzugestalten, daß die Trans­
portwege, der technologische 
Durchlauf und die Lagerhaltung 
weniger aufwendig und kosten­
günstiger werden. Aber auch hier 
erfahren wir, daß eines der größ­
ten Hindernisse die Geldbeschaf­
fung ist. Es sind viele Unterre­
dungen nötig, um die Kreditgeber 
zu ihrer ureigensten Aufgabe zu 
überreden. Warum eigentlich? 

bahn Oybin oder, ab 1981, als 
Werk 2 im VEB Prefo Dresden 
des Kombinates Spielwaren Son­
neberg galt der kleine Betrieb mit 
seinen verschachtelten Produkti­
onsräumen stets als innovativ: 
1987 stellte er erstmals in der 
DDR einen Reisezugwagen mit 
Kurzkupplungskinematik und ge­
normter Kupplungsaufnahme vor. 
Gustav Kiesewetter, der heutige 
Gesellschafter und ehemalige 
Besitzer der Firma, begriff das 
Jahr 1990 als ganz persönliche 
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Gustav Kiesewetter: " Wenn ich 
mich 1990 nicht an die Spitze ge· 
stellt hätte, hätte die Treuhand den 
Betrieb pleite gehen lassen. " 

anbot. Der Sachse vertraute dem 
Österreicher und wurde bekannt­
lich weder gefressen noch ent· 
täuscht. Bis heute hält die Koali­
tion, aus Oybin wird für Salzburg 
zugeliefert, und Oybin selbst hat 
seit 1990 ein großartiges Ange­
bot von Reisezugwagen der DR 
und anderer osteuropäischer 
Bahnverwaltungen , ferner Wa­
gen sächsischer und preußischer 
Bauarten, von Güterwagen und 
Firmenwagen herausgebracht. 
ln diesem August fand auf dem 
Gewerbegebiet Weinau am nörd­
lichen Stadtrand von Zittau eine 
Grundsteinlegung statt. Der 
sächsische Innenminister Eggert, 
in Oybin 20 Jahre als Pfarrer tätig 
gewesen, versenkte die Kassette 

OSShO-Weitstreckenwagen, östeueichischer Gepäckwagen und ein Länder· 
bahngüterwagenset: Sachsenmodelle vom Feinsten/ 

Herausforderung: 64jährig, fühlte 
er sich frisch genug, den Sprung 
in die Marktwirtschaft zu wagen. 
Nicht die Konstruktion neuer Mo­
delle, nicht deren Produktion, 
nicht die Qualität bereiteten ihm 
dabei Sorgen, sondern einzig der 
Vertrieb, denn er war sich im Kla­
ren, daß auf dem aufgeteilten 
Markt der alten Bundesländer 
niemand voller Ungeduld auf die 
neuen Mitbewerber aus den neu­
en Ländern wartete. 
Als Kiesewetter (der Zufall spielte 
eine Rolle) schließlich mit Roco 
aus Salzburg ernsthaft ins Ge­
spräch kam, ergab sich die 
durchaus heikle Situation, daß 
der Riese dem Zwerg die völlige 
Übernahme des Produktabsatzes 

mit der Gründungsurkunde für 
die neue Produktionsstätte der 
Sachsenmodelle. Bis März 1995 
sollen hier 4,3 Millionen Mark ver­
baut sein, sollen der Umzug und 
der Probebetrieb abgeschlossen 
sein. 
Einziger Wermutstropfen: Die 
"hauseigene" Schmalspurbahn 
Zittau-Oybin fährt nicht mehr am 
Gartenzaun vorbei. Dafür sieht 
man der Zukunft voller Zuversicht 
entgegen und dementiert nicht, 
als der Reporter den Gedanken 
äußert: "Sachsenmodelle- dieser 
Begriff ist doch eigentlich nicht 
nur ein gelungener Name, son­
dern ein ganzes Programm." 

TILLIG 
H ans-Jürgen Tillig, Geschäfts­

führer der Till ig Bahnen und 
Gleise GmbH & Co. KG, hat­

te sich noch zu DDR-Zeiten in­
nerhalb seines plasteverarbeiten­
den Betriebes in Sebnitz in den 
Werkteil Pilz-Gleise versetzen 

lassen, einen gut bezahlten Ar­
beitsplatz verlassend, weil er 
hoffte, im Burggäßchen unbehel­
ligter von politischen Nötigungen 
arbeiten zu können. 
Anfang 1990, beim Übergang 
vom VEB zum Privatbetrieb, hat-

te er seine erste Begegnung mit 
der Marktwirtschaft. Überzeugt 
von der unabdingbaren Notwen­
digkeit eines Messebesuches in 
Nürnberg fuhr er mit dem vollge­
tankten Trabi und 50 Mark in der 
Tasche nach Nordbayern, er­
schrak mächtig, als er neben 
5 Mark Parkgebühren 30 Mark 
Eintritt zu zahlen hatte und war 
vollends erschlagen, nachdem er 
mit seinen rotgrünen Schachteln 
und dem Pilz da drauf die Halle 
betreten hatte. 
Die Niedergeschlagenheit mach­
te Tage später dem Ehrgeiz 
Platz, es gelang, die Firma Pilz zu 
erwerben und neben der Produk· 
tion des HO· und TI-Modellglei­
ses das neue HO-Eiite-Gieissy­
stem zu kreieren. Als weiteres 
Standbein schuf sich Tillig einen 
modern ausgerüsteten Werk­
zeugbau mit hoher Leistungs­
fähigkeit. 
Auf dem besten Weg nach oben 
und nach Überwindung der Mat­
tra-Affäre, bei der er einem Mar­
burger "Unternehmer" aufgeses­
sen war, der ausschließlich ange­
treten war, "Ostfördermittel" zu 
kassieren, brach das Unwetter 
über die Berliner TI-Bahnen her­
ein. Aus vorangegangener Zu­
sammenarbeit entstand bei der 
Abwicklung des Konkurs und der 
Liquidation der Kaufgedanke, zu­
nächst mit einem Partner aus 
Hamburg, aber wegen Uneinig­
keit hinsichtlich eines sofortigen 

zu kaufen, zu halten und schließ­
lich zu sanieren. Doch der Stan­
dort Berlin ist zu teuer. Er kann 
aber vorerst nicht verlassen wer­
den, weil hier die Fachleute mit 
30jähriger Erfahrung in der Mo­
dellfahrzeugherstellung sind. 
TI hatte in der Vergangenheit in 
der DDR und in Osteuropa seine 
Domäne. Der Markt ist so nicht 
wieder aufbaubar. Bleiben die al­
ten Bundesländer und Bemühun­
gen, auf dem amerikanischen 
Markt Fuß zu fassen. Till ig ist zu­
versichtlich, daß die ideale TI­
Spur zwischen N und HO immer 
mehr Liebhaber findet. Sein Drei­
schienengleis hat spürbar den 
Bekanntheitsgrad gefördert. Aus­
serdem gab es eine hohe lnnova-

Hans-Jürgen Tillig: " Das, was man 
in diesen vier kurzen Jahren gelernt 
hat, das prägt. " 

Oie E 44 ist lieferbar, die Taigatrommel und der Ooppelstockwagen, hier 
erst die Gehäuse, kommen demnächst in die Geschäfte. 

Standortwechsels blieb Hans­
Jürgen Tillig schließlich der einzi­
ge Kaufinteressierte. Ausschlag­
gebend in der damaligen Situati­
on kurz vor Weihnachten war die 
Überlegung, unbedingt die Pro­
duktion in Berlin sofort weiterzu­
führen, um nicht vom Markt ge­
drängt zu werden. Nur wenn TI 
Bestand hat, besteht auch für 
das TT-Modellgleis eine Chance. 
Tillig stand also binnen Jahres­
frist ein zweites Mal vor der Si­
tuation, unter den Bedingungen 
der Marktwirtschaft einen Betrieb 

tionsrate, weil alles, was Parisei 
und Mattra begonnen hatten, zu 
Ende geführt wurde und angebo­
ten wird. 
Fest steht, daß er nach vier Jah­
ren Übung die Klaviatur der 
Marktwirtschaft nicht so vollen­
det beherrscht wie die Brüder 
und Schwestern in den Altbun­
desländern, die 40 Jahre Zeit 
zum Üben hatten. Na und? Wie 
schrieb doch ein Gutachter über 
Bernd Gützold? .Er ist lernfähig." 
Sind wir alle, wir Ossis. 

F. Borchert/Ralner lppen 



Maxi ist eine Erlebnisbahn, mit der 
man so richtig spielen kann. Ideal in 
der Größe. schnell ruf- und wieder 
abgebaut, mit tritt- und wetterte­
slern Gleissystem für drinnen und 
draußen, mit modernster Technik 
für abwechslungsreiche Akt1on -
und mit dem Anschliß an Mär1<1ins 
Spur 1. 

Maxi ist typisch Märklin - ganz 
aus Metall. Was Maxi so anders 
macht, entspncht bester 130jahri­
ger Märklin-Trad1tio1. Denn Maxi 
wird - wie das große Vorbild - aus 
Metall gefert1gt. D1e Gehäuse der 
Lokomotiven und Wagen bestehen 
aus kräftigem, präzise geformtem 
Blech. Die aufwendige Verarbei­
tung mit Grundierung, Pulverbe­
schichtung und Druck läßt sich 
allenfalls mit modernem Karosse­
riebau vergleichen. Dementspre­
chend souverän widersteht Maxi 
auch rauher Behandlung, die sich 
bei einer richtigen Erlebnisbahn 
nicht immer vermeiden läßt. Viel­
leicht ein paar Schrammen, und 
wenn's einmal ganz schlimm 

Technik, die Spaß macht: Dampfgenerator, 
außerdem TOren zum Öffnen und Dächer 
zum Abnehmen. 

kommt, lassen sich die Aufbauten 
einfach abschrauben und austau­
schen. Wie wertbeständig Blech­
spielzeug über Jahrzehnte bleibt, 
können Sie auf jeder Spielzeugauk­
tion mitvertolgen. Selbst arg "be­
spielte" Stücke, wie sie die Samm­
ler nennen, verlieren nichts von 
ihrem Charme und Spielwert. 
Ganz aus Metall sind auch die 
Radsätze der Wagen. Das steigert 
nicht nur deren Lebensdauer, son­
dern läßt echte Eisenbahnstim­
mung aufkommen, wenn die 
schweren Loks und Wagen über 
die Schienenstöße donnern. 

Unter der stabilen Schale steckt 
modernste Modellbahntechnik. 
Die Lokantriebe haben ihre Robust­
heil in Dauertests mit mehr als 
30000 Vor- und Rückwärtsschal­
tungen unter Last beweisen müs­
sen. Das hohe Gewicht der Maxi­
Loks, ebenfalls ein natürlicher 
Vorteil der Metallbauweise, garan­
tiert auch bei im Freien verlegten 
Gleisen gute Stromaufnahme für 
störungsfreies Fahren und Rang•e­
ren. Antrieb und Steuerung haben 

wir gegen Schmutz und Staub ge­
kapselt. Dennoch sollten Sie die 
Regler, Loks oder Wagen nicht 
draußen übernachten oder gar im 
Regen stehen lassen. Wenn Sie die 
Fahrzeuge ab und zu mit einem 
leicht geölten Tuch abwischen, die 
Gleise und Weichen regelmäßig rei­
nigen. ist auch der Außenbetrieb 
problemlos. 
Viele funktionelle Details steigern 
den Spietwert. Türen lassen sich 
öffnen. Dächer abnehmen. Die be-

Mit dem DELTA-Mehrzugsystem k/Jnnen auf einem Stromkreis vier Maxi·Loks unabhängig 
voneinander gesteuert werden. 



leuchteten Laternen der Lokomoti­
ven sind vorbildgetreu, der Rauch­
generator sorgt für "echten" 
Rauchausstoß (außer der Lok aus 
der Startpackung). 

Vom Start weg gibt es ein kom­
plettes Maxi-Sort.iment vorbild­
gerechter Lokomotiven, Personen­
und Güterwagen. Das Gleissystem 
enthält GleisbOgen und Weichen 
mit kleinem Radius, zudem stehen 
die gesamte Bahntechnik und das 
Zubehör von Märktins professionel­
ler Spur 1 zur Verfügung. Die Maxi­
Startpackung bietet ein hervorra­
gendes Preis-Leistungsverhältnis 
und enthält eine Tenderlok (ohne 
Rauchgenerator), je einen Perso­
nen- und Guterwagen. den Trafo 
sowie ein GleisovaL 
Ein Clou ist das persönliche Maxi­
Lokschild zum Austausch gegen 
die Serienschilder. Ob als Ge­
schenk, als Erinnerung oder aus 
Spaß: gegen einen kleinen Unko­
stenbeitrag fertigen wir für Ihre 
Maxi-Lok anschraubbare Lokschil­
der mit Namen nach Ihrem 

Wunsch. Ob Tante Herta, Jimmi 
oder Super Maxi - auf Ihrer Maxi­
Bahn begegnen Ihnen lauter ver­
traute Namen. 

Maxi ist das Spielerlebnis von 
Anfang an. Auspacken, aufbauen, 
fertig; Maxi braucht weder einen 
Tisch noch eine Platte. Maxi hat 
Idealmaße- groß genug zum Auf­
bauen auf dem Teppich, auf Parkett 
oder Terrasse. Klein genug, um 
auch im Kinderzimmer eine erleb­
nisreiche Welt zu schaffen. Und weil 
steh Maxi nicht nur schnell auf­
bauen, sondern ebenso schnell 
wieder wegräumen läßt, ist sie auch 
die beste Familientherapie für Feri­
entage auf Balkonien oder für ver­
regnete Wochenenden. 

Apropos Familientherapie: Das 
DELTA-Mehrzugsystem ermög­
licht die unabhängige Steue­
rung von vier Zügen und zwar auf 
nur einem Stromkreis. Die erforder­
lichen Empfänger sind bereits in die 
Maxi-Loks eingebaut. Was Sie 
noch brauchen, ist die DELTA-Sta­
tion, an die sich bis zu vier Hand­
regler anschließen lassen. Mit je­
dem Handregler können Sie jede 
der vier Adressen abwechselnd an­
sprechen, oder mit vier Handreg­
lern gleichzeitig 4 verschiedene 
Loks steuern. Ob Sie nun bequem 
aus dem Schaukelstuhl die Expreß­
strecke zum Kühlschrank bedie­
nen. direkt vor Ort das Rangieren 
im Bahnbetriebswerk kontrollieren 
oder die ganze Familie mitspielen 
lassen - das DELTA-System ge­
währt Ihnen alle Freiheiten. 

Der Anschluß zu Märklins Spur 1. 
Maxi orientiert sich am Maßstab 
1 :32 von Märklins Königsklasse. 
der Modellbahn Spur 1 . Gleise mit 
großem Radius, Kupplungen, Tra­
fos, Signale, Analog-, DELTA- oder 
Digtlai-System - alles ist identisch 
und paßt zusammen. Techniker 
nennen das aufwärts- und ab­
wärtskompatibel. So fühlt sich ein 
Märklin-Krokodil auf der Maxi-Bahn 
ebenso zuhause wie jede Maxi-Lok 
auf einer professionellen Spur 1-
Anlage. Auch in das Digital-System 
im Motorola-Format läßt sich jede 

Maxt-Lok tntegrieren, weil sie be­
reits mtt Decodern ausgerüstet sind 
- einfach die Lokadresse eingeben 
und die Maxi-Lok fährt digital. 
Die "gesteckte" Elektronik der 
Maxi-Loks erleichtert den Service 
und ein späteres Aufrüsten, wenn 
der technische Fortschritt weitere 
Funktionen bescheren sollte. Zu­
kunftssicherheit ist also eingebaut. 
Als Kenner wissen Sie längst, daß 
Maxi nicht auf Schmalspur fährt, 
sondern seine Vorbilder in der Re-

Typisch M/Jrklln: Hochwertige Verart>eltung 
mit besonders kr/Jftlgem, präzise und sp/el­
zeuggorocht gefonntem Blech mi t 
wlderstandsf /Jhlger Putvert>eschichtung. 

5440 Startpackung Maxi 
Inhalt 1 schwabesehe TendeOok, 1 Pe.-50-
nenwagen. 1 NJederbordwagen, 12 gebo­
gene Gleise 5922. 2 gerade Gleise 5903, 
1 Transformer 32 VA, 2 F~gl.l'en, 1 AA· 
schlußklemmen·Ganitur 5654. 

5450 Schwäbische Tenderlok 
Dretachslge Tenderlok in der typischen 
Farbgestaltung einer schwäbischen Loko· 
motive. Alle Achsen über Kuppelstange 
angetrieben. Länge über Puffer 26,8 cm. 

5452 Bayerische Schlepptenderlok 
Dreiach5198 Dampflokomotive mit Tender 
tn der typischen FartJgestattung e.ner 
bayenschen LokomotiVe. 3Achsen über 
Kuppelstange angetneben. Länge über 
Puffe~" 46.0 cm. 
5454 Western-Lok Central Pacific 
Droochslge Westernlokomollve mt V1Ell' • 
achSigem Tender 111 der Farbgestaltung 
der Centrat Paofte. Alte Achsen über Kup· 
pelstange angetrieben. Länge 49,0 cm. 

Ausführungen der Lokomotiven mit 2 Haft· 
reifen, umfangreicher Bedrvckung und Be· 
schriftung. Eingebaute Elektronik zum 
wahlwetsen Betrieb mit Wechselstrom 
oder Mäl1<lin DELTA und Digttal. Beliegend 
Elektrontkplatine zum Betrieb der Lok mt 
GleiChstrom. Beleuchtung vorne und hin· 
ten. mt der Fahrtrichtung wechselnd. Ein· 
gebauter Rauchgenerator über einen 
Schalte~" m Flherstand ein- IXId aus· 
scha!tbar. 

5470 Schwäbischer Personenwagen 
Zwe.achsiger Personenwagen der würt· 
temberQ•schen Eisenbahn. Länge über 
Puffer 27.5 cm. 

5471 Bayerischer Personenwagen 
Zwetaehsiger Personenwagen der bayeri· 
sehen Eisenbahn. Länge über Puffer 
27.5cm. 

5473 Amerikanischer Personenwagen 
Vterachslger Personenwagen der Centrat 
Pac~te. 2 Drehgestelte. Länge 41.5 cm. 
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Vorbildgetreue Laternen. 

gelspur hat. Von berühmten histori­
schen Lokomotiven wie dem "Ad­
ler'' oder dem Schweizer Krokodil 
bis zum hochmodernen ICE: die 
Vielfalt der Vorbilder durch alle Zeit­
epochen und Länder ist geradezu 
unerschöpflich und bietet für Maxi 
wie für die professionelle Spur 1 die 
schönsten Aussichten auf die Zu­
kunft. Maxi - die große Erlebnis­
bahn. 

miirklin 
5480 Niederbordwagen 
Zwetaehsiger Nl8dert>orct .... agen mrt Be­
sclvlltlJ'I9 etneS bayerischen Holzbealbel· 
tlJ'I9sbelnebs.Länge über Puffer 27.5 cm. 

5481 Niederbordwagen 
Zweiachsiger Niedertlordwagen der Kö· 
ntglich Württembergischen Staatsetsen· 
bahnen. Länge über Puffer 27,5 cm. 

5482 Offener Güterwagen 
Zweiachsiger offener Güterwagen mit Be· 
schriftung einer schwäbischen Brennstoff· 
Handlung. Länge über Puffer 27.5 cm. 

5483 Gedeckter Güterwagen 
Zweiachsiger gedeckter Güterwagen I'TIIt 
Beschnftung der Ftrma VML Länge über 
Puffer 27,5 cm. 

5484 Gedeckter Güt81Wagen 
ZvJ\llachSiger Güt9f\vagen mt "Maxi" ·Be· 
sclvlftung. Länge über Puffer 27,5 cm. 

5485 Gepäckwagen 
Zweiachsiger Gepäckwagen der württem· 
bergtsehen 8senbahn. Länge über Puffer 
27.5cm. 

5488 Caboose 
Viel'achsiger Güterzug·Begteitwagen der 
amenkanischen Bsenbahngesellschaft 
Centrat Pacifte. 2 Drehgestelle. 
Länge 25,0 cm. 

5487 Box Car 
Vtel'achslger gedeckter Güterwagen 
2 Drehgestelle.Länge 41,5 cm. 

5492 BoxCer 
Vtei'8Chslger gedeckter Güterwagen. 
2 Drehgestelle. Länge 41 ,5 cm. 

Ausführung der Wagen: Türen an den 
Stirnseiten zum Öffrien. Dach abnehmbar. 
Bordwände an den Längsseiten abnehm· 
bar. Türen in den Bordwänden zum Off. 
nen. Schiebetüren zum Öffnen. 



Frühschicht: Weil am Vorabend geschludert wurde, muß die 91 am Morgen bekohlt werden. 

Morgengruß: Während der Frühzug konjunkturgefüllt in die nahe Stadt dampft, fährt Anton in seine Weinberge. 

Rangierquatsch: Keiner weiß, wohin mit den Piko-Verschlagwagen. Selbst der Lokführer der T 9 ist ratlos. 

54= 

Modelleisenbahnbau als 
Sport? Manch einer denkt 
dabei an ein Lang· 
Iauftraining rund um die 
Clubanlage oder an Ge· 
wichtheben mit dem zent· 
nerschweren Bahn· 
hofsmodul. Ernsthaftere 
Betrachtungen verdient 
der Modellbahnbau als 
Therapie für Körper und 
Geist kranker Menschen. 
Dabei waren es rein prag· 
matische Gründe, die ei· 
nige Stuttgarter Modell· 
eisenbahner veranlaßte, 
sich einer Postsportge· 
meinschaft als Modell· 
und Eisenbahnabteilung 
anzuschließen. 

E in Club ohne Anbindung an 
einen starken Partner ist wie ein 
Säugling ohne Amme. So etwa 
mögen die Argumente gelautet 
haben, als sich einige Modell­
eisenbahner aus Stuttgart zur 
Gründung einer Arbeitsgemein­
schaft zusammenfanden. Die 
Bundesbahn war nicht interes­
siert, die Stadt hatte keine 
Fördermittel, doch die Post hatte 
eine starke Sportgemeinschaft 
als eingetragener Verein. Und 
weil die Interessen der Post und 
der Eisenbahn gar nicht so weit 
auseinander liegen, war schnell 
die Bereitschaft zu der Gründung 
einer Modellabteilung inmitten 
der Fuß-, Hand- und VolleybaUer 
sowie Leichtathleten geweckt. 
Abteilung deshalb, weil Sektion 
zu sportl ich klang und eine Tren­
nung in Modell und Eisenbahn 
deshalb, weil man sich dadurch 
manche Option auf das Interesse 
am großen Vorbild offenhalten 
wollte. Eine wahrhaft salomoni­
sche Entscheidung! 

Systemfragen 
Die Gretchenfrage nach dem 
Modellbahnsystem brachte das 
Gründersextett schon beim er­
sten Zusammentreffen ins 
Schwitzen: Der eine fuhr zu Hau­
se auf Märklingleisen zwischen 
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Kachelofen und Kredenz herum, 
der andere hatte eine Menge 
Zweileiter-Gleichstromlokomoti­
ven in der Vitrine zu stehen. Wel­
chem System sollte denn nun 
beim Aufbau der Clubanlage der 
Vorzug gegeben werden? Weil 
man sich bei der Wahl der Clu-

auch reine Zweileiter-Modelle auf 
der Anlage verkehren können." 
Natürlich war man sich darüber 
einig, daß beide System nicht 
gleichzeitig genutzt werden 
konnten, aber die wahlweise Um­
schaltung auf das Märklinsche 
Dreileiter-Wechselspannungssy-

Holzgeschäfte: .,Zehn Bretter" hatte der Vorarbeiter gesagt. doch während 
er nicht hin sah, lud Klaus gleich zwanzig von den Besten auf. 

banbindung schon so salomo­
nisch schlau verhalten hatte, ließ 
auch jetzt die kluge Entschei­
dung nicht lange auf sich warten: 
.,Wir fahren auf Märklin-Gieisen, 
trennen jedoch die elektrische 
Verbindung zwischen den Fahr­
schienen, so daß sowohl Trieb­
fahrzeuge mit Mittelschleifer als 

stem oder das konventionelle 
Zweileiter-Gieichspannungssy­
stem hat schon etwas für sich. 

Die Konzeption 
Um einerseits mobil zu sein und 
somit an Ausstellungen in ande­
ren Orten teilnehmen zu können, 

Gefunden: Endlich hat der Verschlagwagen seinen Platz an der Rampe ge­
funden. Nur das Verladegut scheint zweckentfremdet. 

andererseits aber auch an einer 
festen Clubanlage bauen zu kön­
nen, entschied man sich für eine 
stationäre HO-Anlage, die durch 
Module - hier sind es eigentlich 
Segmente - erweitert wurde. So­
mit besteht die Möglichkeit, drei 
Segmente aus der festen Anlage 
zu lösen und daraus eine eigen­
ständige, mobile Ausstellungsan­
lage zu gestalten. 
Als Anlagenepoche wählte man 
die Zeit zwischen dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs und dem Auf­
bau eines modernen Eisenbahn­
wesens in den siebziger Jahren 
(Epoche 111). Diese Entscheidung 
wurde von dem Thema getragen, 
das den Endbahnhof einer ein­
gleisigen Nebenbahn in südwest­
deutschen Gefilden darstellt. 
Was paßt besser an den ver­
träumten Kohlenbansen inmitten 
der rebstöckigen Weinberge als 
Dampfrösser der verschiedenen 
Baureihen und beschaulich 

Technische Daten 

Abmessungen der Segmente: 
A = 2000 x 930 mm 
B = 2000 x 930 mm 
C = 1100 x 930 mm 
Glelslänge: 
41 ,5 Meter 
Welchenanzahl: 
18 eint. Weichen und 
2 doppelte Kr.-Weichen, 
4 Formsignale 
Oie Anlage ist in 4 Blockstel­
len unterteilt und wird von ei 
nem Gleisbildstellwerk aus 
betrieben. 

brummende Schienenbusse? 
So ist das Layout der Anlage 
auch schlicht und klar erfaßbar: 
Über eine einfache Weichenver­
bindung kann die Lokomotive 
des eingefahrenen Zuges umset­
zen oder die Wagen in ein Aus­
ziehgleis drücken. Die Restaura-

EI5EßBAHß UIDEO Qualitäts-Videofilme aus der Welt der Eisenbahn 

Die ganze Welt der Eisenbahn auf Video 

Forelern Sie bitte noch heute unseren ausführlichen 
Gratiskatalog an und wählen Sie selbst! 

EISEnBAHn UIDEO D·74179 Obersulm ·Postfach 111· Tel. 07134/ 14294 ·Fax 07134/ 4280 
Schweiz: SINTUDE AG · 8001 Zürich· GroSmünsterplatz 6 · Tel. 01·2625266 ·Fax 01 ·2620695 
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tion der Dampfrösser geschieht 
an einer ländlichen Bekohlungs­
anlage mit Wasserkran sowie in 
dem einständigen Lokschuppen 
mit Werkstatt. Nach dem gemüt­
lichen Umsetzen der Maschine 
setzt sich dann der Zug polternd 
in Bewegung, um alsbald in ei­
nem Tunnel zu verschwinden. 
Das Rumoren in der Unterwelt 
läßt vermuten, daß sich dort be­
trieblich einiges tut, und das Er­
scheinen einer ganz anderen 
Zugkombination, als die des ver­
schwundenen Zuges, läßt den 
Schluß zu, daß hier ein Schatten­
bahnhof angelegt wurde. Tat­
sächlich ist dieser über eine ein­
gleisige Wendel zu erreichen und 
in der Lage, vier Züge aufzuneh­
men. Damit alle störanfälligen 
Rangiermannöver in der Unter­
welt entfallen, besitzt der Schat­
tenbahnhof eine Wendeschleife 
mit Abrufautomatik. 

Feierabend: Zum Arbeitsschluß bringt eine T 3 den Arbeiterzug aus der Stadt aufs Land zurück. 

Die Details 
Da die Segmentteile problemlos 
von zwei Modellbahnfreunden zu 
tragen sein sollten, wurden sie 
leicht gebaut. Das geschah mit­
tels Geländespanten aus Sperr­
holz und Fliegendraht aus kor­
rosionsgeschützem Draht. 
Spachtelmasse bildet die Ober­
fläche der Hänge, Straßen und 

kleineren Felsen. Letztere sind 
zum Teil auch aus Baumrinde 
und Kork modelliert worden, 
eben, um Gewicht einzusparen. 
Eine Besonderheit auf der Anlage 
sind die zahlreichen Rebstöcke. 
Gemäß dem Motto "So vorbild­
getreu wie möglich", wurde zur 
Herstellung dieser mehr als 500 
Weinpflanzen in HO eine beson­
dere Arbeitstechnik entwickelt. 
An Stecknadeln wurde, nachdem 
der Kopf mit einem Seitenschnei-

Schia/müde: Getrunken hat sie, bekoh/t wurde sie und abgeölt ist sie auch, 
unsere T 9. Als'dann: Ab in den Schuppen! 

Unentschlossen: " Geh · ich nun in die Kneipe oder nach Hause ", fragt sich 
Hannes S. und stiert versonnen zum Gasthof hinüber. 

der entfernt worden war, ein klei­
nes Büschel Drahtlitze angelötet. 
Braun gefärbt, ist dieses Bü­
schelchen der geeignete Träger 
für den Blätterbewuchs aus 
Woodland Seienlees und Heki­
flor. Der Stecknadelschaft er­
möglicht schließlich das unkom­
plizierte Einstecken des Reb­
stocks in den Weinhang und 
auch das gelegentliche Austau­
schen einzelner Pflanzen. 

Alle anderen Details sind schnell 
beschrieben: Die Laubbäume 
und Büsche entstanden nach der 
bekannten Drahtdrillmethode, 
die Straßen und Wege aus 
Spachtelmasse und die Gebäude 
sind handelsübliche Bausätze, 
die gealtert und mit Beleuchtung 
ausgestattet wurden, damit auf 
der Anlage ja kein Stilbruch ent­
steht. 

HGK 



ur so kann der Lokführer 
einsteigen. Bei der 232 von 
Brawa öffnen sich die Türen. 

Dieseln Sie los. Mit 239 mm LüP ist die 232 von Brawa ein Muster an Realitätstreue. Alle Griffstangen sind bereits montiert. Nichts fällt runter 
oder wird nachtrdgllch verklebt Und das Gehäuse läßt sich durch Abziehen der Puffer leicht abnehmen. 

BesL Nr. 041 0=: 6 Achsen angetrieben, t Achse mit Haftreifen. Best Nr. 0~40-: 1 DrehgesteH mit 3 Achsen angetrieben, 2 Achsen mit Haftreifen. 

Der FUhrerstand ist gelb lackiert. 
Die Fenster sind mit den. im Ori­
ginal vorhandenen, iialte<:l ips be­
druckt Seibs1verständlich sind die 
Scheibenwischer extra aufgesetzt. 

Wer losdieselt muß auch brem­
sen. Bei der Brawa 232 Iiebren 
die Bremsbacken da wo Sie 
hingehören - nämlich auf 
gleicher Höhe wie die Räder. 

Um 
alles 

zu sehen, 
brauchen Sie 

nur noch den Brawa 
Katalog '95. Gegen Ein­

sendungvon DM 10.- an BRAWA. 
Postfach 12 60, 73625 Remshalden, schicken wir 

Thnen das gute Stück schnell und portofrei ins Haus. 



Die Gebäude 
eines Bahnhofs 
Unser Diorama vom Bahn· 
hof MeiDen· Triebischtal 
macht Fortschritte. Nach 
dem Empfangsgebäude 
existiert nun auch schon 
das Stellwerk, wiederum 
gebaut aus Architektur· 
platten. 

zur Inneneinrichtung der Bahn­
hofsgaststätte und der Schalter­
halle im Empfangsgebäude sowie 
des Dienstraums im Stellwerks­
gebäude entschlossen. Alle diese 
Räume liegen im Blickfeld des 
Betrachters (Augenhöhe, Anla­
genrand) und ziehen, vornehm­
lich wenn sie beleuchtet sind, die 
Blicke auf sich. 

Räumlichkeiten betrachtet wer­
den können: Aus der Draufsicht 
bei geöffnetem Dach, aus der 
Modellmenschen - Perspektive, 
oder ist die Inneneinrichtung nur 
zu erkennen, wenn die Gebäu­
debeleuchtung eingeschaltet 
wird? Durch aus dem Fenster 
blickende oder in Richtung der 
geöffneten Tür gehende Figuren 
kann man zusätzlich den Blick 
des Betrachters dahin lenken, 
wohin man ihn haben will. Steht 
schließlich ein Gebäude im Hin­
tergrund der Anlage/des Diora­
mas und wird sein Inneres nur 
sichtbar, wenn das Licht einge-

" Einmal nach Dresden." Schalter­
halle und Wartesaal beim Vorbild ... 

schaltet wird, genügt eine ange­
deutete Inneneinrichtung aus 
Pappe oder als bemalte Kulisse. 
Wir wollten im Empfangsgebäude 
Einblicke gewähren durch Ab­
nehmen der betreffenden Dach­
partien sowie aus der Sicht der 
Preisermännlein bei Tag und 

I \ .. .) 
Nacht. Somit war 
eine ausführliche 
Inneneinrichtung 
unumgänglich. 
Auch bei der Stall­
werksgestaltung 
durften wir nicht 
grob vereinfachen, 
da der Blick durch 
die großen Fenster 
(besonders bei ein­
geschalteter Be­
leuchtung) alle De­

Jetzt wird es Zeit, die ln· 
neneinrichtungen vorzu· 
nehmen; Voraussetzun· 
gen dazu hatten wir ja 
bereits beim Rohbau der 
Gebäude geschaffen. 

Bevor man sich in die Feinarbeit 
der Möbelherstellung stürzt, soll­
te man gründlich darüber nach­
denken, aus welcher Sicht die 

- - __.'-----'-- --J tails des Inventars 

Das Salz in in der Suppe des 
Modellgebäudebaus sind In­
neneinrichtungen. Sie sollten 

jedoch nicht um ihrer selbst wil­
len vorgenommen werden, son­
dern nach gezielten, betrach­
tungsrelevanten Gesichtspunk­
ten. So nützen Inneneinrichtun­
gen wenig in Räumen, die von 
dem Betrachter nicht eingesehen 
werden können. Wir haben uns 

58= 

... und im Modell. Auch die Fahrpläne sind in 1:87. erkennen läßt. 

Radeberger Exportbier gibt's in der Milropa. Da sind alle Plätze besetzt. 

Inneneinrichtungen 
Das Angebot der Modellbahn-Zu­
behörindustrie an Gegenständen 
für die Inneneinrichtung von Mo­
dellgebäuden ist als ausgespro­
chen "mager" zu bezeichnen. Le­
diglich Kibri läßt mit seinen Sets 
Büromöbelausstattung für allge­
meine und technische Büros eini­
ge kräftige Tropfen auf den 
heißen Stein fließen. Die ver­
schiedenen Bänke und Stühle 
aus Kibris Bastler-Fundgrube 
sind schon wieder mehr für den r::::> 
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Neu für Ihr Eisenbahn-Hohlw: 
Das umfassende Nachschlage­

werk. das Ihnen alle Fragen heant­
wonet - über die interessantesten 
Strecken der deutschen Eisenbahn: 
die Neben-, Klein- und Schnul­
spurbahnen in Deutschland. 

..".. 
Das einmalige 

Sammel· und 
Nachschlagewerk 
Die neue Lose-Bian-Reihe Neben­
und Schmalspurbahnen in 
Deutschland stellt Ihnen zwi­
schen Rügen und Rosenheim, zwi­
schen Aachen und Zwickau nach 
und nach alle wichtigen Neben­
strecken vor, die nach 1949 noch 
von Dß oder DR betrieben wurden 
- längst st illgelegte ebenso wie 
heute noch bediente. 

... ..._ 

::::."":.. ·-~ 
~-~~~:&~ ~~ ~~ 

-' Das Werk ist übersichtlich 
gegliedert und hochwertig illustriert - mit hunder­
len wertvoller Fotos. Statistiken und Dokumente 

Wußten Sie, daß in Sachsen im 
19. Jahrhundert 499 Kilometer 
Vollbahnen in Sekundärbahnen 
umgewandelt wurden? Und daß 
in Bayern nur ganze zwei 
Schmalspurbahnen von der 
Staatsbahn gebaut wurden? 

Dieser Entwicklung geht das vor­
liegende Werk nach. Doch das ist 
nicht alles: 1 ach und nach werden 
- geglieden nach Regionen - alle 
wichtigen Neben- und Schmalspur­
bahnen einzeln vorgestellt. Mit 
hundeneo von Informationen zu 
jeder Strecke, unter anderem: 

e Fotos von früher und heute 
e Strecken-Geschichte 
e Streckenverlauf 
e Gleisanlagen und -Pläne 
e Fahrzeug-Einsatz 
e Spurensuche 
e Betriebsgeschehen ( ind 

Güterzugfahrzeiten) 

Triebfahrzeuge 
ln einem besonderen Kapitel stel­
len ''"ir die einzelnen. typischen 
oder seltenen i'iebenbahn-Trieb­
fahrzeuge m r - mit ßeheimatungs­
übersichten, Einsatzschwerpunk­
ten, ausgewählten Umlaufplänen. 

Für Ihre Modellbahn 
Hundene \'On Gleisplänen. Bau­
zeichnungen und Fotos liefern 
unzählige Anregungen. 

Grundwerk: 416 Seiten, ca. 380 
Abb. (davon zahlreiche in 
Farbe), Pläne, aktuelle und histo­
rische Streckenkarten (zwei 
historische Klappkarten) etc., 
Großformat 21 ,0 x 29,7 cm 

nurDM 78,-
Ergänzungsausgaben: 
alle 2-3 Monate ca. 100-120 Sei­
ten., zahlr. Abbildungen (teilwei­
se farbig), mit farbigen histori­
scher Klappkarten 
Seitenpreis: 32 Pf. 
Abbestellung jederzeit möglich. 

~ Kurz: Ein einmalig 
fundiertes und immer aktu­
elles Nachschlagewerk zum 
Thema Neben- und Schmal­
spurbahnen-illustriert 
durch mehrere hundert 
Aufnahmen von früher & 
heute, insbesondere aus 
der Epoche ill! 

Neben· und Schmalspurbahnen in Deutschland. 
Yon.GeraNova..Be;tellen.Sianoch henh•--miLder.nehendeJiendenJ>al:fbrte_Vemas.~n Sie nirht tl~>n.Ä nf~no~in~>r einm~lioen R"ihPI 



Die Nächte sind lang im Bahnhof Triebischtal. 

auch Auhagen 
Bänke, Tische und 
Stühle an, jedoch 
passen diese mehr 
für den Garten und 
die Freiluftterasse 
als für unseren 
GaststättensaaL 
Weniger für die 
gute Stube als für 
den Güterschup­
pen geeignet, sind 
die sehr gut detail­
lierten Zinnguß-Zu­
behörteile von Mo­

Modellbahngarten gedacht als für 
die gute Stube im Beamtenwohn­
haus. 
Pola bietet als 94er Neuheit zwei 
Stockwerkseinschübe mit den 
Themen Wohnung und Büro an. 
Zwar sind die Abmessungen der 
Einschübe speziell an die Stadt­
häuser von Pola gebunden, wer 
aber umzubauen versteht, wird 
auf diese Bauteile gern zurück­
greifen, und wenn·s nur um den 
Gewinn der Möbel daraus ist. 
Für die Ausstattung der Mitropa­
Gaststätte in unserem Bahnhofs­
modell haben wir uns schließlich 
für die viereckigen Tische und die 
Stühle von Vollmer entschieden, 
obwohl auch die rustikalen Möbel 
von Preiser gut für diesen Zweck 
geeignet sind. Schließlich bietet 

Jetzt erschienen: 
Bi ldkalender 1995 
13 Motive der Extraklasse 

mit Dampflokomotiven der DR 

Gleispläne 
64 Seiten voller Ideen für 

die Heimanlage 

bei Ihrem Fachhändler oder direkt ab Vertag 
G. Feuereißen 

Alte Straßberger Straße 24 
D 08523 Plauen 

Modelleise-nbahn 

Gleispläne 
HO -TT-H 

60 E 

Miniatur aus Ergolding, auf die 
wir im Verlauf unserer Serie noch Wirt in Nöten: Alle wollen etwas trinken, aber keine leeren Gläser da! 
zurückkommen werden. 

Das Arrangement 

Mit der Aufstellung der Tische 
und Stühle im Speisesaal ist zwar 
für Sitzmöglichkeiten gesorgt, ei­
ne ordentliche Bahnhofskneipe 
ist das aber noch lange nicht. So 
löteten wir Garderobenständer 
aus 0,3-mm-Kupferdraht zusam­
men und kanteten Kuchenvitrinen 
aus Piacryllplatten. Besondere 
Freude bereitete die Anfertigung 
der Biertheke! Der aus Holz ge­
fertigte Rohkörper wurde auf der 
Oberseite mit dünner Alufolie be­
klebt, die auf Hochglanz poliert 
wurde. Ein paar Tropfen dicker 
Klarlack stellen diverse Bierpfüt­
zen dar, doch sie schmecken 
nicht danach. Die "Zapfsäulen" 
auf der Theke wurden aus Mes­
sing gedreht und mit Hähnen ver­
sehen. Die Tischdecken schließ­
lich bestehen aus Aluminiumfolie, 
die mattweiß lackiert wurde und 
auf denen kleinkopierte Speise­
karten liegen. 
Die Ausrüstung der Schalterhalle 
wurde betont dürftig gehalten 
und für die Beamten jenseits der 
Scheibe mit dem Sprechfenster 
genügten einige Büromöbel aus 
dem besagten Kibri -Set. Fahrplä­

in seinem Stellwerksbausatz von 
Donaueschingen einen Stell­
werksblock-Aufsatz, doch die 
Hebelbank fehlt im Angebot. Also 
machten wir uns an den Selbst­
bau einer solchen Hebelbank: 
Das Untergestell besteht aus zu­
sammengelöteten Profilen (U 1 x 
3 x 1 mm und L 2 x 2 mm) und 
der Blockaufsatz aus 0,3 mm 
dickem Messingblech. Die Seil­
rollen für die Weichen- und Sig­
nalzüge wurden von einem 
5-mm-Rundstahl abgestochen 
und einzeln in Böcken gelagert, 
nachdem die Hebel mit Handfalle 

Das Untergestell ist aus Messing­
profilen, der Blockaufsatz von Faller. 

ne und Reiseplaka- .-------------------, 
te sind entspre­
chend klein kopier­
te Vorbilder aus 
Originalwartesälen. 
Die Bänke im War­
teraum stammen 
wiederum von der 
Firma Kibri. 
Am wenigsten 
konnten wir für die 
Einrichtung des 
Stellwerksraumes 
finden. (Wann gibt 
es endlich fein­
geätzte und gegos­
sene Bausätze für 
Hebelbänke und 
Blockschränke?) 
Lediglich Faller hat Blockstelle mit Stellwerksraum. 

(Neusilberdraht 0 0,5 mm) an­
gelötet worden waren. Aus dem 
gleichen Neusilberdraht entstan­
den die Fahrstraßenhebel und die 
Blocktasten. Letztere aber erst, 
nachdem der Draht vorsichtig et­
was flach geklopft und mit einem 
kleinen Lackpunkt (faste) verse­
hen worden war. Die Schilder 
schließlich wurden auf einem 
Computer konstruiert, gedruckt 
und entsprechend klein kopiert. 
Weitere Enrichtungsgegenstände 
wie den Schreibtisch des Fahr­
dienstleiters und die Schränke 
lieferten wiederum die Kibri -

14 

Die Hebelbank besteht aus Block­
aufsatz und Siel/hebeln. 

Bürosets. Die Tischlampe wurde 
mit einer Kleiostglühlampe zum 
Leuchten gebracht und das Tele­
fon wurde aus Balsaholz ge­
schnitzt. Das auf dem Tisch lie­
gende Druckwerk ist ein Original­
Fahrdienstleiterbuch im Maßstab 
1 :871 Das ist wohl generell ein 
großer Vorteil der Nachbildung 
konkreter Vorbilder: Alles kann 
exakt der Realität nachgebildet 
werden. Die Fahrpläne in der 
Schalterhalle und die dort aus­
hängenden Anschläge, die Betra­
Aushänge beim Fahrdienstleiter 
und das erwähnte Betriebsbuch. 

* Eine Inneneinrichtung kommt je-
doch erst dann richtig zur Gel-

1011994 



tung, wenn sie auch mit einer Be­
leuchtung der Räume verbunden 
ist. Dabei sollte diese gesondert 
regelbar sein. Da wir über der 
Gaststätte und der Schalterhalle 
das Dach abnehmbar gestaltet 
haben, blieb für die Anbringung 
der Beleuchtung nur eine in 

Das Befehlsstellwerk des Bahnhofs 
MeiDen-Triebischia I. 

Deckenebene lose eingesetzte 
Plexiglasplatte. Auf dieser wird 
eine Beleuchtungseinheit von 
Vollmer befestigt, die, entspre­
chend geregelt, die Räume zur 
Genüge ausleuchtet. 

Georg Kerber 

Ansicht A 

Ansicht D 

Das Schotter-Gieis~.ett HO- N 
einbaufertig, von MOSSMER 

e mit .echtemM Schotter 
e für MArtdin/Fieischmann 
e schalldAmmend, 5 m 
e mit Böschung 
e universell für Gerade und Bogen 
e Formteile für Weichen und 

Kreuzungen 
e realistisches Aussehen 

[ll.'t·l5'/l 
... ~ ~ fWc1-iMl.t 
Muster und Prospekt im 
Fachgeschäft oder 

Neu aus Marienberg: Feuerwache TT Art. 30 623 
* Zur Nürnberger Spiel­

warenmesse stellten 
wir viele interessante 
Neuheiten in HO, 
HOe/m, TT und N vor. 
Fordern Sie unser 
kostenloses Neuheiten­
prospektblatt '94 an. 

* Der Katalog '93/'94 ist 
im Fachhandeloder 
gegen DM 4,- Schutz­
gebühr und DM 3,­
Porto in Briefmarken 
direkt bei uns erhältlich. 

Auhagen GmbH 
Hüttengrund 25 
09496 Marlenberg 
Tel. (03735) 22382 
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Ansicht C 

Der Hobbyraum im Haus liegt meist unter Tage. 

Und da liegt leider auch die Luftfeuchtigkeit 

besonders hoch. Wenn Sie Ihre wertvolle 

Modellbahn sol­

cher Luft ausset­

zen, fährt sie 

schnell auf Korro­

sionskurs. Ein 

AERIAL-Lutte nt ­

feuchter macht 

aus feuchten Kel­

lerräumen gemütliche Hobbyräume, in denen 

sogar die Modelleisenbahn vor Behaglichkeit 

schnurrt. Wenn Sie also eine Menge Geld inve-

stiert haben in Ihr Hobby, dann bringen Sie Ihre 

Schäfchen auch ins Trockene. Schreiben Sie uns. 

Wir antworten sofort mit Rat - und guter Luft .. 

0.. AERIAL-Luft-ouchtor AD 110 
bringt Ihre Luft tns Trodc•n• 

..A-'ERIAL 
r--------------------, 
1 COUPON I 
I Ja. mein Haus braucht luftvtr.lndtru"Q. $ch1eken Slt I 
1 m~r unverbindhch ltlte kostenlose Broschüre. damd wh I 
1 schnell tns T rookene kommen 1 

: Name Str>llt. : 
1 PLZ: --- Ort: 1 
1 E•nsenden an; Aerial GmbH. Oststr. 128. ~ I 
I 0·22844 Norderstedt - I 

L- ------------------ -~ 
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JBdBI ModBIIBissnbahnBI 
hat SBIRB BlgBnBn Bau· 
msthodsn. JBdBI schwört 
auf siB und glaubt~ das 
für Ihn am bsstsn Mach· 
baTB gsfundsn zu habsn. 
AnfllngBI habsn übBI· 
hauptnoch kslnB Mstho· 
dB. lhnsn wollsn wir mit 
URSBilD BBSChTBibungBn 
hBifBn. 

Für die Leser des MODELLEI­
SENBAHNERS ist die Clubanla­
ge des MEC SeehausenfAlt­

mark längst keine Unbekannte 
mehr. Unter dem Titel "Die Apfel­
bahn" stellten wir im vergange-

nen Jahr diese TI-Modulanlage 
in mehreren Beiträgen vor. Eines 
der interessantesten Module wur­
de aber erst kürzlich fertig: Die 
Alandbrücke. 
Im Norden der Altmark gibt es ei­
nen Fluß, der zwar nicht beson­
ders breit und tief ist, dafür aber 
von seiner Quelle bei Gardelegen 
bis zu seiner Mündung bei 
Schnackenburg in die Eibe drei 
Namen führt: Anfangs Milde, im 
mittleren Lauf Biese und ab See­
hausen Aland. Dieses weitge­
hend ökologisch unbelastete 
Flüßchen wird unweit von Krüden 
von der Bahnstrecke Geestgott­
berg - Arendsee überquert, der 
sogenannten "Apfelbahn". Zu 

I 

w1r 
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diesem Zweck errichtete man 
Anfang der zwanziger Jahre die­
ses Jahrhunderts das einzige 
größere Kunstbauwerk der 
Strecke, eine 120 Meter lange 
Fachwerkträgerbrücke, die die 

Das Vorbild: Brücke über den Aland 1993 nacfl erfolgter Rekonstruktion. 

Erste Lötverblndungen: So begann der Brückenbau auf dem TT-Modul. 

flache Alandniederung von Deich 
zu Deich überspannt. 
Etwa ein Jahr herrschte damals 
ein reges Treiben am Aland, bis 
der Brückenschlag vollzogen 
war. Während man sich auf der 
Baustelle mit tonnenschweren 
Stahlträgern abmühte und die 
Niethämmer die Trommelfelle 
strapazierten, hatten sich die 
Konstrukteure zuvor die Arbeit 
besonders einfach gemacht: Man 
holte den Zeichnungssatz der 

Weserbrücke bei Altenbaken aus 
der Schublage, durchstrich den 
Schriftkopf und ersetzte Weser 
durch Aland. Somit war mit ei­
nem Strich die erforderliche Pro­
jektierungsleistung erbracht und 
der Vermessungstrupp konnte in 
Bewegung gesetzt werden. 
Wie gesagt: Etwa ein Jahr 
brauchten die Stahlbauer in den 
20er Jahren, um das Brücken­
bauwerk zu errichten. Eine aus 
unserer Sicht unglaublich kurze 

Frist, brauchten wir doch für un­
ser TI-Bauwerk fast vier Jahre! 
Zugegeben, manches gelang uns 
nicht auf Anhieb und manches 
mußten wir sogar mehrmals ma­
chen, wie zum Beispiel den 
Flußlauf des Aland. 

Vorbereitungsphase 
Im Frühjahr 1990 kämpft sich ein 
Trabant auf den aufgeweichten 
Feldwegen entlang des Aland 
und erreicht schließtich verdreckt 
bis zur Dachkante eine stählerne 
Eisenbahnbrücke mit parallelgur­
tigem Pfostenfachwerk und fal­
lenden und steigenden Diagona­
len. Eine klassische Stahlbaukon­
struktion also, die wegen der 
Breite des Flußgeländes aus zwei 
gleichen Überbauten besteht, die 
statisch bestimmt auf zwei End­
auflagern sowie einem Zwi­
schenpfeiler gelagert sind. 
Dem Zweitakter entsteigen vier 
hochmotivierte Modelleisen­
bahner und machen sich sofort 
daran, mit Bandmaß, Skizzen-
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bleck und Fotoapparat die 
Brücke zu dokumentieren. Einige 
schwarzbunte Rindviecher, die 
hier weiden, beobachten das 
seltsame Treiben und genießen 
die willkommene Abwechslung 
zwischen Fressen, Wiederkäuen 
und Melkstand. 
Knapp drei Stunden benötigen 
die Hobbyeisenbahner für den 
Ortstermin, dann herrscht wieder 
Ruhe und keine Menschenseele 
ist weit und breit mehr zu sehen. 
Längst sitzt man zur Aufberei­
tung der gesammelten Informa­
tionen im Vereinshaus zusam­
men. Hier riecht es nach Kaffee 
und Kognak und wohlige Wärme 
macht sich breit. Wahrscheinlich 
gerade letzteres Getränk läßt den 
Realisierungszeitraum für das ge­
plante TI-Modell auf etwa zwei 
Monate zusammenschrumpfen. 
Wenig später trennt man sich 
voller Optimismus, der allerdings 
nur 14 Tage anhält. Dann liegen 
nämlich die Fotoaufnahmen der 
Brücke vor und man fragt sich, 

Halbzeit: Der erste Brückenüberbau Ist geschafft! Noch weiß das Flußbeff 
nichts von den Überraschungen, die mit dem Ausgießen eintreten werden. 

auf einen herumliegenden Hand­
feger. Wenige Minuten später hat 
der kleine Saubermacher ein 
paar Büschel seiner Borsten ge­
lassen, die sich nun im feuchten 
Geländespachtel recken. Und ei­
ne ordentliche Breitseite aus der 
Farbspraydose taucht das Flußu­
fer in ein vitales Grün. Zwi­
schenzeitlich hat ein Modell­
bahnfreund die Verarbeitungs­
hinweise für das Zwei-Kompo­
nenten-Gießharz gelesen und 

Der Hinweis des Vereinskassier­
ers auf die bevorstehende 
Währungsunion findet uneinge­
schränkte Beachtung und legt 
den Baubeginn vorerst auf Eis. 
Man wartet die DM-Einführung 
ab und erwirbt dann einen größe­
ren Posten Messingprofile aus 
dem Hause Schullem. Das Mate­
rialproblem hatte sich zur Geld­
frage reduziert. 
Mittlerweile ist es Januar gewor­
den - Januar 1991 ! Im letzten 
halben Jahr wurden drei Module 

der Clubanlage fer­
tiggestellt, doch 
das so benötigte 
Brückenmodul 
dümpelte weiter als 
Plan vor sich hin. 
Es war nicht ver­
gessen worden, Im 
Gegenteil, es hatte 
höchste Priorität. 
Wenn also schon 
kein rechter 
Schneid vorhanden 
ist, aus etlichen 
Metern Messing­
profil die Brücke zu 
fertigen, dann sollte 
man wenigstens 
mit der Gestaltung 
des Flußbetts und 
der weitläufigen 
Wiesenlandschaft 
beginnen. Um die 
dafür noch fehlen­
de Informationen 
zu beschaffen, wird 

- - ·
1 bei frostigen Tem-

AusguB: Bevor das gut verrührte Epoxidharz in das peraturen und 
FluBbeff gegossen wird, muß alles gut abgedichtet schneidendem Ost-
und die Stirnseiten gut vorbereitet sein. wind eine weitere 

ob der Modellbahnfreund mit der 
Kamera keinen guten Tag gehabt 
hatte oder aber das Labor den 
Film auf dem Gewissen hat. Der 
Informationsgehalt der schwarz­
weiB-Aufnahmen entspricht nicht 
ganz den Erwartungen. Den­
noch, wenige Tage später liegen 
erste Bauzeichnungen vor und 
es kann mit der Bastelei losge­
hen. 
Dabei stellte sich als erstes die 
Frage nach dem Material, aus 
dem die Brücke entstehen soll. 
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Ortsbesichtigung 
ins Auge gefaßl Um den Aufent­
halt zu verkürzen, wird das Um­
feld der Brücke mit der Videoka­
mera gefilmt, die Akkuladung läßt 
allerdings nur Schnappschüsse 
zu, denn der Frost nagt an der 
Kapazität des Energiespeichers. 

Das Modell entsteht 
Mit Papier und Bleistift wird der 
vorzeitige Ausfall der Videotech­
nik wettgemacht. 
Mitte März ist endlich der Termin 

Originalunterlage: Der Ausschniff aus der Zeichnung der Kg/. Eisenbahn-Di­
rektion zeigt den Trick mit der Wiederverwendung eines alten Projekts. 

für den Baubeginn gekommen. ln 
der Wohnung des Vereinsvorsit­
zenden verbreiten sich Lötdämp­
fe und die Diamanttrennscheibe 
der Minicraft schneidet sich pfei­
fend durch die Messingprofile. Es 
herrscht eine hochproduktive At­
mosphäre. Gleichzeitig entsteht 
im Vereinshaus das Geländeprofil 
der Aland-Niederung aus Styro­
por und Geländespachtel auf der 
Grundplatte des Moduls. Der 
Mittelpfeiler der Brücke wird ge­
setzt und es geht an die Gestal­
tung der Uferbepflanzung. Bei 
der Wahl des geeigneten Materi­
als für den Schilfgürtel des 
Alands fällt das Auge rein zufällig 

verrührt nun die Bestandteile in 
einer Konservendose. 
Der Geländespachtel ist inzwi­
schen ausgehärtet, so daß das 
Harz seinen Weg ins Flußbett fin­
den müßte. Schlagartig verbreitet 
sich ein aufdringlicher Lösungs­
mittelgeruch, alle Anwesenden 
werden sofort zu Nichtrauchern 
und zeigen wenig Neigung in die­
sen Räumen rückfällig zu wer­
den. Da jetzt sowieso nicht mehr 
am Modul gearbeitet werden 
kann, tritt man geschlossen den 
Heimweg an und verabredet sich 
für den nächsten Abend um das 
Ergebnis in Augenschein zu neh-
men. c:> 

Landschafts-Gestaltung mit 
Flockage und Foliage 

e unemticht echte Wirtlung bei 
der Gestaltung von Blumen, 
Untert.olz und Pflanzen aller Art 

e natürliche Farben und realisti­
sches Aussehen aller Materia­
lien 

~l.'t·Zi/1 
.. . w4 Av rt.<c~i .... t 
Katalog im Fachgeschäft 
oder direkt von 
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Sch/1chthelt: Besonders hinreiBend ist sie nicht, die Landschaft zwischen 
Krüden und Geestgottberg, doch stimmungsvoll ist dieser Ausschnitt schon. 

paßt, verabschiedet sich ein be­
nachbartes Profil. Frustration 
macht sich breit. Im Spätsommer 
1992 steht das Modul abgedeckt 
auf seinen Montageböcken, die 
Brücke als Fragment ist proviso­
risch auf die Widerlager aufge­
legt. Wieder einmal gibt es im 
Club andere Prioritäten: Der 
überraschende Besuch der Mo­
OELLEISENBAHNER-Redaktion und 
die Weihnachtsausstellung. Für 
Letztere haben wir schamhaft ein 
Sperrholzbrettehen über die 
Brückenöffnung gelegt, damit we­
nigstens Züge verkehren können. 
Ein Produktivitätsschub erhält 
das Alandbrücken-Projekt durch 
den Besuch der Intermodellbau 
'93. Dort demonstriert ein Mo-

Man trifft sich an diesem Abend 
weit vor der abgesprochenen 
Zeit, denn zu groß ist die Neu­
gier. welchen Eindruck wohl die 
Nachbildung des Flusses mit der 
Gießharz-Methode hinterlassen 
hat. Der Lösungsmittelgeruch hat 
sich durch die weitgeöffneten 
Fenster verflüchtigt. Dieser posi­
tive Eindruck bleibt an diesem 
Abend auch der einzigste. Das 
Modul wirkt in jeder Beziehung ir­
gendwie trocken. Kein Wunder, 
denrn das Gießharz hat sich, den 
Gesetzen der Schwerkraft und 
der eigenen Aggressivität fol­
gend, einen Weg durch den 
Geländespachtel und die darun­
terliegende Styroporschicht ge­
bahnt und vorgezogen, auf dem 
Fußbodenbelag auszuhärten. 
Das Flußbett selbst jedoch hatte 
gewisse Ähnlichkeit mit den Wa­
dis in den Wüstenregionen Nord­
afrikas. Das ,.Schilf" am Ufer steht 
jedoch weiter im saftigsten Grün. 
Das Modul bleibt noch ein paar 
Tage auf den Montageböcken 
stehen und wird dann zerkleinert 
und der Beheizung des Vereins­
hauses zugeführt. Allerdings ist 
es selbst dazu kaum zu gebrau­
chen, das Gießharz ruft sich bei 
der Verbrennung nochmals in Er­
innerung. 

Grafik: Wer glaubt bei diesem Bild schon an den MaRstab 1:120? Die grafi­
sche Wirkung des Tragwerks mit seinen Schatten lohnt den Aufwand. 

dellbauer am Stand eines Klein­
sereienherstellers die Flammen­
Löttechnik. Der Brückenbauer 
des Clubs verschafft sich umge­
hend einen solchen .,Mini-Flam­
menwerfer" und stellt das Ange­
tangene in kurzer Zeit fertig: 398 
Einzelteile haben sich zu einer 
vorbildgetreuen Nachbildung des 
Vorbildes im Maßstab 1 :120 zu­
sammengefügt. 
Parallel dazu geht auch die 
Geländegestaltung zügig voran. 
Um schon im Vorfeld die Wieder­
holung des Gießharz-Fiaskos 
auszuschließen, wurde in das 
F~ußbett eine Sperrschicht aus 
Aluminiumfolie zwischen 
Geländenachbildung und Styro­
porunterbau eingebracht. Dann 
ist der große Augenblick gekom­
men: das Faller-Gießharz, zuvor 
gut durchgemischt und mit blau­
grüner Abtönpaste eingefärbt, 
strömt in den Fluß. 
So erhielt der Aland eine akzep­
table Breite, die etwa der des 
Frühjahrshochwassers des Vor­
bildes entspricht. 
Anfang Mai 1994 kann die 
Brücke auf die Widerlager mon­
tiert und die Gleisanbindung voll­
zogen werden. Die folgenden 
Probefahrten bescheinigen dem 
Modul volle Funktionstüchtigkeit 
Auch die Integration in die Ge­
samtanlage erfolgt ohne größere 
Probleme. Als Abschluß wird 
noch das Detail mit den Cam­
pern am Flußufer gestaltet und 
für das Lagerfeuer ein Rauchent­
wickler eingebaut. 
Die Modellbahn-Weit ist wieder 
in Ordnung. Friedhelm Preetz 

Aucrh der messingverarbeitende 
Modellbahnfreund zahlt in häusli­
cher Umgebung sein Lehrgeld. 
Während an den kommenden 
Bastelabenden in den Vereins­
räumen am zweiten Versuch des 
Alandmoduls gebaut wird, das 
langsam Gestalt annimmt, ver­
zweifelt der Brückenbauer mit 
Minicraft und Lötkolben fast 
gänzlich. An vielen Knotenpunk­
ten der Brückenkonstruktion tref­
fen manchmal 6 einzelne Profile 
aufeinander. Kaum hat sich das 
letzteingefügte Teil nach Erkalten 
der Lötstelle scheinbar dauerhaft 
in den Brückenverband einge- Geschafft: Brücke und FluR verbreiten auch auf dem Modul Harmonie zwischen Technik und Natur. 
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FAHRPLAN II Ausstellungen, Termine, Markt 
1.-3. 10. Modellbahnausstellung 
in der Siechenrasen-Schule, 98574 Schmalkalden. 
Öffnungszeiten: Sa. 13 bis 18 Uhr, SoJMo. 9 bis 18 Uhr. 
INFO: MEC Mittelschmalkalden, 
Tel/Fax: 03683/604530. 

2./3. 10. Bahnhofsrundfahrten 
mit 89 6024 sowie Dampfbetrieb auf der Kleinbahn, 
Modelleisenbahnmarl<l im Museum. 
INFO: Deutsches Dampflokomotiv-Museum, 
95339 Neuenmarkt, Tel: 092.27/5700. 

8./9. 10. Dampfbetrieb 
mit 99 582 von Schönheide nach Neuheide. 
INFO: IG Schmalspur-Museumsbahn e.V., 
M. Hahn, Am Fuchsstein 3, 08304 Schönheide. 

9. 10. Tauschbörse 
von 9 bis 15 Uhr im Universitätshochhaus 
Leutragraben, Jena. 
INFO: AG Modellbau der FSU Jena, B. Tschirner, 
Eduard-Rosenthai-Str. 23, 07749 Jena, 
Tel: 03641/51990. 

15. 10. Modellbahn·Tauschmarkt 
von 10 bis 15 Uhr, Saal Bahnhof Merseburg. Aussteller 
- kein Gewerbe. Tischbestellung bis 10.10. 
gegen 2.-DM in Briefmarken. 
INFO: EMCM 62, Rolf lenz, PSF 332, 
06203 Merseburg. 

15. 10. Modellbahnschau 
von 10 bis 17 Uhr im Clubheim Bahnhof Hannover­
Herrenhausen, Am Herrenhäuser Bahnhof 9. 
INFO: Modell-Eisenbahn-Club Hannover e.V., Günter 
Jungk, Theodor-Heuss-Ring 22, 30627 Hannover, 
Tel: 051 1/578973. 

15. 10. Seminar 
von 10 bis 18 Uhr zum Thema Elsenbahn-Modellbau in 
den Clubräumen, Tellweg 8, 42275 Wuppertal. 
INFO: Modelleisenbahner Freundeskreis Wuppertal, 
Gerd Köhler, Rudolfstr. 115, 42285 Wuppertal, 
Tel: 0202/88936 

15./16. 10. Dampflokfest 
im Traditlons-Bw Staßfurt. 
INFO: Eisenbahnfreunde Traditions-Bw e.V., GOstener 
Weg, 39413 Staßfurt. 

15./16. 10. Modellbahnausstellung 
in der Mehrzweckhalle, 56316 Raubach bei Oierdort. 
Öffnungszeiten: 15. 10.: 13 bis 18 Uhr, 16.10.: 10 bis 
18 Uhr. 
INFO: MEC Westerwald, Tel: 02684/4004. 

15. -22. 10. Modellbahnausstellung 
mit Tauschmarl<l am 15. und 16. 10. in der 57. Mittel­
schule, Georg-Schwarz-Str. 113, 04179 Leipzig. 
Öffnungszeiten: 15.-22. 10.: 10 bis 18 Uhr, 
23. 10.: 10 bis 16 Uhr. 
INFO: Jochen Weigel, Bambergerstr. 25, 04207 Leipzig, 
TeVFax: 0341 /4214757, nur Oo. und Fr. 14 bis 18 Uhr. 

15.-22. 10. Modellbahnausstellung 
im Robert-Koch·Gymnasium, Alte Salzstr. 61 , 
04209 Leipzig, täglich von 10 bis 18 Uhr. 
INFO: MEC Leipzig-West e.V., Thomas Fiedler, 
Siemensstr. 44, 04229 Leipzig, Tel: 0172 3411267. 

15./16. 10. Modellbahnausstellung 
auch am 22./23. 1 0. von 1 0 bis 18 Uhr in Leipzig-Gohlis, 
Platnerstr. 13. 
INFO: TeVFax: 0341/90111 86; 
26. 11 . Tauschmarkt von 1 0 bis 15 Uhr Im Messehaus 
am Markt, in Leipzig. 
INFO: MEV .Friedrich Ust" e.V., Kuhturmstr. 22, 
04177 Leipzig, TeVFax: 0341/476341 oder 2518039. 

15.-23. 10. Modellbahnausstellung 
in derTumhalle der Dr.-Salvador-Allende-Grundschule, 
Str. Usti-nad-Labem 279, Chemnitz. Öffnungszeiten: 
15116.; 22123.: 10 bis 18 Uhr, 17.-21 .: 16 bis 19 Uhr. 
INFO: Freunde der Gartenbalhn e.V., Siefan Strauß, 
Tel: 0371127121219, Fax: 0371 /27121220. 

16. 10. Tauschmarkt 
von 9 bis 17 Uhr im Haus der Gewerkschaften, Otto­
von-Guericke-Str. 6, Magdeburg. 
INFOffischbestellung: Jugendmodelleisenbahnclub 
Magdeburg-Neustadt, Gerecke Im Brunnenhof 1, 
39126 Magdeburg. 

22./23. 10. Modellbahnausstellung 
in Bad DOrrenberg (Sachsen-Anhalt) 
Öffnungszeiten: Sa.: 10 bis 18 Uhr, So.: 10 bis 17 Uhr. 
INFO: Arbeitskreis TT-Modellbahn e.V., Ralf Göhre, 
S.-AIIende-Str. 32, 39126 Magdeburg. 

22.-30. 10. Modellbahnausstellung 
in der Aula der Grete-Unrein-Schule, Jena. 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 15 bis 18.30 Uhr, 
Sa/So: 10 bis 18 Uhr. 
INFO: Modelleisenbahnklub Jena-49 e.V., Lutz Wemer, 
Richard-Zimmermann-Str. 11 , 07747 Jena, 
TAl: 03641/390048. 

23. 10. Tauschbörse 
von 10 bis 17 Uhr im Kulturhaus Heiligenstadt 
INFO: Heiligenstädter Eisenbahnverein e.V., 
Dingelstädter Str. 45, 37308 Heiligenstadt 

28. 10.-6. 11. Hobby-Ausstellung 
am Berliner Fernsehturm. 6ffnungszeiten: 
täglich 10 bis 18.30 Uhr, am 28. 10 ab 15 Uhr. 
INFO: Verein für Ber1in-Brandenburgische Stadtbahn­
geschichte e.V . • weinbergsweg", Rykestr. 2, 
10405 Berlin, Tel: 030/4417541. 

29. 10. Fotogüterzug 
mit 99 1590 und 99 1608 von Freital-Hainsberg nach 
Kurort Kipsdorf. Teilnahmebetrag: 50,- DM. 
INFO: IG Preßnitztalbahn e.V., Sonderzug 590, PF 18, 
09475 Jöhstadt, TeVFax: 037343/2300. 

29. 10. Dampfsonderfahrt 
mit 861001 von Aue nach Kar1ovy Vary. 
INFO: Verein Sächsischer Eisenbalhnfreunde e.V., 
Thomas, Fontanestr. 82, 16761 Hennigsdort. 

29. 10. Tauschbörse 
von 9 bis 14 Uhr in der Elsterbarger Schule. 
INFOm schbestellung:Eisterberger Modellbalhnclub 
e.V., Heinz Amdt, E.-Thälmann-Str. 3, 
07985 Elsterberg. 

29./30. 10. Tauschbörse 
jeweils von 1 0 bis 18 Uhr in der Oberrichsfeldhalle 
Leinefelde. 
INFO: Eisenbahn Club Leinefelde e.V., H.-D. Herz, 
Schillerstr.4, 37327 Leinefelde, Tel: 03605/500253. 

29./30. 10. Modellbahnausstellung 
von 11 bis 17 Uhr in der J.-Strunck-Halle 
Bonn-Endenich. 
INFO: EBAC Bonn e.V., PF 1503, 53005 Sonn. 

---------------, " FUR NUR DM 4,00 

lljJEDEN MONAT INS HAUS :g::-uM::::u•= 
lf Ja, sdlickM Sie • ab der niidiSitt .. Ausgabe den MODal EISEIBAHNEI ~lang ins Haus. Noch einem 
Jahr kann kh jedemit ol. legriinduag jeweils 6 Woch. vor dem nichslen au.•.cle k- . Der Preis für das .lahresaiiCMr 
...... (12 Alsgailen) beträgt DM 48,-ilkl. Par1o. Oieses AngelJot gilt• inrhall der a.lesnpublik Deulsd!land. 

~ interessante Berichte über neue 
Systeme, Techniken und Anbieter 

~ Vorbild und Modell aus Ost und West 
Ich zahle den Gesamlbelrag von DM 48,00 
Q ... lnllinfach per Weinzug 

Q nach &halt der ledaJng .... Ynn: 

Shit, llausaullnr. 

PI.Z, Ort: 0 0 

~ Vorstellungen interessanter Fahrzeuge, 
Bahnhöfe und Strecken 

·------------ 1 ~ in jeder Ausgabe 4 Karten des MEB-
------------- 1 Fahrzeug-Lexikon 

I 

-------:MEINE GARANTIE: 
------------- 1 Mir ist bekannt, do6 ich diese Bestellung innerhalb 
------------ t von 10 Togen ncKh Eingong beim MODEU EISEN· 

1 BAHNER Abonnement· Service, T&M Verlogsgeseii­
Daium, 1. Unlnhrlft: 1 schok mbH, Frou Helgo Olboeter, Postfach 28, 
~Mir Ist bei!CIIIIIt, daß kh diese 1es1e1oog innerhall YOIIlO Tagen noch Eingang beim MODEU EISENBAHNER Abonnement-Senke, 1 13161 Berlin, ~hriftli~ w!derrufen. ~onn. Zur 
T&M Ytrlagsgallsdla mbtl, Frau 11e1ga Olloefer, PostfaCh 28, 13161 Berln, schriftlich wicfem1fen kann. zur Wahrung der Frist genügt die recht- 1 Wahrung der Frist genug! d1e rechlzetllge Absen-
zeiligl Abslnclung des Widerruß. 1 dung des Widerrufs. 
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1967 erreichte der .Capitole" als 

erster europäischer Zug planmäßig 

200 km/h und schrieb damit 

Eisenbahngeschichte. ROCO hat 

diese elegante Garnitur, die aus 

neun Wagen und einer speziell 

ausgerüsteten Lokomotive der 

Baureihe BB 9200 besteht, exakt im 

Maßstab 

1:87 re­

k o n s -

truiert. Das 

neu entwickelte Gehäuse der Loko­

motive zeigt alle, für die Capitole 

Maschinen typischen, Details. Jeder 

Wagen verfügt über eigene, in­

dividuelle Wagennummern. Für alle 

Sammler und Liebhaber schneller 

Züge die Gelegenheit den legen­

dären .Capitole" komplett in 

Original-Zusammenstellung zu 

erwerben . 

Der gesamte 

Zug besteht 

aus der Lo­

komotive - (Museumsedilion inkl. 

Buch zum Vorbild- Art. Nr. 43563), 

zwei Wagensets (Art. Nr. 44080, 

44087) und einem Ergänzungs­

wagen (Art. Nr. 44612). Beachten 

Sie bitte die unten angeführten 

liefertermine und sichern Sie sich 

Ihren .Capitole"! 

Al1. Nr. 43563: MusoumS001tiOr\ - ElelnrOIOkomouve 88 9200 .C&PIIolo" ' Bud'l zum Vort>lk:l. LF.efertermin: Oktober 1994 
Art Nr. 44080: Set md CaprtOie Wage-n 2xA9; 1xA70 und 1xWr, Llefenormln: November 1994 
An. Nr. 4;4087: Sei n"'ll Ctlpilo4e Wagen .tltA-9. liefer1ermln: Jinntr 1 H5 
Art. Nr. t4612: C.p1101e Wageo A9, Liefertennln: Februar/MJr.r: IODS 
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